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Aufblenden

Stadtior von Seldwyla.
' {Spdtnachmittag)

{Vom Stadttor aus gelangt
man umiftelbar in die in
gerader Zelle verlaufende
Hauptstrasse des Stddt-
chens, von dem her gesehen
rechts ein alteritimlicher
Brunnen steht -
" Rechts vom Tor, ein Stiick
L dle Strasse hinunter, be-
3 findet sich der Elngang
zur Handlung Viktor Stor-
telers, von zwel Schau-
foenstern flanklert -
ein Gebidude welter llegt
das Haus des Schulpflegers
: und gleich daneben der
: Gasthof "Zur Sonne" -
; ldngs dieser Hiuserrelhe
zieht sich eine im ersten
Stock gelegene Erkerfront
hin -
das Stadtchen ruht im
vergoldenden (lanz der
Abendsonne =~ )

1. Vom Stddtehen her gesehen,
mit dem seitlich sichtberen
Brunnen im Vordergrund,
kommt durch das Stadttor
ein junger Wanderamann =
er ist nach Art der Hand-

i wersburschen gekleldet,

' mit einem Fellelsen suf

E dem Riicken, Schirmiitze

und Wanderstab ~

Schuhe und Klelder sind

vom welten Pussmarsch verw

staubt - _

nur der Gelgenkasten, den

er in der Hand trégt,

unterscheldet ihn von einem
gewshnlichen Handwerks -
burschen -

e8 ist Wilhelm, ein junger

Schulmelster, von stllliem

und schiichternem Wesen,

wie es selner Hdrmllchen

Stellung entspricht =

k
&
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offenen Blickes und mitb
schwidrmerischen Augen be=
trachtet er die kleine
Welt, die sich ihm bei
seinem Eintrltt ins
Stéddtchen darbletet -

Apparat schwenkt

mit Wilhelm,

der seine Schritte zum
Brunnen lenkt, desaen

in die Abendsdtille des
Stddtchens dringt -
unter dle Brunnenrshre
ist eine Kupfergelte zum
Vollaufen gestellt =-

Halbnsah,

Zwischen Brunnenrdhre und
Gelte gesehen, ndhert sich
Wilhelm von der Strasse
her dem Brunnen -

er beugt sich lUber dle
Brunnenrshre, um seinen
Durst zu atillen -

vom Apparat her kommb

R&slil, die Wirtstochter

aus dem Gasthof "Zur Sonne"
ins Bild, um dle volige-
laufene Gelte zu holen =-
beim Anbllck des Midchens -
verglsst Wilhelm zu trin-
ken und richtet sich mit
staunenden Augen auf -

Nah

tlber Wilhelm auf R&sli,
dle den Fremden elner
neuglerigen Musterung
unterzieht, dabel dle Gelte
vom Brunnen nehmend -
mit scheuem Griff zleht
Wilhelm die Miitze,
in derepn Innenfutter ein
Zettel steckt -
er wirft einen Blick darauf,
nimmt den Zettel heraus und
entfernt sich, nicht ohne
sich nochmals lkurz nach
Rtslil umzuschausn ~

P ew

Die Musik, die mit der Auf =

blendung eingesetzt NAt,
.variiert das Lehrer-Motiy

des Fi. Pilm im Folgenden aas
AB G = T ema genannt.

leises Pliédtschern

Das Geplatscher wird lauter,
wiahrend die Muslk weltergeht.




im Weltergehen tasten
seine Augen die Hiuser-
front ab =

4, Appsrat panoramiert
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mit Wilhelms suchenden Musik geht welter, wihrend sich
Augen das Geplétscher des Brunnens
{iber eine Relhe von verilert.

Biusern, .

darunter die Handlung

3tsrtelers,

i das Haus des Schulpflegers,

der Gasthof "Zur Sonne"
mit dem Sonnen- Enblem,
den Erkern entlang und
wleder zuriick schrig am
Haus des Schulpflegers ab-
widrta, sodass jetzt dle
Haustilr in den Bllckpunkt
riickt =

davor steht Wilhelm und
vergewissert sich noch ein-
mal durch einen Blick auf
den Zettel in selner Hand,
dass er am Ziel seiner
Wanderschaft angelangt

ist -

dann zleht er die Tiir-

glocke =~ Musik setzt aus -

zur Tir fiihren zwel Stufen man hort drinnen léuten -
hinauf =~

b. Halbnah

Aue dem Heouskorridor wird Das Léuten wird kurz herliiber-
die Tir nach innen gedff- £e20g6N.

net, sodass sie den Blick

auf den draussen stehenden
Wilhelm und die gegenilber-
liegende Strassenseite frel
glbt -

im Tirrahmen wird Marti sichte
bar,

das Dienstmédcehen des Schule
pflegera -

Wilhelm, der etwas tlefer
noch am Fuss der Stufen

steht, zieht hsflich seine
Miitze: Ich sttt - mich da mélde,

Vom Apparat her tritt der
Pfleger ins Blld -

eln breitschultriger Mann
von rauher Wiirde, dile aber
durch ein gutmiitlges
Lacheln den Abglanz von




Herzensgiite empféngt -
er beginnt schon ausser=-
halb des Bildes zu
sprechen:

Wilhelm, der noch die
Miijtze in der Hand hilt,
erwldert schiichbtern:

i} -

30 - das sind salso Ihpr?

. ‘ﬁd"/ﬂ%’l‘:ﬁb— -
Jo- - entachnldiget..8ie,..

ha«n.ich dtihpy -
6. Halbnsh

liber Wilhelm

auf den hsherstehenden
Sehulpfleger, dessen
brelte Gestalt jetzt

neben Marti die Tlr sus-
fiillt -
Wilhelm beendet seine Frage: ;rmit em Herr Schuelpfliger?
a,—-
Pfleger: 80 1lsch es.
er will nach seinem Hut
- greifen,

den Martl inzwischen vom

Wandbrett genommen hat, und

dabel bemerkt er, wie sle

Wilhelm priifend ansieht,

dessen ganze Aufmerksamkelt.

slch ebenfalls dem Mi#dchen

zugewendet hat - '

7 Nah

Wiihelm -

" gein Bllck ist in stiller
Betrachtung des properen
Madchens versunken - Jetzt'
wird er aufgescheucht durch
die Stimme des Pflegers:
der ins Bild tritt und
Wilhelm mlt einer Kopfbe~
wegung bedoutet, ihm zu
folgen -

Chommed )

Apparat schwenkt kurz
nach:

Wilhelm schielt noch ein-
mal iiber die Schulter zu-
riick = Die Musik tont wieder leise das

ema an.,

BGC -
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8. Halbnah

Martl steht noch unter
der Haustiir und bllickt
den Fortgehendén nach -
seltlich kommt R&sli mif
ihrer Gelte ins Bild und
stellt sich, in die
glelche Richtung schauend,
neben Marti, zu der sile
sagt:

die M#ddochen

wh -

Musik geht unter dem Dialog
welter.

De neu Schuelmeischter,

klchern lelsg
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10.

Schu), - Korridor

(Svatnachmittag)

(Der Ein;ancstlir zum
Schulhaus gegeniiber liegt
dss Schulzimmer - links
dagvon fihrt eine Stiege in
die Iehrerkammer hinsus -
Am Tuss der Stiege steht
ein Holz-Pfeiler, dem ge-
zenliber in der Selitenwand
sich eine kleine Fenster-
nische befindet,

durch die man einen Blick
nach draussen hat =

zum Bin;ang filhren Stufen .
hinauf -~ )

Halibtotal

Purch die offenstehende
Mir des Schulhauses kommen
von draussen der Pileger
wnd Wilhelm -

sie bleiben nah beim
Apparct stehen = .

von innen hrt man jetazt
die kldgliche Stimme
eines kleinen Buben:

und daryauf die knarrende

. Stimme des Lehrers:

Tah

auf die TUr zum Schulzimmer,

die vom Pfleger nach aussen
aufgemacht wird -

durch die offene Tur sieht
man jetzt in das -

Dags A B C - Tiema bricht
mit dem Beginn des Dialoges
abo

Bag—iseh—oa-My
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Schulzimmex

(Spétnaohmittag)

Die Eingangstir befindet
aich seitlich von den
gchulbanken suf der
Schmalseite des Laumes -
gleich rechis vom Ein-
tretenden steht in dexr
Ecke der Ofen und in der
gegeniberliegenden Eckk
{iberquer Tisch und Bank fir
die Schulkommission - .
dshinter auf der anderen
Sehmalseite des Raumes
dicht an der einen Ecke
der Bank geht ein Fenster
auf den Schulgerten hinaus,
der an den Garten Storte-
lers grenzt,

a0 dass man durch dieses
Fenster die beiden GErten
tberblicken kann -~

an den Breitseiten Je

ein weiteres Fenster =

vor dem Lehrerpult,

dags an der Breitselte
rechts vom Eintretenden
steht,

fiillen vier hintereinander
stehende Schulbinke die
Mitte des Raumes zus -
rechts und 1inks davon
sind die Ubrigen Binke
halbschrig zu der mitt-
leren Bankreihe aufge-
stellt,

so dass die Schulkinder

in einem gestaffelten
halbrund zum Katheder
sitren -

beim Bihtritt vom Korri=-
dor her tiberblickt man
zunsdchst Schultafel und
Lehrerpult -

das Schulzimmer ist Jjetst
leer bis auf den alten
Tehrer und einen kleinen
Buben (Martin) =

der Lehrer, ein gries-
grdmiger mittelgrosser
PunfTziger,




sitzt rilttlings auf elnem
Stuhl dicht bei der Schul- .
tafel, mit dem Gesicht zur Tir =
(er tridgt elnen welt aufge-
knspften Waffenrock der
Kavallerie aus den 60er
Jahren iiber dem groben
Leinenhemd,
seine breit gestreiften

Hosen stecken in derben
" Relterstiefeln =

seinem militdrischen Rang

nach ist er Feldwelbel

und steht jetzt ummittelbar
“vor dem Einriicken) =

der kleine Bub ist durch
die halbschrdg zur Tir
aufgestellte Wandtafel

dem Blick der BEintretenden
noch entzogen -

beim Aufgehen der Tiir

heendet der Feldwelbsel

selnen Satzs Es Weh, verschbtande?l
und zienht dabel dem

unsichtbaren Buben

elnen Stockhieb iiber -

man - -hsrt ihn Aul

sehrelen -

11, Halbtobtal

liber die vordersten
Binke

gegen Tir und Schul-
tafel =

man sieht jetzt den kleinen
Buben mit dem Gesicht zur
Pafel stehen und sich mit
der Hand den Hosenboden
halten -

der Pfleger und Wilhelm
treten ein -~

Pfleger: Ah = Nachhiilfschtunde?

' b
der Feldweibel sich den Fefolstenf el Ja, .0 lig mcﬁ‘:@‘? 53.,&,‘
Rock zukntpfend, geht ' ¢

auf die belden zu,
widhrend der Pfleger auf

Wilhelm deutet: Eue Amtsnachfolger.
 Feldweibel, mirrisch: So - sind BEr da? Ich ha mu na uf
Woooowrm o SevohoAw Fu gwartet. Da chtnned Er grad

mls Teschtamént. atrﬁtte._
mit elner knappen Kopf«
bewegung zu dem Buben }a Ju%é-{i u@&mMV NNV m&

iberglbt er Wilhelm den
& A MM;ow\ 'ﬁ(\/\/ﬁm\f&}w



Ronrstock ~

Wilhelm, der belde Hiénde
voll hat, stellt erst
den Geigenkasten aufs
Lehrerpult,

um dann den Rohrstock
in Empfang zu nehmen -
mit einem missmutigen
Blick vom Gelgenkasten
zum Pfleger wendet sich
der Feldwelbel dem neben
dem Ofen stehenden
Schrank zu,

aus dem er im folgenden

seinen Helm mit wallendenm
Federbusch und das Sibel- /va Aﬁﬁﬂwﬂ’ ﬁk@g aadd .

gehinge nimmt - L&fef woh ¥
! wihrenddessen sagh der Lo da yar gk

Pfleger zu Wilhelm: Das~dasch also ¢ neue Wirkigs-
: ohrels, Echll éng =

Wilhelm, treuherzig: EF gaht,

ey sieht sich um:

Pfleger:

er folgt Wiihelm, der

auf das geschlossene

Fenster,

das zum Garten hinsus-
- fihrt,

zugeht -~

Apparat schwenkt mlt -

und es 8ffnet -

in der Bewegung Schnitt!

12. Nah

durch das offene Fenster
auf Pfleger und Wilhelm -
im Hintergrund ist der
Bub vor der Schultafel
gichtbar -

der Peldwelbel, der seine
Monitur vervellstdndligt hat,
geht zur Tir und rurt von

dort zum Fenster hiniiber: “Her-gsehmd-~ts—ner

Pfleger und Wilhelm wenden

gich nach der Tiir um,

gurch die sich der Fo'a-

welbel entfernt « Tir wird kréftig zugemacht -




13.

Wilhelm winkt dem klelnen
Buben,
der sich ZOgernd néhert -

Wiihelm:

Martin, welnerlich:

Wilhelm beugt sich zu ihm
herunter -

dabel Schnitt!

;Nah N

liber Martin ,
auf Wilhelm und Pfleger -~

Wilhelm:

er glbt Martin die Hand -

Pfleger, der wohlwollend
der Begrilssung zugesehen
hat,

gsagt jetzt zu Wilhelm,
der sich ihm wileder zu-
wendet:

mit einem Bllck auf
Martin, der noch immer
dankbar zu Wilhelm auf-
blickt:

Wilhelm:

Martin dreht sich schnell
um und lduft am Apparat
vorbel aus dem Bild -

Pfleger:

Tatduntendda —F

er macht dle Geste des
Trinkens "nd w.ndet sich

dann. gegen das Fenster:

P

Wle heisslsch?
Martino

Und ich Willhidlm, Hoffetll werded
mer guetl Friind!

Dédnn fanged Er also morn grad a,
Acht Wuche Probezyt himmer '
abgmacht -

Was isch?

Gang du jetzt nu heil, Martinli,

Winn Er I wacker halted, ehinned
Er eventuell blibe. 's isch
nanlg ganz sicher, &b mer de
Feidoretiael da wieder némmed,

Er tuet echll vill -

hﬂ_ﬁ fomf:{ogé s Felfth e o
pryﬁet14g'" \

%MQE“W%Eﬁ AﬂAﬂF fﬁd&ﬁnfg .
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Schulgarten

(Spédtnachmittag)

Das Gé#rtchen, das an

der Riickfront des
Schulhauses liegt,

mecht einen ziemlich
verwahrlosten Eindruck.
BEine zierlich verschnit-
tene Hecke trennt es
von dem gepflegten Nach-
bargarten,

der zum Hause Stortelers
- gehirt.

Vom Schulfenster aus
kann man bis zur Riick-
front des Hauses schen,
in dessen Garten gerade
auf elner zwischen zwel
BHumen ausgespannten
Leine Wischestiicke hingen -

14,

Der Apparat erfasst mit
dem Blick des Pflegers
zundchst den Schulgarten
halb von oben - v . o
f'&, A, el i A Ay
dariiber die Stimme des

Pflegers, der fortfihrt: «sohibe on Bldtz Land -'s isch
jalzd~ allerdings echll e Mischt-
wirfi,

Wilhelms Stimme: De chtnnt me sogar -

widhrend er spricht,
schwenkt der Apparat

guasl mit seinem Bliock
‘hsher,

80 dass Jetzt die Hecke
mit den dahinter flattern-~
den Wischestiicken ins
Bllidfeld kommt -~

vor der Wasche steht mit
dem Riicken gegen das Fenster
Marie, ‘
die korpulente bayerische
Dlenstmagd von Stsrtelers,
dle gerade holm ARFI ammarn
der Wische ist und die
heruntergenommenen Stilcke
in einen grossen Henkel-
korb legt =
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Schulzimmer

( Spétnachmittag)
Ganz ned
auf Wilhelm und \
Pfleger am Fenster -

_ Wilhelm féhrt fort: - (Omiles apflanze.

Pfleger: ‘ Ebe, Ihr chmmed ja =
er bemerkt, wis - Ve v ‘{ﬁ¢m#@a

Wilhelms Blick won

einem Gegenstand draussen
angezogen wird,

und stutzt -~

Ehs8rtelers Garten

(Spdtnachmittag)

Nah

Hinter dem sariten Gewebe
eines Wischestiickes schim-
mert die leicht verzerrte
Silhouette einer Frauens-
person durch -

dazu ruft aus dem Innern
des Hauses eine Stimme
(Viggi) : Gritli:

das WHschestick wird jetzt
abgenommen und enthiillt
die Gestalt der eben Ge~
rufenen -

(es 1st eine hiibsche junge
Frau,

deren schlichte Blirgerw
lichkeit sich mit der noch
médchenhaften Anmut ilhres
Wesens auf das rei vollate
paarb) -

aus dem Hsuse ertiat acoh
elnmal die Stimme: ArtE1108

auf den Ruf hin schaut
glch Gritli nach dem
Hause um und wirft dann
dis Wischeklammer in eln
EKorbchen neben sizh -
dabei fH]11t ihr Blick
auf das Schulfenster,

und sie nickt freundliuh
hintiber -




Schulzimmer

{Spdtnachmittag)

17. Rab

von sussen suf das
Schulfenaster -

Wilhelm erwidert ver-
legen den Gruss -

der Pfleger, der etwas
hinter ihm steht, -

hat gerade Wilhelm ange=-
sehen und winkt jetzt
zum Garten hiniber -~

im Winken Schnitt}

18, X8k

von Ilnnen auf die
belden -

wie erschrocken tiber

seine Keckheit,

wendet sich Wilhelm

nach-dem Pfleger um

und bemerkt,

dass dér Gruss nicht

“ihm gegolten hat -

verwlrrt stammelt er: Ja - mir hidnd diheim es Gwerb

gha,

- Pfleger sieht ihn eine
Sekunde priifend an
und sagt dann,

als ob er den kleinen ~
Zwischenfall gar nicht So * Qv
bemerkt habe: 4fir d'Heizlg im Winter isech

gsorget. Jedes Chind hidt es
Blirdell mit z'bringe. Nibed
Euem Sackgidld hénd Er freie
Choscht und Logis. Aesse tliend
Er vorléufig 1 der'Sunne",

Ful Chammer isch iiberobe =
mer chinnd sle gschwind go
aluege.

sle gehen auf dis Tr zu -

Aggarat fahrt mit

lg zZum Lehrerpult -

dabel spricht der Pfleger

welter: _ Anm Sunntig milend Er d'0rgle
‘ schpllle - . elry B4 Lla



im Gehen der belden Schnlttl! .

Total

vom Korridor durch die
Tir, dle Martin offen
gelassen hat,

gegen das leere Schul-
zlmmer -

Wilhelm nimmt im Vorbel-
gehen den Gelgenkasten
vom Katheder,

widhrend der Pfleger fort-
fdhrt:

und belde kommen auf dle
Tir zu, ‘

die vor dem Apparat ge~
schlossen wird -

Sy %ﬁ‘}’;ﬁ.i ,‘55’"

Muslkalisch sind Er ja,.

Stsrtelers Comptolr

{Spdtnachmittag)

(Ein enger, lénglicher
Raum,

der auf der elinen
Breitselte durch hohe,
mit Waren sllexr Art
angefiillte Gestelle

von dem davorllegenden
Verkaufaladen sbgetrennt
1st, .

80 dass man durch die
Liicken der Gestelle

in den Laden blicken
kann = .

zwischen den Warenge-
stellen filhrt eline
kleine Treppe in den
Taden hinab -

- auf der anderen Breit-
seite ist das Fenster,
an dem Stortelers
Schreibpult mit elnem
hohen Drehstuhl steht -
hinter dem Stuhl

fihrt an der Schmal-
selte eine Tir zu den
privaten REuml!ahkat*en .
guf der anderen Schmal-
selte befindet sich in
der Ecke zur Ladenselte
ein Ofen =~ .
‘neben dem Schreibpult
ein Fauteull - ) '

- 14 -

174 -
Aviay &1 4 dym
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In Abstidnden erklingt draussen
der helle Ton der Ladentiirglocke.

Hak
suf die Tir -

sie wird gesffnet -

Gritll, ein Wischestlick

fiber dem Arm, tritt ein -

dazu hért man Viggl sagen: Aentli?

Halboah

gegen den Durchgang zum
Laden im Hintergrund
auf Vliktor Stirteler -

(ein Mann Mitte Dreissig =
er trdgt elne gebllimte
Kontorweste ohne Rock und

- lange Aermelschoner -
sein ganzes Aecussere ent-
spricht durchaus der Vor-
stellung von einem soliden
und energischen Kaufmann -
nur der kokett hinter das
linke Ohr geklemmte Feder=-
halter gilbt seiner korrekten
Erachelnung einen Stich ins
Bizarre -~
von den Seldwylern wird er
nur 'Viggi! genannt) -~

ey thront auf seinem hohen
Drehstuhl am Schreibpult
und dreht sich gerade gegen
die Tiir,

von der her Gritll ins Bild
kommt -

etwas apidter ndhert sich
{iber die Stufen vom Laden
her das Faktotum - Emil =

Viggl streckt mit elner

hastigen Bewegung Gritll

elne Zeltschrift hin: Jumeg emal, was dfPoscht bracht
hit.

Gritli besieht das Titel-
blatt und sagt gleichgliltig: DtGartelaube?

Viggl mit leliser Erregung: Ja, aber demal -

Emll ist von der

anderen Selte zum Schrcib- ‘ L
‘pult getreten und sagt ge- _,ﬂ/
dampft: Herr Stérteler, d'Jumpfg;wﬁmbach-

-

!

‘/"

S
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Viggi dreht sich,

unwillig iiber die Stsrung,

in seinem Stuhl gegen dzs ,
Paktotum herum: . Und?

er beugt sich zu Emil herab,
der 1hm etwas ins Ohr murmelt -

Viggl féhrt plstzlich hoch
" und haut mit der flachen Hand
aufs Pult: Fehlti grad na! Nu comptant,
gége bar,

er gibt Emil einen Wink zu

verschwinden,

dreht sich wieder gegen

Gritli herum,

himmt ihr die Zeitung aus

der Hand und schlégt eine

bestimmte Seite auf: Lies emall!

er gibt ihr die Zeitschrift
zuriick -

in _der Bewegung Schnitt!

Toald
gegen die Wohnmungstir -
Viggi beugt sich zu Gritll

und saght gehéimnisvoll: ‘s hdt Sppls dinne, wo dich in-
tressiert,
Gritli: Ich mues nu na gschwind go

d!'Wesch abneh.

Viggi richtet sich wieder auf: D!Wosch hidt Zyt! Lies es gschnill

ich chumme grad ufe.
dabei dreht er sich auf

selnem Stuhl gegen den

Apparat -

weghrend Gritll hinausgeht,
stelgt er herunter und

begibt sich zum Warengestell -

Apparat schwenkt kurz mit -




3ttrtelers Laden
{ Spdtnachmi ttag)

(Der Laden ist etwa dreimsl

so gross wie das Comptolr .
wenn man vom Gomptolr her
den Laden betrits,

g0 befindet sich die Ein-
gangstiir von der Stragse

auf der gegeniiberilegenden
Schmalselite des Raumes -
dazwischen erstrecken sich
fast Uber dile garze Linge
zwel Verkaufstische,

die einen breiton Durchgang
von der Elngangstur bis zum
Comptoir frei lsssen -

rechts und links von der
Eingangstir 'sehen zwel
Sehaufenster nach der

. Strassenseite -

das Warenlager der Handlung
Stvrteler 1lst wohl assortlert
ungefdhr in der Art sines
heutigen Warenhauses,

80 dass man dort fast sidmbtliche
Bedarfsartikel des téglichen
Lebens erhalten kann

in der Handlung herrscht daher
auch immer ein Husserst reger
Geschiftsverkehr,

der auf ein gutgehendes Unter-
nehmen schliessen l&dsst =
eine zweite Tir fithrt zum
Lagerraum -

im TLaden bedienen ausser Emil
noch zwel weitere Verkiufer -

Uber den Verkmufstisch rechts
vom Strasseneingang

auf Kédtter Ambach -

im Hintergrund ist das Ge-
stell sichtbar,

durch das Viggi aus dem
Comptolir in den Laden guckt
Emi} seitiich angeschnitten -

(Kidtter, ein slleinstehendes
Frdulein Ende der Dreissig, ist
auffaliend nachlissig ge-
- kleidet -
um dle Schultern hat.sie

In Absténden erklingt wieder,

jetzt dsuter, die Ladentir-
glocke,
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ein Fransentuch geworfen =~
etwas schief auf ihrm Kopf
sltzt ein rundes Hiitchen mit
einer grossen Feder,

unter dem ein pasar Stirnlocken
unordentlich hervorquellen,
wihrend an ihrem Hinterkopf
ein Rattenschwinzchen baumelt -
im ganzen genommen ist sie der
heruntergekommene Typ des
tgehngeistigen! Blaustrumpfs,
aber bel aller luneren Ver-
logenheit doch von einem
ungemein z&hen Selbsterhaltungs-
trieb -

vor allem hat sie einen unver-
hdltnisméssig grossen Mund mit
vorspringendem Oberkiefer =~
ihre einzige Zierde 1st ein
altmodischer Sonnenschirm,

mit dem sie gewohnheitsmésasig
auf Menschen und Dinge zeigt =)

suf dem Verkaufstisch vor

Kdtter sind verschiedene

Esswaren, vornehmlich Nasch-

werk, bereltgestellt,

die sie in ein mitgebrachtes

Ksrbchen einzupacken im Be=-

griff ist -

debel vergleicht sie mlt

ihrem Einholzettel,

den sie in der Hand hidlt: Es halb Pfund Rosine - d!Zucker-
schtéck hémmer - e Fldache Malag:
gobt -1 ns ha,..

durch eine Liicke im Warenge-
stell
auf Viggl =

er ruft in den Laden hinein: Aber niid uf XKredit!

Kdtters 8timme: Am PFiifzdhte zahl 1, Herr Strte=
ler...

Viggis Kopf verschwindet -

Ealbnah (wie 23)

Kdtter spricht zum - yd
Gestell hiniliber welter: .+ s8emal sicher! e

und wendet sich wieder zu _ e

Emil: Und na es Sidckli Eﬁﬁffernﬁas.

/
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Viggl kommt ins Bild auf
sie zu und weist ihr eine ‘
Rechnung vor: - D'Faktur hind Sie doch ilbercho?

Kéatter wirf einen fliichti-
- gen Blick darauf: Ja, ja. Ich zahle d&nn slles
mitenand.

Viggli sieht sie misstrauisch

ang - Am Plifzdhte?

zu Emil: : Dénn bringed das der Jumpfer
. Ambach au am Fufzédhte!

er bedeutet Emil, '
die bereitgestellten Waren
wieder wegzunehmen -

Kdtter, protestierend: Jd nei -

sie zelgt mit dem Sonnen-

schirm auf dile verschiedenen ‘
Gegenstédnde: Das mues 1 grad mitneh.

Viggi nimmt aus ihrem Korb
die schon eilngepackien Sachen
und stellt sie auf den Ver-

kaufstisch zuriick: Gige bar, Jumpfer Ambach, nu
' gidge bar!

zu Emil: Schtelledts uf dtSytel

Kitter: _ Herr Storteler!...

sle winkt lhn belseite -

im Winken Schnitt!

Halbaah

auf Katter -

sle winkt Viggl heran,
der seitlich halb ins
Bild. tritt -

im Hintergrund sieht man
jetzt den anderen Laden-

tisch,

an dem mwel Kundinnen

Stoffe auswihlen - Man hort die Xundinnen mit dem
einen Verk#dufer sprechen, ohne .~
dags die Worte zu versiechen sind=

Kédtter, halblaut: Wind Sie e-n-armi Schrlfgschtel-

derl darbe lah? Sle gschplired
doch au de Drang nacgﬂbppis HE~-
cherem und hind sickler Verschtidnd.
nig = : ¥
f,x
briisk schneidet ihr Viggi gﬂf
das Wort ab: - fiir unzahlii Pakture? Neill

/




Katter:

Viggl:

er ruft zu der Kundschaft
hiniiber, von der sich die

gine Dame nach ihm umgewendet

hat:

Nah

auf Viggi,

der an der jetzt seitlich
nmar halb im Bild sichtbaren
Kdtter vorbel zum anderen
Ladentisch hiniiberruft:

und dann wieder zu Kidtter,
wihrend er sich die Aermel=-
gachoner abstreift:

damit wendet er sich,
Kdtter stehen lassend,
zum Gehen =

Schnitt!

- 20 -
DiRedaktione zahled eso unpilinktli.

Das isch ja au kel Hxischtinz mit
Threr Schryberei fiilr die Chis~
blattlli -~ niit fir unguet!

Natlirlli ische.s

...de Kattun wdschidcht, gaht
garantiert nid y! -

Winn Sle en Hat wind aneh vo mir:
Sueched Sie sich en Ma , grindet
Sie es Heim - dinn gind Sie ver-
sorget!



Wohnstube bel Stortelers

e A T

(Spdtnachmittag)

{Dle Wohnstube ist intim

und heimelig im Stil der

60er Jahre eingerichtet -

der Eingangstiir gegenliber

ist eine brelte Fensuernische,
deren Blick auf den Carten bls
gur Rickfront des Schulhauses
geht - ,
weltere Fenster in der Seiten-
wand rechts vem Eintretenden -
auf der linken Seite fihrt

eine Treppe mit schon geschnitz-
tem Holzgelinder in das obere
Stockwerk, wo das Schlafgemach
liegt =~

am Fuss der Treppe die Tilr zur
Kiiche =

der Teil mit ‘der Fensternische
stellt offenkundlg den persdn-
lichen Bereich der Hauafrau dar:
hiibsche bunte Vorhinge und
Blumenkds ten schmiicken das drel-
teilige nledere Fenster,

zu dem ein zierlicher Bleder-
meier-Sekretir quer gestellt

ist -

von der Decke der Wische
baumelt ein kleines Vogelw-
bauer herab, in dem ein
Kanarienvogel sitzt -

von der Tiir sus gesehen,

steht links von der

Nische an der Treppoawand.

ein spdtbiledermeierliches

Sofa, viellelcht ein Stick

des Welbergutes - .

dariiber Daguerrctyvpien in klelngn
ovalen Goldrahmen und eine
Sumiswalder-Wanduhr

gleich rechts vom Sofa in dem
von der Nischen-und Treppen-
wand gebildeten Winkel ein
kunstreich geschnitztes Splinn.
rad -

auf der anderen Seite des Sofas
unterhalb des Treppengelénders
ein Nghtischchen -~

rechts von der Nische ein Sorgen-
stunhl mit hoher Riickenlehne und
Ohrenpolstern -~

an der Tirwgnd links vom Eine-
tretenden in der Nghe des Treppen-
~aufgangs das Biichergestell -
dariiber ein geranmter Stahlstich
"pegasus im Joch" - oder etwas
ghnliches

w2l -



" 29,

30,

pechts vom Eintretenden in der

Zimmerecke eine Vitrine

mit Porzellan etc.

in der Mitte der Stube ein
schiner runder Eastisch mit 4

gross

Bin Pazar bhesgetzte
Pantoffeln werden von
Gritlis Hand zu PMissen des
Sorgenstuhl hingestellt -

Lpparat schwenkt hiher:

auf dem Polster des Sorgen-
stuhl wird ein plttoresker
Schlafrock liebevoll ausge-
breitet =

H&1bndh

iber die Seitenlehne des

"ezﬁ

Stihlen-)

Dagu ertént das Zwitschern des

Kanarienvogels,

Zwitschern des Kanarienvogels.,

Sorgenstuhls gegen dle Fenster-

nische auf Gritli -

sle lberprift noch einmal
ihr Werk und beginnt eine
lange Pfeife zu stopfen -
wdhrenddessen ist Viggl

eingetreten, kommt jetzt

vom Tisch her auf lelsen
Sohlen ins Bild und bleibt
hinter Gritll stehen,

die ihn nicht gehort hat -
dann

Gritli dreht sich lachend
nach ihm um,

gibt ihm, sich asuf den
Pugspitzen zu ihm auf-
hebend, ein Begriissungs=-
kijsaschen und greift nach

dem Schlafrock,

in den Viggl hineinschliipft -~
dabel fragt er erwartungs-
voll:

Gritlis

Viggl:

Gritli greift nach der
tGartenlaube?,

die auf dem Sekretér liegt:
sle schlégt eine Seite auf
und liest ab:

Gspo pross”

die aufgeschlagene ‘Garten-

Imitiert er daa Zwitachern des
Kanarienvogels =

Und?... Seisch niit?

Kommod., Es Ndhchdrbli mit drei,f“

bei. o
v

Nahchorbli? Wer redt vom-e-ne

Néhchsrbll? _xﬁ

I

He ja, da! ,jf

o7

“Praktiscgkainke -
i



. - 23 =
laubat =

man sieht die Ansicht

sines Ndghkdrbchens,

von Drucktext umrahmt -

dagzu liegt man deutliich

dle Ueberschrift,

"die Gritlis Stimme beendet: - flir das Hausmiitterchen," Us eme
n~alte Schitrohhuet und drei Hasel
schtsck cha me-ne-es Néhehorbli

mache.
fiber die aufgeschlagene
'Gartenlaubes
- auf beilde =
é © Viggl schilittelt nur den
T L Kopf und zeigt dann auf
die Selte daneben: Da, uf dere Syte han-ich doch
: gmeint,
Gritli liest laut: "Muss ez so sein?' von Kurt vom
Walde.
sie sieht Viggl an: E Gschicht?
: Viggl nickt stolz: Dd, wo das gachribe hit, di
- ' kdnnscht du.
?7 Gritli: En Hiesige?
. BB Viggi: Allerdings. Elne vo Seldwyla,
' Gritli: u seischi

Viggl betrachtet sie eine

Sekunde nachdenklich,

dann sagt er fast

feierlich: Gritll -
und sieht sich, dem Apparat

den Rlicken zukehrend, nach dem
Sorgenstuhl um -

52, Helbnah
'auf den Sorgenstuhl -

Viggl, jetzt mit dem -
Gosicht zum Apparat, e
ldsst sich langsam in o
den Sorgenstuhl nieder - #g/

im Setzen fahrt er fort: - chasch du schwlge}”

Gritli hat sich glelche | S
zoltig niedergeknict, e
um ihm die Schuhe auszu- : 4




Ziehen -~

“" nach einem kurzen Bllcke-

33,

34,

. wechsel mit Gritll spricht

Viggl langsam welter,.

wihrend eg scin ausgestreckies
Bein ergrelft und ihm den

Sehuh abstrelft -

Vigegi:

er lehnt sich welter zurick -

Gritli, wghrend sie ihm den

gwelten Schuh auszieht:

Viggi:

er richtet sich jédh auf,
s0 dass Gritli beinah das
Gleichgewicht verliert -

Nah -

aus Viggis Blickpunkt
halb von oben -
auf Gritli -

sie h#lt einen Pantoffel
in der Hand

und sieht jetzt verblifft
zu Viggl auf:

aus Gritlis Blickpunkt
halb von unten

auf Viggi -

er lchnt sich geschwcllen
ins Polster zuriick:

Gritlis Stimme, erschrocken:

Viggl:

“ 24 -

Du weischt: sit ich dich kédnne,
hg=-n-~ich immer traumt, immer
tichtet -

Du meinsch séb Gedicht ufs Siénger-
fascht?

S8b au., Ich ha sider mings publi=-
ziert, Aber leider ha-n-ich er- _
fahre milese: D?Schwyz lsch en Holz~
bode flir dLiteratur. De Viktor
Storteler hdt niit gulte-n-1 sim
Vatterland.

Aber hiit wird er glise,"soweit
die deutsche Zunge reicht", hiit
schtaht sin Name im fiichrende
Literaturorgan: "Die Gartenlaube".

De Kurt vom Walde?...

Bi~n-ich,., Ja,
En falsche Name?

Wieso falsch? Es Pseudony




‘_5‘

w 20

Nah (wie 53)

" halb von oben

auf das knieends

Gritli -

asle liHdsst entsetzt den

Pantoffel fallen; Und winn das uschunnh?
Viggis Stimme: Das isch doch usuell 1 der

ganze belletristische WHl%L.

Halbnah

e S

pegen die Fensternische
_auf belide -~

Viggi, fortfahrend: tKurt vom Waldet - das tont scho
ganz anderschi Hédsch der Lfang
niid glése?

ohne eine Antwort abzuwarten,

hat er schon die !Gartenlaubef

vorgenommen und beginnt vorzu-

lesen,

wihrend Gritli ihm dabel die

Pantoffeln anzient "yorn Ubsr miichtlichen Gefilden
ite Wolken rauschem, im: sohattle-
| gen Hain der HMond in den SlHttern
. apleit, denn geneigber Leser -
‘ gchwingt eine Frage durch den
| rether: "Mucs es so sein?"

Gritli sieht ihn ver~ |

stdncnislcs fragend an,

wihrend Viggl hinzufligh: He, das sitzt?i

gngstlich schiittelt Gritll
ihr Kspfenens Winn's aber doch uschunni?

Viggi erhebt sich in veller
Grosse: Eines Tages wird lch sowiesc 4°f
’ Maske vo mir abwerfe,

er geht an Gritli vorbel

aus dem Bild uvnd kosmmt

wileder zuriick,

dabel mit der Trcddal

seines Schlafrocks schyingend -

im auf~-und Abgehen sagi: L Seldwyler werded schtunwns.n-
tiber ihre Mitbiirger! Dénn bl.ns
ich uf eimal nimme de "Zusgreist!,
wo'ts mit knapper Not 1 d'Sechuel-
pflig gewdhlt hind! f/’

Gritli, dis ihm mit den e
Augen gefelgt 1stT, ///
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steht jetzt auf und

schaut -sich einen Moment

nach der Pensternische um,

winter der es zu dammern

begonnen hat -

dabel ist ihr eingefailen: Weisch du elgetli, dass de neu
Lehrer cho isch?

‘Sehnitt:

Gasthof "Zur Sonne”

(Lampenlicht)

(Die Gaststube ist im
1.8tock gelegen -
der Bingang befinrndet s=ich
hinter einer durchsichtigen
Blaswand,
an der vorbel man liber einen
-kleinen Vorplatz durch
einen offenen Tlirbogen in

- die Gaststube gelangt -
in der Zimmerecke an der
Glaswand ist der runde Tisch
fiir die Angesehenen
von Seldwyla -
gleich in der Nidhe die
Erkernische zur Strassen-
front -
auf der dem Tilrbogen gegen-~
liberliegenden Selte ein
langer Wirtshaustisch mit
zwel langen und zwel kurzen
Binken =
in der Ecke rechts vom TUre
bogen der Ofen,
bel dem ein kleinsr Tisch
steht =
an der dem Erker gegeniibsr-
liegenden Wand befindet sich
der Ausgang zur Kuche -
links daneben vis-&-vis vom
Ofen die Durchreiche -
dle Winde sind verzliert mit
aufgemalten Zunftwappen,
elnem gerahmten Schlachten-
bild sus dem Scanderbunds.
krieg mit Gensral Dufour im
Mittelpunlizt -
dazwischen mannigfsohe aus-
gestopfts Tiera und vVigel,
die dem Reym einen skurrilan 7
und absonderliishen Anstrich -
verlelhen -} Vi




bestehend aus Schul.
pfleger, Pfarrer, Notar,
Apotheker; Posthalter
und Stadtschreiber -

“(es sind die aussrlesensn

‘ Yertreter der Seldwyler,

. immer bereit zu ungewshn-

. 1ichen Strelchen,

“die sie vom Grund lhres Wesens
her wichtiger nehmen

- als alle léEstigen Rerufs-
pflichten -

gerade diese hervorstechendste
Eigenschaft macht sle auch
fiberhebllich und unduldsam
‘gegen all und jeden,

der nicht zu ihresgleichen
gehsrt -

insofern 1st selbst der
Pfarrer noch ein echter
Seldwyler,

"obwohl seine Intoleranz
bereits ins Extrem asusartet -
‘jedenfalls sind die hier Ver-
‘sammelten nichts weniger als
‘politisierende Stammbtische
briider,

vielmehr ist alles fiir sie
mir eine Art Spors:,

mit dem sie ihren angeborenen
8pelkulativnssinn betdtigen

: und den sie dann nach der

i _ Jewelilligen Mode belleblg aus~.
- zuwechseln verstehen) -

Die' 8itzordnung ist so,
dass der Pfleger etwa mit
dem Riicken zur Stubenecke
sitzt, A
1inks von 1lhm der Pfarrer,
neben diesem der Posthalter
und dann folgen Stadtschreiber,
Apotheker und Notar,
der zur Rechten des Pflegers
‘den Kreils schijesst -
die Ménner rauchen aus
- langsn altertim?ichen Tone
pfeifen,
Wie man sie bel hellEnd
Kaufherren sish% «

teshen

*
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Gagtetube in der "Sonne"

7%+ Halbnah

Wilhelm sitzt an dem
Tischchen in Ofermndhe vor
einem Teller Suppe -

Apparat schwenkt

Runde von Seldwylern,

Tonpfeifen rauchen -

und Stadtschrelber -

Pfleger:

Apotheker:
Ngher

Pfarrer:

Apotheker:
Posthalter:

Halbnah j

R5sli stellt, Wilhelm einen
Herdapfelstock hin und geht
dann mit leeren Suppen~
teller zur Durchreiche -
Wilhelm schaut ihr mit einem
langen Blick nach -

40. Halbnah
die Seldwyler -

Notar:

Apotheker:

auf eine kleine pokulierende
die aus langen hollidndischen

eg sind Schulpfleger, Pfarrer,
Notar, Apotheker, Posthalter

(Lempenlicht)

Me mues emal abwarte, Herr
Pfarrer.: 's isch sini erscht
SCh‘t ell.

Ahg: homo novus!

leh kéEnne die Herre Seminar-
aposchtel: "Sie eifern wider
das Alte und predigen das
Neue.," Luuter Revoluzzer

und Freigeischter!

Trinkt er, raucht er, bringt
er neui Witz?

Der Appitegger hit ganz richt,
Alles ander isch Mumpitz!

o
Hind Er de Bligk gseh? Ich
glaube, das isch en - -

wie seit qﬁ?
T

-Homo @ﬁficatus.



L zg -

adtschreiber: Mer chtnnd ja emal e Schtichprob
mache -

Apotheker, einfallend: "Wes Geistes Kind er ist".
' Analysis mentalis. R8slil

r greift hinter sich nach
m Zeitungshalter ung
immt zwel Zeitungen
erunter,

wihrend Rosli ins Bild gn
en Tisch tritt -

pparat geht niher

uf den Apotheker,
'er R6sli zufliistert: Du nimmsch die Zytige -

sthalter deutet auf
ie Zeitungen,

"De Liberal™ und "De Konservativ®!

Und na #ppis Neutrals -

e dazu: "D!Gartelauber —

und leisch em's vor d'Nase,

Stadtschreiber: Ganz unuffidlligl

li nickt verstdndnis-
011 und geht mit den

:pparat geht auf den
otar,

Ich setze-n-uf de 'Liberal”.

“Dparat panoramiert

S0 den einzelnen Seld-

wylern vorbei, .
416 dem Beispiel des o
Notars foigen - e ’

£ 22001 sagt der Posthalter: Ung ich uf de "Konsetvativ®,
legt sein Geldstiick e

eben das des Notars - -

-~




- Pfleger: 'Tiberal' .-
“er legt sein Geldstiick

guf das des Notars und

_wendet sich zum Pfarrer: Herr Pfarrer?

 pfarrer, der jetzt vom
. Apparat erfasst wird,
. halt abweisend seine
"Hand vor, leicht ent- -
riistet: Ickh schpille nitd um G&14.

 stadtschreiber: tKonservativ' .
er legt sein Geldstiick
auf das des Posthalters -

Apparat bleibt jetzt

stenen, auf dem

Apotheker, der sagt: Und ich setze -~

er zogert und legt dann

nach einigem Besinnen sein

Geldgtiick zwischen die

beiden Einsétze,

entschlossen: - uf das Kafitantejournal!

Nah

Wilhelm -

auf dem Tisch neben ihm

liegen die drei

Zeitungen -

Résli wmacht sich im

Hintergrund an der Druch-

reiche zu schaffen und

beobachtet ihn dabel -

Wilhelm schiebt aber die

- Zeitungen beiseite,

um sich, ausgehungert,

wie er von der Reise ist,

eine tiichtige Portion

von dem Herdédpfelstock :
auf den Teller zu tun - Gemurmel.
dabel geht sein Blick

unversehens zu den

Seldwylern hintiber -

Hglbnah

Die Seldwyler schielen
gespannt zu Wilhelm
hiniiber und kehren ihre
Blicke jetzt rasch von
ihm ah -

4'4 . Nah

Wilhelm tut halb erschrocken
§ einen Teil des Herddpfelstocks
: wieder von seinem Teller zuriick, o
3 in der Meinung, dass er -~

: vielleicht zu unbescheiden j/f/
gewesen sei -




Ich doubliere.

Sndeten fol gen,
5 die drel Geld-

ton mit dem Geldstilck
treckte Hand wieder

71lnelm
e Zeitungen -

d ‘er isst,

Ji1lhelm mit der anderen
ach den Zeitungen
ekomit den “"Konservativen"
asen,
n Pitelgeite er ziemlich
t vor den Apparat halt -

i ‘Halbnah

“Die.Seldwyler haben gich

‘Wieder verstohlen nach ihm

@ umgedreht -

. “Posthalter und Ltadtschreiber

B - ‘wollen schon nach dem Geld

& . Ereifen -

- da gebietet der Pfleger ein Halt}

o

%493;ﬂ§§;(wié 47)

o i, Dok AT A RN

Wilhelm legt oben den "Konser-
vativen' wieder weg und grelft
“nach. dem "Liberalen" -

50: 'Halbnah

“Die 'Seldwyler beobachten ihn
-in h8chster Gespanntheit -
Notar und Pfleger sind schon
aul dem Sprung,

‘Thren Gewinn zu kassieren -

A s



e schwenkt blitzschnell
—wybineln zur'tic':k_, ]

fer Bioh den "Liberalen
w@gle*t und jetzt die

R laube" heranzieht und

. h Gesichtern ansehen,
jcht deér Apotheker gelassen
Geldstiicke ein:

er .dlhelm ‘

die "Gartenlaube',

der man ein Uber die ganze
.9eite gehendes Portrait eines
‘ schonen Mddchens sieht -

als ob er sich ertappt fihle,
.schldgt vilhelm hastig eine
‘Seite weiter,

‘auf die der Apperat zufdhrt,
Pis sie das Bild ausfullt-

man liest auf der umgeblédtter -
1 teén Seite den Titel eines
J Essay:

MUSS ®BS SO SEIN?
von
KURT VO "ALUOE. =

dann hért man Viggis Stimme
aus dem Essay vorlesen:

(5%, = 55, fallen foxrt)

ﬁberblenden:

e R i —— 41

-~ 32 - biz = 37 -

"Bs ging ein Mann nach Jericho
und fiel unter die Riauber',

Tachen

Tachen heriibergezogen -

fauch der vermumnte Heisende
in der Dillgence «eeea’



-3%=

Gasthof "Zur Sonne"

(Lampenlicht)

wie elektrisiert fahren
die Seldwyler in die
Hshe und stiirzen am

.- Apparat vorbei,

- der dem letzten rasch
“x- pachgchwenkd

v gegen die Kichentir -

Aus der Kiiche ertont ein
gellendes Kreilschen =~




Wirtshaus-Kiiche
(Lampenlicht)

i étemmt gich kralschend

en Wilhelm,

“gie umklammert hilt,

hend schauen die beiden
ren Médchen dem Spektakel

im Hintergrund die Tir
gerissen wird -
Seldwyler strecken

e Kopfe herein -

h das Fenster der Durch-
piche wird hochge=-

choben,

und darin taucht der

Kopf des Stadtschreibers
auf =~

Halbnah

..vbn der Tir aus
- auf Wilhelm und die M&#dchen -

dass Wilhelm dabel zu Fall
kommt und jetzt mit dem
Besicht zur Tir blickt -
-sie fluohtet sich gegen dile
Kamera -

dapitber dle Stimme des

49;'Nah
die Seldwyler unter der Tir =-
sle fangen das fliichtende

RAgli auf,
die atemlos hervorstisst:

Poathalter:
Rtsli:
sle dréngt sich durch dle

Seldwyler in dle Gaststube
hinaus =«

So. Nah

Wilhelm erhebt sich vom
Boden =

Martl und dle Kschin
8ind ihm behliflich -

R8sli reisst sich so heftig 103,}

Notars: Waé gitts au da?!

$r hiit mich welle =-

t
{

Was?

l
f verchiisse)

—54-



an (wie 49)
. Seidwyler -

" wendet sich nach
A¥sll um, die in dle
gaststube entwischt ist -

Da himmer's

Homo satyrus.

w50 -



Gasthof "Zur Sonne"
(Lampenlicht)

vom Erker aus
gegen den Kiichenausgang =-
im Vordergrund der Ecktisch =~

Eﬁsli rennt auf den Apparat

Bl -

Hinter ihr kehren dle Seld-
wyler vom Klichenasusgang an
4hren Tisch zuriick -

als letzter folgt der Pfarrer)
~und belm Tisch angelangt, -
saght er zu Rosli: | Yo morn a serviersch em
' d och da énel




WWirtashaus=-Kiiche

(Lampenlicht)

ang wieder am Tisch -

artli bldttert in ihrer

i tschrift,

‘s ob nichts geschehen

ire -

1helm wirft ihr einen

érdrgerten Blick zu

nd tunkt dann den L&ffel

f seine Suppe -

1g er ihn zum Mund fithren

Fe \Will |

~ +h#lt ihm Marti die Zeit- |
" schrift so vor das Gesiohq,

:dass man eln liber die ganze

' -S8eite gehendes Portrailt |
géines schonen Méddchens ‘

‘deutlich erkennen kann -

- dabei sagt sie:

und legt kichernd die
~Zeitschrift neben ihn -

J”“aﬂross

Wilhelm schielt auf das |
Bild und schldgt dann
‘ungehalten die Selte um ~

ﬁ55p~ggnz Gross

die umgeblidtterte Seite |
der "Gartenlaube" - :

: E“ man liest den Titel elnes
X Essay:

MUSS ES S0 SEIN?

van

KURT VOM WALDE, =

dann hért man Viggls Stimme
~aus dem Essay vorlesen:

Welcher Schnittl

-3~

 Das isch elnt fiir Bul Die

geusset niid,

#auech der vermummte Re

in der Diligence..;ﬂf

ende



Wohnstube bei Stsrtelers

(Nacht)

Auf dem Esstisch steht

gin drelkerzlger brennender
- Metall-Leuchter, eine Kanne
‘Kaffee mit elner Tasse und
‘gine Schale mit Waffeln -

Ealbnah

“Viggl sitzt am Tisch,

- mit dem Profil zum Apparat -
er hat seinen Stuhl halb

“dem seitlich im Vorder-

grund angeschnittenen Sorgen-
<. gtuhl zugekehrt,

in dem Gritli sitzt und

eine Reisetasche bestickt -

1V£ggi liest ihr aus seinem
Essay in der !Gartenlsaube!
vor:

ohne aufzusehen, wirft er
ein;

dabel greift er nach einer
Waffel und fdhrt knabbernd
- Zu lesen fort:

er greift wieder nach den
Waffeln -

Halbnzsh

auf Gritli -
8eitlich im Vordergrund
ist jetzt Viggl angeschnitten

wihrend des Welterlesens:
ldsst Gritli die Reise-
tssche ihren Hiénden ente
gleiten und lehntihr Kspfchen
gegen das Ohrenpolster des
Sorgenstuhls -

Wil Y hniad v, LA e T

{Der Text schliesst ummittelbar
an dle vorige Szene an)

"is.deren eintonlg knarrende
Rdder sich tief iIn den Schlamm
des grundlosen Weges einfurchen,
scheint die Frage zu horen, die
slch die einsame Nacht stellt:
'Muss es so sein?!

P A < 1 e R T RNV

Du gsehsch, immer chunnt 's Grunde

motiv wieder,

"3eit Stunden schon wihrt die
gefahrvolle Flucht, Spetse wund
Toanit veraselmihend. ...

L

w ; ., . e
/‘L\mﬂg A pted @r,‘.t,g,wh:%-;ﬂ:, ¥ ..f e, %M
g

"...ahnt unser Held nicht, was

rings um ihn vorgeht., ... "

. «'
R P50 VU
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twegt liest er weiter: "... Die brennende Stirn voll von
verzerrten Bildern, hebt er lange
sam den Blick, Und was enthillt
sich seinem schmerzenden Auge?"
bt langsam den Blick

tutezt -

hat die Augen geschlossen
g atmet still -

eingeschlafens Gritli an -

. klingelt
1t dem Kaffeelsffel
Bogen den Leuchter,
ags Gritll aufschreckt, _
und brummt: Ich liese vor - und du .
‘schlafscht!
ritll blinzelt ihn ver-
abhlafen ans 's tuet mer 1eid. Ieh ha hiit
Wsasch gha,

_erstimmt legt Viggl die

' artenlaube' auf den Tlsch: Das isch doch kel Art. Ich gib
mir alll Miieh, dich zu mir ufe-~

Zz 'zieh~ und du schlafsch y. Seit
dir ddnn das gar nlit, dass du
dfMuse bisch vom Kurt vom Walde?

er Gritli l#chelt holdselig: Ich ha-n-immer gmeint, ilch
sel d'Frau vom Viggl Stsrteler.

ollend entgegnet Viggl: Winn din Ma die dornevolle Laufe
bahn vome Dichter erwdhlt hit,
3o muesch du chénne beides sy
Gattin und Muse.

N TE

Pl
arigli . Was lesch das -~ & Muse?
gels E Muse?



4o~

sr seitlich ins Bi¢J

witt, an ilhr vorbeigehs

uf. an der anderen Selte N _ -
‘des Sorgenstuhls stehen F Te ¢ Mtnlye ol @ QQ%#W-
bleibt -

it ausschweifender Gebidrde F

erlidutert Viggl: E Muse-n-isch e Musel Vewn-

< sebeetryth? E wiblichs Wdse = wide
Qo-obm o dppntith, Melsimagindy, s lmlsi,
5 . gymbolisch -

er sucht das Wort: —ktasat-sehi-Hiseh-fobat-rep—
: schibanted—

! .r) \
/ 1iebrelzend schlégt Gritli ,
dis Augen zu ihm auf: N, FREETEY: W RS TR N P ers - I

Viggl setzt sich zu ihr

auf die Armstiitze

und legt seinen Arm liber ,

die Riickenlehne: e, das isch doch ganz eifach,

B ' %ﬁ%use lieferet mir d1Idee, stMo-
tly. Oder mit eme Byschpiel: De

Pabrikant St&hll und Fils in

Goldgch lieferet mir es Fass

Schwelinfurtergriin, sidchs Kilo

Umbra’und e Kanne Linsl, Was.

isch das9 Vorléufig gar niit! Jetzt

vermischi ich aber das Material

nach eme Yschtimmte Rezépt,

riiehrs um, fiills ab 1 Halbliter-

topf -~ und das Produkt vo dene

Bemiiehige is¢h die strychfertige

Oelfarb, mit dere 4A'Liit chont

d*Feischterlidde-n~aschmiere.

- @Gritli, die ihm versténdnlse

- log zugehort hat, rédumt jetzt
ihre Stickerei-Utensilien

in elnem Ndhksrbchen zusammen =
vund dabel sagt sle: Aber 1 4 im Artikel bil-n-ich
~sicher o schléchtl Ligferantin,

- Viggi: Was '‘nicht ischt, 'kann‘werden!,
D¢Hauptsach isch, dass &in uf em
Laufende-n-isch, was lauffi der
Literatur,

© Gritli: Und de Hushalt? - Ich mues doch
choche ~

Viggi erhebt sich abrupt -
in seiner Bewegung Schnitt)




Gritli den Riicken zukehrend
alteriert er sich:

k]

ot beisst in die Waffel:

Gritli, trocken:

© gle steht z2uf und kommt
czum Tisch vor -

Halbtotal

gegen die Treppe

mit dem Blichergestell im
Hintergrund -

Gritli und Viggi vorn

-im Bilgd «

Viggl betrachtet sie einen
- Moment aufmerksam um dann
in milderem Ton
fortzufahren:

Gritli geht auf die

Treppe zu -

Viggl begleitet sie an
der anderen Seite des
Tisches vorbei und spricht
im Gehen weiter:

4. QGapz nah
das Biichergestell -~

Viggi fdhrt fort :

“und ist debeil ins
Bild gekommen -

wdln

Dini
Aesse
choche,

danke sind immer nu bim
dsche, glidtte, schticke!

tilan kann 8 eine tun und das
andere nicht“lassen! Am Tag de

Kampf ums Dasy~yund z fNacht:
Verchehr mit emQﬁgiiusl

B

Bildig, Critlil "Bildung ist die
Hefe der menschlichen Beziehungen"
helsst emal em-ene Essay vo mir.

Au nie truckt worde.

Das chnnt 1 jetzt eigetli
wieder yschicke.,



T el

w2 e

wihlt ein Buch aus und
eht es aus dem Gestell -~

rzenhalter,

gssen Licht brennt,

yon der Wand

ihd geht ein paar Stufen

ufwirts -

Yom Apparat her kommt

$ggl ins Bild und reicht

r {iber das Gelédnder

s Buch! Da, mach emal en Afang,

Gritll: Chunnsch du. nonig bald ufe?

er Gritlil
a'l.'lf Viggi - / )
., - .
Viggdi: Jetzt bil-n-i grad im Schwung.

Hiit zfnacht mues na & Novilleen=

ane ! t sTifotlv-hrensb-jebtrpmeBs

kardlet-ro—do-minsehti-che-Boglew-
—hdge—

Gritil: ™ Aber mach niid z'lang!

8le geht am Apparat vorbel

dle Treppe hinsuf -

Viggl sieht ihr einen v A
Moment gedankenvoll nach ' éﬁ‘”“¢ A ety
und schreitet dann vom

Apparat weg auf den Esstisch

!:n{;}" ﬁﬂﬂfﬂ)}: :72--’{ E(‘ (::g_“ @J}f



Wilhelms Kammer

(Nacht)

Ein kleines winkliges Ce-
mach im Cberstock des
‘Sehulthauses mit einer
kiimmerllichen Elnrichtung
aus Bett, Waschsténder,
Kleiderkasten, Tisch, Bank
:ind einem unscheinbaren
iBiicherregal -

fder Eingangstiir ungeféhr
‘gegeniiber das auf den Garten
‘hinausgehende niedrige
‘Penster -

88 1st von dichten Biumen-
‘winden fast ganz verhiillt -)

Tosan

das Zimmer ist dunkel,
aber durch das Fenster
schimmert zartes Mondlicht
" herein =

- Wilhelm steht am Tisch,
cqauf dem Felleisen und
"-Gelgenkasten llegen -

er nimmt seine Geige Yeraus
- und geht -

-zum offenstehenden

- Fenster =-

‘Bah

Wilhelm tritt -
noeh lmmer

ans Fenster,

durch das sein Blick
‘hinsusschwelft ~

-4 3 -

die (Geipe stimmend -

die Geige stimmend -




S3tdrteliers Garten

(helles Mondlich?)

Der Apparat zeigh,

mit Wilhelms Blick schrig
nach unten fotografierend,
gin paar noch hangergebllew
bene Wéschestiicke.

die leilcht 1m Winde flattern -
dann schwenkt der Apparal
auftwdrts und erfasst

die Rlickfront des Hauses,
in dem Stsrteler wohnt -
‘die Fenster stehen offen,
zwel davon sind erleuchtet,
das elne 1m Parterre,

das andere schrég dariiber
im Oberstock -

Im Hinaufschwenken Schnitti

Rah'
" ein Stiick der Hausfassade -

~das erleuchtete Wohnstuben-
fenster ist mit seinem

- unteren Tell vom Bild-

rand abgeschnitten -

durch das erleuchtete obere
Pengter sileht man Jetzt

- Gritll mit der brennenden
Kerze in der Schlafkammer
gegen den Apparat kommen,

80 dass der Fensterausschnitt
.ganz hell wird -

s8le trdgt nur noch ein
Untergewand mit blossen
Armen -



Wilhelms Kammer
(Nacht)

ik, Gross

Wilhelm am Fenster -

- er lésst langsam die

gelge slinken -

gein Blick haftet ge~

bannt auf dem Nachbarhaus =

=45 =



atsrtelers Garten

(helles Mondlicht)

“E"-_ na nah

W a1s" gehlafkammerfenster -

L8 ‘s

N man sleht durch das Fenster,
52 Gpritll sich ihr Gesicht-

Ahen wiacht =

4G



Wohhstube 3tdrtelers

(Nacht)

r ein gewaltiges Tintenw
ﬂass,

gag jetzt neben Kaffee und
”affeln auf dem Tisch steht -

viggi ziindet sich mit elnem
Fidibus die Pfelife an und
Elchreitet,

[die Inapiration suchend,

if und ab =

hat den Federhalter
wicder hinter das linke

ohr geklemmt

id pafft aus der langen
gPfeife dicke Wolken in die
[Stube -

_inmal unterbricht er seinen
~Gang am Tisch,

jum. die bereltgelegten Papier=
hogen in die richtige Lage

t riicken -

Tiefe 8tille

d!] -



 =d B

Schlafkammer Stortelers

{Nacht)

zwel Betten

mit blendend welssem Linnen
fiberzogen,

-gtehen eng nebeneinander

. quer zum Fenster,

© dem zundchst Gritli schléft -

1; Halbtotal

“Gritll llegt,
in dem Buch lesend,
im Bett -

auf dem Nachtkistchen daneben
flackert die Kerze =

"@ritli horcht im Lesen auf -

Von draussen her setzt
zartes (Gelgensplel ein.




-49n .

Wilhelms Kammer

(Nacht)
Wilhelm hockt auf dem Gelipenspiel (in der Melodie
Penstersims und geigt 1st das Liebesmotiv des Films
it die Nacht hinaus - enthalten)
Nocturno
Montage
a) Ddcher, Giebel und Dazu ertont Wilhelms Gelgensplel

Hiéuser von Seldwyla
in der Mondnacht -

. b} der Stadtbrunnen mit
) splegelnden Mondlicht-
- reflexen -

¢) die Erkerfront,
: deren Fenster erldschen -

 8) dle Stadtkirche,
“hinter der der Vollmond
steht -

o) die Wischestiicke,
dle in Stdrtelers Garten
flattern -



St8rtelers Schlafkammer

(Nacht)

‘anz nah

iber das gesffnete Buch
auf Gritlis Gesicht =~

man liest deutlich den
in Goldbuchstaben geprigten
~ Titel:

1 "prithlingsgedanken elner H
af Einsamen" '
Gritli klappt das Buch zu,

so dass ihr Gesicht frel wird

und lauscht dem

ggigenspiel -



w51~

Wohnstube bel Stsrtelers

{Nacht}

78, Nah

durch den Leuchter
auf Viggl -

gr schrelbt emalg

und mlt rasender Geschwin.
digkeit « nimmt dann
einen Schluck Kaffee und
liest sich das
@Geschriebene vor:

er liest mit stumm bewegten
Iippen welter, denkt nach,
nlckt befriedigt:

~und liest den Satz noch
~einmal laut durch:

er greift rasch zur Feder
und aschreibt das ihm eben
eingefallene Ende des Satzes
nieder,

dsbel mit erhobener Stimme
die elnzelnen Worte mit-
aprechend:

" pldtzlich blickt er

wiitend zur Seite,
schleudert den Federhalter
hin und eilt =~

Apparat schwenkt blitzschnell

t”

zur Pensternlische -
{das Vogelbauer lst jetzt
mit einer Decke verhidngt)-

 Viggi schlidgt das Fenster
zu und bellt:

mit dem Zuschlagen des
Fenster
harter Schnittl

In das hereinttnende Geigenspiel
kratzt Viggis Feder liber das,*

Papler - /

i

/
7

"Und so entspannen sidh zwischen
Ehrhardt und Karoll die schiiche
ternen Keime einer,mechselseitigen
Neigung". Vi

;o
I
o~
F

Ja, das bring ﬁi Daes isch fein,
"Denn was ist wohl die Triebfeder

menschliches Bezlehungen: Die
schlichtegﬁrasse eines

rEN

..;in sich ruhenden Gemtites."

De verdammte Saiteschlyffer &a._

inel



Wilhelms Kammer

(Nacht)

ﬁber die Gelge
auf Wilhelms Gesicht -

er gelgt in trdumerischer
Versunkenhelt =

=hZ=

Die Gelge erklingt ]etzt mit
vollem Ton =




atsrtelers Schlafkamwmer

(Nacht)

auschend sitzt Gritli
m Bett -

:angsem wendet sie den
ck dem leeren Bett

ben sich zu,

f dessen Kopfklssen

) das Buch asbgelegt

sle beugt sich

niiber,

nimmt das Buch fort

.und streichelt mit der
anderen Hand gdrtlich
~Viggis Kopfklssen =~

denn driickt sle mit einem
Lichthutchen die Kerze
aus -

Das Gelgenspiel geht jetzt ins

piano iber.

Natiirliche Abblendung




Aufblenden

Schulznmner

(Morgen)

Alle Binke sind Jetzt mit
ndern besetzt,

Alter von sechs bis zu
erzehn Jahren -

f den belden vorderen
nken sitzen die Klelnsten,
ahinter dem Alter nach

e fibrigen Jahresklassen -
ben und Mddchen sind bunt
urcheinander gewlirfelt -
er Unbterricht findet fiir
1le Klassen gleichzeltlg
tatt,

:go dass der Lehrstoff ent-
prechend auf die elnzelnen
Jahrginge vertellt 18t -
guf den Plédtzen der Klel-
‘neren Schiefertafeln mlt
Schwamm und Griffel -

die G@rosseren haben Schul-
hefte und htlzerne Peder-
kdstchen -)

Gross

"eln Ausschnitt der Schultafel,
“auf die Wilhelms Hand mlt
Blockschriit eln grosses M
zeichnet -

dabel hrt man 1lhn sprechen:

dazu zelchnet Wilhelms Hand
neben das M eln grosses W,
und selne Stimme fragt:

Apparat schwenkt

an Wilhelm vorbel

gegen dle Schulbinke -

-8le vorne sitzenden klalnsten
Kinder strecken den Zelgee
finger hoch =

wehrend der Schwenkung ruft
Wilhelmn,

ohne sich zu den Kindern
umzudrehen:

Martin,

dor auf der vordersten
Bank sitzh, '

8teht auf und antwertetb:

m 04

Das isch es M -~ und das
schtelled mir jetzt eifach
uf de Chopf -

didnn gitis,...?

Martinlli

Ea W,



1helm vor der Schultafel,
f die er eine Anzahl von
chstaben gezeichnet hat -

wendet sich jetzt gegen’
n Apparat zu den Kindern:

Ein kleiner Bub auf der
welten Bank erhebt sich -
‘dartber Wilhelms Stimme:

‘der BPub antwortet:

Nah

Fin kleines Médchen,

'das den Finger hcchstreckt,
gteht auf und sagth:

Nah

Eln anderes lédchen:

Halbna@
dle belden vordersten Binke =

neben 1\'151:::"65.1’1‘9
der sich ungeduldig meldet,
steht eln dicker Bub auf:

- die Kinder lachen =~
Halbnah

auf die vorderen Binke
auf Wilhelm,
der lachend wiederholt:

der dicke Bub:

er setzt sich -

die Kinder lachen -

Martin schlsnkert Immer
ungeduldiger mit der Hand -

u55-

Es W, jewetl, Was flir es
Wort wiissed IThr, wo afangt
mit W2 '

Du det .

~mit em Chruselhaar!

Wliese,

Wald.

Wulche.

Wuracht,

Lagchen

Warscht! Du ghirsch gwiiss
em Metzger?

Nel, em Chémifiger,

Lachen



wilhelm zelgt jetzt auf ihn:

Gross

Martin -

er schnellt hoch
und sagb hastlg:
Wilhelms Stimme:

Martin denkt nach,
dann sagt er spitzbilbisch:

alle Kinder lachen =

Halbtotal
auf dle Schultafel -
Wilhelm nickt bestédtigend:

er wendet sich zur Schul-
tafel und beglinnt aus den
- 8trichen des M elne Flgur
" zu zelchnen =

Gan% gross

desgen Turmspltzen aus dem
~Buchataben geblldet sind =

idazu Wilhelms Stimme:

Gross

Ein kleines Midchen ruft:

. Nah

~ Wilhelm schiittelt den Xopf
dnd zleht mit der Erelde
dle Turmspltzen nochmals
dick naoch,

80 dass slch der Buchstabe

dabel sagt er:

- Wilhelms Hand vervollstdndigt
das M zur Figur elnes Miinsters,

déutlich von der Figur abhebt =

Du’ Martinli,

Willh&lm,

Sehr guet. Und nun bllde
einen Satz mlt diesem Worte
Unser neuer Lehrer helsst

Wilhelnm,

Lautes Lachen

Lachen heriibergezogen

Es schtimmt! «~ Damit nun

gber der kleine Martin HLag

M und W nle mehr verwechselt -
wie kann er sich das merken?

Was ist das? Bin,.?

E Chille.

Ja eber so-n-e grossi,
mit zwel Tirm. Kiaw..?



- 57 -

03, . Gross

.ﬁﬁ Ein #lterer Bub: /~. Minster!
] - Wilhelms Sthnme: Ganz réght. Und was lst...
Ganz nah

{iber Wilhelm :
auf die Schultafel,
auf der er aus dem W elnen
Zahn zu zeichnen bhegonnen
hat, dessen Wurzel aus dem
W geblldet lst -
die Flgur gerade beendend,
fihrt er fort: ‘ essjebzt das?

Total

iber das Lehrerpult
gegen die Schulbinke =~

~dle Kinder rufen durchein-

ander: ‘ En Zah! .. En uszehrte
‘ Zahes8l.4d

" einer h#lt sich dle Backe,

gals ob er Zahnschmerzen

habe =

Wilhelm zelgt suf dle Figur: Und das da unten nennt
man bnd die;-o? ‘

eln grésseres Middchen: Dle Wurzel,

Nah

auf die Schultafel =

Wilhelm zieht das dle Zahne

wurzal blldende W mlt der

Kreide dick nach und sagt

dabel: ' Die Wurgzel mit W, =U - V ~W.

er dreht sich gegen den

Apparat zu den Kindern

um und fragt: ‘ Und der niichste Buchstabe
Im Alphabet?

Halbnah
die belden vorderen Binke =

nur wenige Kinder melden slech .
ein klelner Bub will sich
hinter seinem Verdermsnn
verstecken =-
im gleichen Augenblick sagt
Wilhelms Stimme; Du det mit em Schpltz-
: buebegsicht!
Weilsch es nsd?



albtotal

eitlich von der Tilir aus
it den vorderen Binken

sr Bub, der sich verstecken

ollte, steht zdgernd auf

nd kann nicht antworten -

11helm winkt ibn aus der

nk heraus: Chumm emal dafiirre.
‘nimmt den Rohrstock vom |
Lehrerpult und wendet sich

ur Tafel =

“dle Kinder reagieren dngstlich
‘der Bub, der vor die erste

ank getreten ist, streckt
pasch die Hand hinter seinem
Riicken aus =

Halbnah

{iber die vorderste Bank

gegen dle Schultafel -

der dlcke Bub des Kaminfegers
neben Martin steckt selne Flbel
in die nach 1lm ausgestreckte
Hand des Buben,

der sile geschwind im Hosenboden
verschwinden lésst =

im selben Moment dreht Wilhelm,
der mit dem Rohrstock auf den
am oberen Tafelrand ange~
schriebenen Buchstaben zelgt,
glch um -

er winkt dem Buben nidherzu=
treten,

dreht lhm am Kopf gegen den
Apparat um

und greift in selne Hose -

~ .Gross
das Hintertell des Buben =~

Wilhelms Hand zieht die Flbel
heraus -

Apparat schwenkt mit der
Bewegung hoher

zum Kopi des Buben,

der verdngstigt tiber dle
Schulter -

- 68 =~



“auf den Stock In Wilhelms
d schielt =

bparat geht zuriick,

. spls Wilhelm im Bild ist -

o7 sleht auf den Stock:
nd musa ldcheln:

er geht hinter die Tafel -

‘Total

fﬁie Geslchter der Kinder
hellen sich auf -

Neh

Wilhelm streckt den Kopf
um die Ecke der Tafel:

tiber dlie hinterste Bank
gegen dle Sclmltafel -~

Wilhelm verschwindet
~hinter der Tafel =~

die Kinder sechen sich ent-
tduseht untereinander an =-
~einlge drehen slch zu lhrem
Hintermann um -
dann kommt Wilhelm wieder
gum Vorscheln,
die linke Hand hinter dem
Riicken,
die rechte unter dem Rock
verborgen -
die Kinder sltzen wle ge-
bannt -
mit einer Kopfbewcgung be-
deutet Wilhelm dem vorne-
stehenden Buben,
er solle sich auf seinen
Platz zurticktegeben,
was dieser schleunlgst
befolgt - -
Jetzt zleht Wilhelm den
Gelgenbogen aus dem Rock =

- 5O -

Jd so!

Ninel, de Schticke-n-lsch
niit fir mich. De tilemer
jetzt emal versorge.

Teh bruche ndmli vill en
léngere.

Tuscheln

Es wird mduschenstill -

Ein freudiges Raunen geht
durch dle Bénke - '




- 60 =

i pimmt nun auch die Geige
ter dem Rlicken vor und stimmt =

fdie Kinder durcheinandsr: E Gygee«.. & Gygel
Wi helm zwinkert den Kindern

fa. und setzt die Gelge an: Jetzt widmmer emal luege,
: b Ihrts ABC eso nlid
lehred]
aplelt das ABC~Thema auf der Gelge
d singt: ABCDE
F und G |

HIKLMNOP «c0

Binken hindurch auf den

Wilhelm kommt an der vorder=

gten Bank vorbel auf den

Apparat zu und geht Jetzd

auf der anderen Bankselte

zwischen den Kindern hindurch,

8ie ihm mit leuchtenden Augen

folgen =

dabel ‘gelgt und singt er welter:

vee RS TUV W =
. er ruft dazwlischen: Wiederhole!

‘d1e Kinder wiederholen: QRSTUVW,...
gdabel 18t Wilhelm wileder
zuriickgegangen und blelbt
Jetzt vor den Bénken der
~Kleinsten stehen -

Total

von vorn {ber dle Gelge
gegen dle Kinder -

- Wilhelm ‘, geigt und singt welter:

X X X X ¥psilon
Zund W -



e nlekt aufmunternd den

einen zu, die einfellen:
¥dsnn bedeutet er mit dem
jeigenbogen den Kindern,
§4ch zu erheben:

ihrend alle sufstehen,

bel "P" Schnlttl

1h-

w B8] -

Ja, 3a, jetzt cha-n-1:

Dageas
.'.AB G.

80, und jetzt alli
mitenand!
beginnt Wilhelm wieder zu

gelgen -

“ ‘
IKLMNOP «us
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ei der Treppe steht
.ggl im guten Rock
1t dam Gealchy nach vorn)

1 Hintergrund sleht man
¢ Penaternlsche,
ch deren offenes Fenster

ritldl summt lelise mit:

zyérdrossen unterbricht sie
;ggiz

-er.dreht sich zur Fenstor-
‘nische =
(Grditll hilt ihn fest:

belde von vorn -

im Hintergrund das Blicher~
gestell -

Gritll steht blirstend hinter
Viggl, der knurri:

ber die Schulter zuriicke
8prechend:

Gritid:

Viggli:

(Morgen)

nd Im Welterblirsten sagt sie-

'L’Lﬁiﬁsi‘ ey ¢

Wohnstube bel Stirtelers

der ABC~-Gesang vom Schulhaus
hertbertsnt -

(der Gesang geht bis
Einstellung 110)

---Q...E 3 m""’gmu w o
%ﬁﬂﬁH%MWVJﬁ&ﬂww

Under em alte Schuelw
melschter hit me nle Gppls
ghért - usser emal es
Chind briielel

Heb ruhigl
Ich ghtrts gdrn, winn eine
Gyge schplllt.

Schuelvislte grad jetzt,
wo~n-~ich eso iiberlaschtet
bin mlt de Vorbereltige
zu der Gschiéftsrels.

Lo Biteohe ST

Bl wicpdeidon, - Jotzi
blen~l dédnn wieder drii
Wiche~n=-ellei,

Vler! t'Elne glinstige
Gelegenheit", um Bildigs~
lucke-n~usztfilie,

Wlie hidt dir das Busch
gfalle, wo-n~ich dir
geschtert



Fabel hat er slch nach
i t11 umgedreht und stockt =

as Blichergestell -

tprithlingsgedanken
{ner EBinsamen' stehen
;eder an lhrem Platz

fiber Viggls Stimme:
,Nein Onerksrper beugt

h dabel ins Bild -
p zleht das Buch herausg =

albtotal

ber den Esstisch
egen das Bﬁchergestell -

uf dem Esstlsch llegt
Viggis Hut -

Gritll kommt =uf den Tisch
zu, um den Hut zu holen =~

Gritll, im Gehen:
Viggl ellt 1hr nach und

schlégt das Buch auf den
Tiach'

da 1lhn Gritll betroffen
anslehs,

filgt er nach einer Pause
sentimental hinzu:

Gritli, mit echtem Gefiihl:

Viggl versucht einzulenken:

wird sber wieder grob:

belde schen sich nach der

w 63 =

Wieso chunnt das wiederx
da ine?

Dag isch zthsch fiir miqhg

Herrgottschterne, ich wirde
verruckt! Ich bruche-n~e
geblldete Frau, baschtal =

Gritli, mir macht!s dirdkt
Angscht um eus,

Mir au. Du bisch friichner
ganz andersch gsi, |, -
TP M %uw«‘j—-:dw M“h‘/"-’ “’mﬂg Bhertoe’
Ich-ha gmelint,. es chimm
~vOome..sHlher..
Abef.Du.hiseh mich zwunges.
B SR B 2T Bk < L R Bk o SN T

Die Hausglocke lautet
draussen =




- €4 =

3trasse

{Morgen)

Handlung Stortelers

- sinem deutlich lesbaren
FLrm enschild:

_vaKTOR STOERTELER gegr,1863

T Tagburen en gros und
(Sar:] @ -

‘Pfleger steht davor
zleht die Hausglocke -




Wohnstube bel St8rtelers

(Morgen)

gegen dle Tir
auf Gritli und Viggli =

Gritli, wie erldst:
gle reicht Viggl den Hut -

- Viggl nimmt lhr unsanft den
Hut weg:

" gritli; mit einem Seufzer:
sie setzt sich an den Tisch
und greift nach dem Buch,
wihrend Viggl auf dle Tiir
gugeht =

‘Sohnittl

Das Liuten der Hausgloke
getzt ausg =~

De G5tti,

(ke s ﬁ;ﬁﬁ%x
Wottsch du jetzt das Buech
lidse? Ja oder nei?

I Gottsname,.
Ot g



Sehulzimmer

(Morgen)

otal
egen das Lehrerpult -

am Tisch fiir dle Schul-
pflege sitzt bereits der
Pfarrer =

.Wilhelm steht zwischen
den vorderen Binken und
ist mitten im Unterricht:

Pfleger und Viggl treten

eéin - die Kinder stehen auf -
Pfleger bedeutet Wilhelm,

dor sich nach ihnen umge~
wendet hat,

mit einer Gebidrde:

er solle weltermachen -

dann gehen die beiden an

dem sich verbeugenden Wilhelm
vorbei zum Pfarrer -

Viggl nimmt rechts von ihm
dicht veim Fenster,

der Pfleger links vom

Pfarrer Platz -

die Kinder Setzen sich wieder,

wihrenddessen hat Wilhelm
weltergesprochen:

Kinder strecken die HiEnde aufl
und

Wilhelm, Ruhe gebletend:

Marie steht asuf:

im folgenden zdhlt Wilhelm
mit der linken Hand die von
den Kindern genannten Biume
auf und zeigt mit der rechten
Jeweils auf

einzelne Kinder, die nach=-
@inander Bsumnamen hersagen:

- 66 -

Jeder vbn Fuch ist schon
einmal im Walde gew =-

-~ gewesen, Da habt-=Ihr na-

“blirlich BiHume gesehen. Ksant

Ihr mir aber such die
Namen nennen?

rufen rasch durcheinander,
80 dags man nichts ver-
stehen kann.

Eines nach dem andern{
~ Mariell?

Die Tanne.,

F’?ﬁ v: ey @
Die Eiche...die Bimkes..
die Fdhre...die Buche...

§orla.



Suf Wilhelm -

atreckt gerade noch den
einen Finger der linken
B Tand auf und sagt:

2if die drel Visitatoren -

r Pfleger hért interessiert
jem Unterricht zu,

wihrend der Pfarrer halblaut
zu Viggl sagt:

"Viggl, ebenso:

" Pfarrer:

. Viggi pfeift leise durch die
- Zihne -

Pfarrer beugh sich néher zu
ihn:

er fliigtert auf Viggi ein,
30 dass sich Adie weiteren
Worte in elnem
verlieren -

parallel mit diesem sehr schnell
gesprochenen Dialog hat man
Wilhelm fragen hiren:

Stimme eines Kindes:

eine andere Kinderstimme:

und wieder Wilhelms Stimme:

Total .

gegen dle Bénke -
seitlich im Vordergrund
die Visitatoren =-

Wilhelm zeigt auf ein

grosses Middchen in der hinter-
sten Bank, das sich allein
noch meldet:

~ gehabt.,

- 67 =

Finf Bdume haben wir schon,
aber viel mannigfaltiger
noch ist das Werk der
Schépferin Natur.

Vom Schépfer seit er niit.
Isch er en Atheischi?

Offebar! Umt—enm MeltIt-
SMECRET THCI e aus

Geschbert—zineelriv, ..

unverstéﬁdlichen Tuaecheln

KenntiIhr qpch weitere
BEume §

Die E:"lec g
Die Tanne,

Die hében wir schon




das Miédchen steht auf:

phonetlsch:
Wilhelm:

: ‘ﬁas Médchen, etwas kleinlaut:

' Wilhelm nickt:

- Nah
auf Viggl und Pfarrer -

Wilhelms
gezogen:

Stimme, heriiber-
Pfarrer,_flusternd zu Viggi:

Viggl, ebenso:

mit einem Seitenblick naoch
dem Fenster:

Nah

auf das Lehrerpult -
Wilhelm kommt ins Bild

und setzt sich hinter das
Pult -

dabei fragt er:

 Neh

Ein Eind sprudelt heraus:

Grosg
Pfleger -
er liHchelt belustigt -

68

Die Lerche.

Riehtts., Und wie buch-
stablerst du das?

I =g =1 « ¢ch - &,

Neinl der zwelte Buchstabe
ist ein t4%. Denn mit te!
geschrieben, ist die
Lerche ein...”?

Vogel.

Ein -

- Singvogel.

+ssund das alles grad am
erschte-n~Abig.

Also en Aslige

Da heisst's ufpasse]

Konnt Ihr mir nun auch

etweag von den Waldvdgeln
erzdhien?

N\
Ich habe einmgl einen

gchwarze Federn u
rote Buuch.
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dazu Wilhelms Stimme: ? Und hast du ihn
aush gehsrt?

"Wilhelm: Nun? WiexﬁaQ er gemacht?

*,

den Laut des Spechtes imi- : “%“
tiereﬂd, 7’4‘,_‘
klopft er mit dem Feder- .

“halter aufs Pult - Klopfen

.ﬁalbnah

" auf die drei Visitatoren - Klopfen kurz heriijbergezogen -

Viggli und Pfarrer,

die weiter miteinander ge-
fliistert haben,

schrecken auf, weil sie
glavben, dass das Klopfen
ihnen gilt und blicken zum
Pfleger,

der schadenfroh schmunzelt -

dazu die Stimme eines Kindes: Kispfietl—
irgerlich wenden sich die

‘beiden dem Unterricht zu -

Halbtotal

von der Seite gegen Bénke
und Lehrerpult -

ein Kind meldet sich auf- (ithotarem, ot (o licdiene.
geregt: Oh, Herr Lehlrers.,.ich...

ich ha-n~emal es Kduzli
ghirt}

Wilhelm: Eln K#uzchen? Und wilie macht
das?

Nah

Martin 2hmt mit vorgehal-

tenen Hinden den heulenden Ton eines

nach - Kduzchens

Total

von vorn -

andere Kinder folgen Martins

Belapiel,

80 dass eln richtiges Konzert

entsteht -



jer Pfleger hebt auch schon
i1e Hénde an den Mund,

um sich an dem {bermiitigen
2 betelligen, _
1immt sich aber im letzten
foment zusammen ,
d blicks,

ie Uiber sich selbst
rschrocken,

ur Selte -

pparat schwenkt mit

- auf Pfarrer und
Viggl -

“kopfschiittelnd raunt
‘Viggi dem Pfarrer zu:

Halbtotal

iiber das Lehrerpult seitlich
gegen dle Kinder -

Wilhelm winkt ab -

dann saght er:

ein grosser Bub:

Wilhelm:

_Apgarat schwenkt zur anderen
e te hiniiber

dabel antwortet ein an-
derer Bub:

und ein Miadchen:

Wilhelm:

Halbnah

tiber die vorderen Binke
auf Wilhelm,
der fortfahrt:

- 70 =

Lirm der Kinder

Die reischt Volidrel
Selt de dem Disziplin?

Das Konzert bricht ab =

(uet beobachtet, Martinli}
Und wie driickt man das nun
aus mlt einem THtigkeltsw
wort?¥ Das Kduzchen.,..?

iy

ssTULEY

N f-deebeeian

Vg o S o 4 i i L I 94 B S&g@ﬁ?

Es heult.

Es klagt . ; .
%’M o o T f?‘.f.{;{'f,. -
Sehr guet. ..

«ooWer richtig hort, der
kann sich auch richtig aus-
drlicken, Ihr miisstet doch



éggarat gschwenkt raach
auf dle Visitatoren -

Pfarrer
mit Seitenblick zum Pflegsr:

und wieder zum Lehrerpult:

Viggl stimmt ihm nach-
driieklich zu:

Wilhelm tritt ins Rild:

Viggl, barsch:
Wilhelim:

er zitlert:
Pfarrer:

" Wilhelm:

die Kinder

Viggi ruft wiitend:

Halbnsh

Zwischen Viggi und Pfarrer
fotografiert,
auf Wilhelm =~

er wendet sich wieder an
die Kinder und sagt freund-
lich:

sein Blick bleibt pldtzlich
am Fenster haften -

- 71 -

gewiss lachen, wenn Ihr
in einem Buche lédset:
Das Kiduzchen flstet,.

Aexgiisi, Herr Lehrer -
ich will de Unterricht
niid underbridchoe

. aber eso ®ppls schribt doch

kdn Mdntsch,.
Das widr Ja de reinschte
Blsdsinnl

Ich ha's aber mit eigene-n-
Auge glase.

Wo?

I dertGartelaube!?,

"Wenn das Kiuzchen seine
schwermiitige Welse fltet..."
Wer hit das gachribe?

En erwachsene Mintsch, Und
ninnt sich au na Xurt vonm
Walde.

lachen laut -

Rueh!

So wollen wir denn darsus
die Lehre ziehen: Wir
miissen fiir alles Schine
auf dieser Erde offene
Ohren und Augen ha -

fon -
?,,.i Ao Mm,f J & /{"*“sz{‘.—«','-x,\w /
Y PO W R (__Cw LG



8t8rtelers Garten

(Morgen)

Welk

Durch das Fenster des
Schulzimmers sieht man
Gritli,

in einem Buch lesend,
hinter der Hecke ent~
langgehen =-

- 72



Schulzimmer

(Morgen)

Halbnah

gegen das Fenster

mit dem Tisch der Visi-
tatoren -

im Vordergrund angeschnitten
Wilhelm -

Viggi hat slch ebenfalls zum
Fenster umgedreht «

er wendet sich jetzt zurlick
und springt auf:

-3 -



Th -

Stortelers Laden Z ol

{(Morgen) i

!}ﬁg}: /&V‘»’W ‘.‘.‘,{J‘, QE%‘W'“M“ MM"
Frogfoan. Gnnnde o

Total

iiber die Ecke des elnen

Verkaufstisches i‘ijfi«?ku ﬁ}”&’"ﬂ-fM_j X, Atrntng g

gegen dle Eingangstiir ‘ e 2

im Hintergrund = Condli b A’»m'ﬂ“% /GYWWQ, Brutsrnr

am vorderen Bildrand %""‘“ﬁ W“““’ 224 ‘Z”fﬁ’ ;‘
- bedient Emil Kundschaft - LAk £ ot o z SR g

such vor dem anderen fe- / e‘[ ‘"*’f PF = ol afy

Verkaufstisch stehen Ieute « Die Ladenturgl cWe {Hi bt

kKllngelt

gur Tir herein kommt Kdtter Z;;,’;E ﬂﬁq MMW’G-%&,M& e {i;#g

Ambach und drangt slch mit il *

ihrem Sonnenschirm hastig

durch die - /7 murrendenl, .

Kunden bis zu Emll vor - @ ' Q ¢

w ’”""" w’ i:' KW%

Kdtter: o, 4o p,r,;,m,f %4 e M.;; Ich mues"“"'éie Herr Stsrieler
v

n
.&’xgﬂfv{x /!.ﬁ: W MMQ?’:’ ha! aber SOfOI‘t;

Emil: 's tuet mer leid, Jumpfer
Ambach, de Herr Stdrteler
isch nud z!schprache.

Mun-"«# 3'.\ o "'{‘ﬁg{ﬁ{g
Kebter: Demal WA Gond Sie m -
sie zeigt mit dem Schirm in N S e A

die Richtung des Comptoirs: -~ ‘riilefed Sie eml ol 8
sHeedSTEs e‘i’ﬁ,: 6% m:oéi:c::E %% ,
‘ TSR Waldel

SRpermgurri) alde
ﬁﬁo’m/ ey Honisg & fﬁﬂ@m
Bil: ¢ 4o Jlae Ji (le i dyy, BR-ieoh—sid-dar-mrTHiL

XD 4 G P B Sc.hu@lﬂp'-f’i"ﬁ'g’.“”

. Kdtter: SehuvetpfTHET™ vy

‘8le besinnt sich einen Ao
Moment Fﬁ#’*f ‘7“’ Vi en N o

und segelt dann SChnUT= ¥ et ot e R “"{“”“W”ﬁ’g ’
gtracks wieder zum
Laden hinaus, ‘ Ladenturglocke

in dem alles sich nach [, . .. 4 y
lhr umsieht =- '{9&4 . wﬁﬂwwwﬁﬂ"ﬂ oy Nomme gy

w\fmww,

IJL‘ 'a,uf{f‘ig: kit ,M»w Lerry ffwgf; . ffﬁ”‘
f.{.ﬂ; oot Ak %M% %ﬁr‘e'@ M?r%-\w e
faien Jadie grsan oy
"{J {r i JL@M j&*«wwMﬂf;} J SR S

Lot et

l’(/uwm. e b ’éakwﬁw e v
Yast o 1 Yew L@lie de anitl Erwl fon iy
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 Einstellungon No. 133 - 141 fehlen

Vor dem Schulhaus

{Friher Vormlttag)

Halbneh

Vor dem Eingeng wird Wilhelm
von Viggl und dem Pfarrer
in ein scharfes Kreuzver-
hsr genommen,

dem der Pfleger zunéchst
unparteliseh zuhrt -

Vigel:

" Wilhelm, schon ganz in die
Enge getrieben:

Viggl stellt sich hochmiitig
vor:
Wilhelm, kleinlaut:

“von der anderen Selte fHE1lb
itm der Pfarrer ins Wortb:

Wilhelm:
geln Blick sueht hilflos
den Pfleger =

Pfleger grelft Jetzt elin:

S,
X
i

L tF ¢

£

Viggi, zum Pfarrer:

‘Neh
suf Viggi und Pfleger -
Viggl, fortfahrend:

- J .
’ﬁéﬁ PR

et Joim Tiunor £, od Lot
e bk Lo
érmm_{’k; e

Neul Methode, kel Autorltét
und dédnn na tibereguene 1
frémde GHrtel :

De Herr mues entschuldige,
ich ha nu = '
3tsrteler!

Aoxglisl, Herr 3Stsrteler =
Glaubed Er aen-en Schpfer
oder niid und winn nid,

warum?

Ich glaube =

Aeh glaube, de Schuele

melschter isch schoe 1 der
Underwysig gsi, Herr Pfarrer.
8ini Methode schined mir

au neu, aber luschtlg.

Ingem er sich luschtig
macht ilber nemhafti Schrift-
steller im filiehrende
Literaturorgen! Jede chan
sich emsl vergrife im

. Usdruek =

-~ des isch dichterlschl
Frelhelt] -



mit einer Kopfwendung zum
Pfleger:

Pfleger, trocken:

vigegl, plikiert:
or wendet sich zum Pfarrer:

Halbwelt

(aus dem Schulkorridor
fotographiert)

Aus dem Eintergrund kommt
Kdtter Ambach auf dle Gruppe
im Vordergrund des Blldes
zugelaufen -

zun Pfarrer gewandt,
fadhrt Viggl fort:

Pfarrer, mit ehrlicher
Entristung:

Viggl verzieht schmerzlich
das (esicht -

hinter l1hm ist Kdtter in
elniger Entfernung abwartend
gtehengeblieben -

Pfleger hat sie bemerkt und
hebt fragend das Kinn:

wihrend Viggl sich nach ihr
umdreht,

nghert sich Kidtter elnige
Schritte und sagt mit
verstellter Verlegenhelt:

Viggi, drgerlich:

Kdtter tritt noch etwas
ndher und séuselt:

Viggl wendet sich unwirsch
ab, zu den Herren:

~ 76 -

Kinned Sie de Kurt vom
Walde?

Was disch das fiir ez Chalb?

Bitte! De isch 1 der genze
belletristiasche Wilt
bekannt,

De Herr Pfarrer...

+ o nHEL sicher au scho
vo-n-em glédse? /¥owe e
[ ¥

Nei, ich ha kei Zyt fir
settiges Gschmeus,

Jumpfer Ambach?

Ich chumme zum Herr
Stsrteler.

Was wiEnd Sie?

Ltnd Sle sich ja niid
schisre -

die Herre! ts 1lsch &ppils
Privats.

Ioh ha vor niemertem
Gheimnls}
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Kdtter =
sle léchelt diskret: Wowoll, Herr Stsrteler.
Aber 1ch welss es jetzt,

Balbnah
{iber Kdtter -

x

- viggl féhrt herum: Was? {fan &%$:1&x_ $*&_

Kdtter tritt noch elnen
Sehritt ndher,

" halblaut, vertraullch: Widge«n~Threm Pseudonym.
) M. A J5E
viggl, aufgebracht: & Mir—hdnﬂﬁda Schuelpflig!
/‘Schtored Sle niuidl

 Pfleger, plotzlich inter- i ,
essiert: j Was fir es Pseudonym?

‘Halbnah

- {ber dle Gruppe
auf Kdtter -

- mlt siisslichem Lécheln
- erwldert sle:

- v e

Die Herre wirdts nid
R intressiere, s lsch meh
# ppls Literarisches,

und weleht unter Viggls

durchbohrendem Blick zuriick: Ieh-wd TR Wt BTNt T e -
sle nelgt prezitis den Kepf, .

zolgt dabel mlt dem Sommen-

schirmm euf Viggl: Kurt vom Waldel

~und macht sich eilig davon = it v o fodefo |

Viggl zuckt zusammen

und wendet sich dann

zu den Herren unm,

dle ihn perplex anstarren =

Viggl, mit saurem Lécheln: Widnn dle Wyber nu c¢h¥nd
: schwitzel! -

- nach einer Verlegenhelts« Oisy . Htsman oorrfinta pendhon Eo o
Pause spricht er forsch
welter: Ja also, mini Herre, ich

' glaube =

de Schuelmelschter isch

Jetzt sowytfunterrichtet,
. er deutet nach dem Eingang: Da ine wartet dle Gofe.

Pflicht isght Pflichit!
Ich ha«n-ay dringendl - gh =
adie, die Herre..!




- 78

er winkt lhnen zu und geht
rasch aus dem Bild =

Halbnah

(aus dem Schulkorridor
fotografiert)

Die drel Zuriickgeblliebenen
sehen dem slch hastlg entfer-
nenden Viggl nach

‘und werfen sich dann,

.czum Apparst gewendet,

‘elnen verdutzten Bllck zu -

Pfleger: Tableaul

- Pfarrer:
‘or geht entgelstert fort -

Pfleger sieht den am stérk-

“gten betroffenen Wilhelm

einen Moment forschend an,

-dann sagt er, innerlich

amlislert: Ihr hiédnd's meinl mit der
Boshaftigkelt.

erregt beteuert Wilhelm : ‘
seine Unschuld: " 'En reine Zuefall, He
Pfliger, ich = =

Pfleger, selnen Verdacht

nicht fallen lassend: : Nageo?
Wilholm: Ich - 1chbin wie vor de
Chopf chlage,

Pfleger schmunselt besinnlich: Und Ach? Was haeneich
: £861t zue-n-em?
8 Chalb! = J&d nul
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Stértelers Laden

(Vormittag)-

~Halbtotal

{iber einen Ladentisch .
gegon dic Eingangsilir =~ Die Ladentiirglocks klingelt «

vigegl kommt von der Strasse

hereln,

hinter ihm Kditter =

- belde ellen durch die Kund-

schaft auf das Comptoir zu -

Apparat schwenkt mit =

im Vorbelleaufen raunt
Viggl Uber dle Schulter: Choémmed Sie da hindere!

~alles sieht sich naeh ihnen
v -

sobald Vigg!l im Comptoir
verschwindet.

Schnitth!




Stsrtelers Comptolr

(Vormittag)

Halbtotal

{iber das Schreibpult
gegen den Durchgang zum
Leden =

Viggli ellt herein und setzt
" gich. auf den Drehstuhl =

- Kétter bleibt am Schreib-
pult stehen =

Viggi, noch etwas atemlos;

Kdtter, verwundert:

V¥iggl herrscht sle an:

Kétber, o tempo:

“Viggl sohligt-mit-der-Hand
aufs Pult:

aber Kitter lésst sich
nloht einschiichtern:

Halbnah

Kdtter, fortfahrend:

o)

Viggl gibt sich geschlagen -
dann fregt er resignilert,
8ich Uber das Pult zu ihr
herabbeugend:

unasufgefordert setzt sich
Kitter in das Fauteuil
neben dem Pult

und hebt sanft den Blick
zu ihm auf:

fr{ﬁ‘aw«a E P

Sie hédnd mich schén
blamierts

o dpd

Moo es isch doch kel
Schand, zfschtah zu sine
Werke,

Wer selt Ihne das?l
Ueberhaupt schitimmt das '

- 8lles gar niid,

Woher wilissed Sle, dass ich
de Kurt vom Walde bin?

Sle gHnd's also zue?

- Nt gib ich zuel Ieh ha Sio

gfrsget,. . woher Slefs wilssed}

Me h#dt so slnl Bezlghige
1 der Kulturwdlt,. ... o

" s o 7 :
s{m Y J{‘Mﬁ"’? ?':»**f«éf»_’:"fﬁ:j.‘a.«f) "‘”""(; éﬁ;;fﬂﬂ"{‘f&

o g
/{{:'35-»&’“‘ e ¥ '&ﬂaéﬁﬂa:‘ Mot BA '{ - 'uf:‘,

befriindete Redaktion,

han ol j-uﬂf £ -

Hmd was hind Slc welle vo den
Kurt vom Walde?

Herr Stdrteler -
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: Nah
* ym———

Kdtter im Fauteuil . ; éﬁﬁﬁmﬁg&@{%
sie spricht welter: Sle kinnedgde Briefwachsel
vd w0 der Frau vom Stein mieamremes
Laned-ae ] e, Gowlss -
manches isch nﬁmme ganz
modern -

tiber Kdtter,

etwas nach oben fotografiert
auf den im Drehstuhl thronenden
Viggl -

or sinnt Uber ihre Worite nach: En Briefwiichscl.see?
" Halbnah

- iber Viggl,

~ etwas nach unten fotografiert

- auf diec lm PFauteull zuriick-

‘gelehnte Kdtter -

- sle flstet: Mit enerec kongenlale Seel..l!

aroas

Viggl hebt den Blick zus

Docke =
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Wohnstube bel Stsrtelers

(Vormittag)
.Halbnah

Gritli sitzt auf dem Sofa
und liest mit unmutig ge-
“krduselter Stirn in dem
"Buch -

‘neben ihr auf dem Polster
~ein NeEhkdrbochen und die
Relsetasche -

‘durch das Fenster tont jetzt. L
aus dem Schulhaus heriiber von hellen, diinncn K&ﬁaor-

stimmen gesuggen,«’“
der Anfaqg_deiﬂyﬁiis;iedes:

#,»4“
"Preut Bugh“des Lebens,

well nogh das Lémpohen

g

|-'
e
P

¢ pltzlich schleudert Gritll
das Buch zornlg in dle Sofae
ecke und greift zur Reise-
-tasche -

FM“"'};’{; v TM f"“ S Jféﬂ g %%;:?}!




Stsrtelers Comptolr

(Vormittag)

- gross (wie_1586)

Viggl senkt langsam den
Blick

und sagt leise sus selinen
Gedanken:

Halbtotal (wie 151)

‘tber das Schreibpult
gegen den Durchgang zum Laden =

 yiggl wendot sioh zu Kitter
und sagt laut:

Kdtter:

Viggl

Kdtter:

Viggl schneidet ihr das Work abs
er raft in den Laden:

Bnil erschelnt im Durchgang
. mit einem grossen Hornldffel
und einer Verkaufstiite -

Viggi, wihrend er vom Dreh-
stuhl steigt:

mit einer Kopfbewegung auf
die sich erhebende Kitter:

er kehrﬁ fhr dabel den Riicken
und geht auf dle THr zu -

y

Ja, das Widr dtLosig. En
Briefwdchsel. N

,_/‘w‘

-
-~

g
x'/

DtIdée isch Ja niid vo-n-
Inhne? .
Ych ha sie sozége nou
gschspft. Sic héndls Ja au
scho erfahre, dass jode
Schriftsteller tbel selnem
Bruder im Geiste mehr oder
wenlger borgtt.

Sie meined Ihre Malega
etcetera? '

Ich meinq,ﬁx
Scho nﬁéhtx-
Emil""

S

Tiiend mer 1 der Zwglfl-
poscht grad oen Platz
reservicrel

Und gind der Jumpfer Ambach

namal uf Kreditl




Wohnstube hel Stortelers

(Vormittag)
Halbnah (wie 15%)

Gritll stickt auf denm
S8of2 an der Relisetasche -

. Gritli horcht auf,
da sie

gle schiebt schnell das
Niahksrbehen unter das Sofsa,
8tellt die Relsetasche
beiselite und grelft wleder
nach dem Buch -

man hirt die

@ritll vorsenkt sich tief
in die Lektiire '
und schubst dabel nit denm
Schuh das Niéhkrbehen

noch welter unter das Beofs

- wom Apparat her kommt

Viggl ins Bild und blelbt

mit dem Profil zum Objektiv,
einen Schritt vor Grlitll

stehen,

dle unverwandt ins Buch starrt «
- wohlgefidllig bebtrachtet Viggl
eine Welle sein Welbchen und
sagt dann in strahlendster
Laune:

A'Gritli, welterlesend:
Viggl, zidrtlich:

da sle nlcht reaglert,
setzt er slch ihr gegenliber
in die andere Sofaecke =
sanfinlitiy filmrt-cp fort:

freudig liberrascht sieht
Gritll ihn an und legth
das Buch asufgeschlagen
neben sich auf das Sofa:

Der Kinderpesang von
draussen endet mit don
belden Zeilen: :

"Und lidsst das
unbemerkt, _
das ihm am Wege blithet!

Viggls Schrltte von drsussen
kormen ROTH _

Vellchen

Tiir aufgohen =

Gritliiq
Hm?
Magh-e-Ftets-GiTht

Ioh-ha-fierts anderach
Uberietty™ '
Log duw das-Buech wieder
oWeg. © & m - e

o e presnes

Mg @indmombarotewehs?
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Viggl nimmt das Buch und

kXlappt es zu =

wihrend Gritli nidher zu

ihm riickt,

sagt er: Die Lektiire fiiehrt eus vor
' der Hand nild wyter.

dabel legt er dzs Buch auf

“das Néhtlschchen nebenan

und klopft suf sein Knie,

Gritll zum Sitzen einladend «

Gritli steht auf -

Nah

« und hockt sich Viggl auf
dle Knleo =

Gritli leicht wippend, . )
spricht Viggl welter: Nurts Libe s#lber, dle
- urschpriingliche Lydeschaft
chann eus hilfe.

Gritll léchelt gllicklich: ‘ Dag ha-n-ich immer gschplirt,
Und du au.dﬁ&ﬁ,u

sie kilsst ihn mit
~ gespltztem Miulchen suf die

Stirn - AN

Viggl ¢+ Mir 1sch vorig & grosse
artigl Ydee cho: Ich
verreise na hiit,

die Wirkung abwartend
hdrt er zu schaukeln auf -

Gritll schlingt den Arm
um ihn und reibt sich an

selner Wange: Dass dtehner zruggchunnséht?

Viggl wird allméhlich |

érnster: Scho us der nidchschte
Schtadt schrib ich dir der
erschtéBrief.

Gritli: . Ja,

Viggl: | | ~ De beantwortisch du =

Ganz nah _ ‘

‘Viggl, fortfahrend: ' -t inm gleichen'Sinna’.

Gritll, srglos: Natiirli,




viggi, 1n elnen prézeptoralen

Ton {ibergechend:

Gritlis Hand, die ihn gerade
am Ohr zupfen wollte, fihrd

: guriick -

Gross

" tber Viggl
“aguf Gritli -
~ 4m Hintergrund der Esstisch -

in Gritlis Gesicht erstirbt
-der gllickselige Ausdruck,
- wihrend Viggl welterredet:

Gritli ist von scinen Knien

der sich auf der anderen
Selte

liber den Tisch weg fragt

sie mlt elner Stimme, die - |
ihre ganze EnttHuschung ¢
verrib: ,

er ganz mlt seiner Idee
eschiftigt ist,

rhirt die Frage und
agt versponnen;:

[
®
OQH-
-

. fu{i -"l-w:..é"-’ Mv'k., ,m-

des MTisches befindet = f

. i

Jd - nild dass du mlr _
wieder schrybscht: Das
Saverkraut ist geschnltten,

getar ich habe heute in deiner

Nachtmiitze geschlafen,®
wenn du nach Heuse kommst,
werde ich dich am Ohr=-
lédppchen zupfeni=-

Pilre”
wi” suscht eso Trivialitiate.-
'1-

m@@hmm&w@awﬁnﬁmﬁﬁﬁﬁwmﬁﬁﬁhr
dinl-hscher-WHFITALEL
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seelah voll und rein dile

Harmonle erth

dir schlafe/miiend, so sicher

wie~n-imeng schione Lyb e
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Wie wottsch du helsse:
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Nah

Gritli hat Widsoche asus dem
Schrank genommen

und trégt sle zum Tlsch =
dabel sagt sle lelcht
gerelzti

wihrend sie aus der Widsche
sinzelne Stiicke auszuwihlen
~ beglnnt,

tritt Viggl ins Bild und
sagt ohne Blick filr lhre
Enttduschung:

- B -

S0 wic-n-ich Lauft bin:
Gritli.,

"
e -

Alwine isch guet, Eh Titel

zum Vergolde ! wrtalwino -
Briefe zwgler, Zeltgenos~

gen.?! Das gethen-1 scho
truckt] iJ?J%a gaht tiber uf
d'NacE?ﬁ t1

P
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/W'Eﬁw

=

?slw‘mf'ﬁ-’ - "E;{ﬁ‘ X Ve g:} ”‘f“\r’l“&?{r e
l\}'é"'*’gﬂ cﬂﬂ
A

/ g,,{ia" =

gy&.’ﬁ’-&g oy {»gfg B B i, Srampenonet

& ¢

e

T A N }‘“W"*‘"’tm

% o B 6&\/ C";jg‘ﬂ ;IWM -
s, Mo foli
’,.1“ 2 5’,-_5! ,l’i M.r"h.'ép L«A-} ;M



Hauptplatz von Seldwyla

(Vormlttag)
Total

Dle Postkutsche fiéhrt vor
gnd hdlt -

der Postillon blést ins
won der Strasse und sus
den umliegenden Hiusern
kommen einlge Leute auf
dle Posthutsche zu -

"ﬁberblenden in

Horn =



- 89 -

%gggpnénderung nach "Ha ptplatz von Seldwyla®™ Seite 89,

Finstellung 167.

Stortelers Laden

(Vormittag)
Gross
ie Reisetasche, Posthornsignal heriibergezogen
e auf dem Ladentisch

g1 der Tasche sind in
eegtickten Buchstaben die
prte zu lesen:

BON VOYAGE t -

pparat schwenkt

u einem Proviamtkdrbchen,
h den Gritlis H&nde noch
inige Leckerbissen ver-
Packen,

arunter ein in Seidenpa-
er eingewickeltes Huhn
it Manschette ~

ariiber Gritlis Stimmes De Kirsch und de Cognac gind
unedrin. Chalt's Poulet -

wihrend ihrer Worté
ghrt der Apparat zuriick,
bl Gritlld und Viggi im

ldig: Cumm mer nlid alliwyl mit dene
materielle Sache!

"Wvbchem.und kramt darin: D'Nidelzdlt1li hind er naliirli
vergisse - da sgind's!

Nd trigt sie an den

Peiden vorbei vorn aus
dch Bilg -~ : Von draussen ertont ein zweites
” Posthornsignal -

etagche und geht mit
i, die das Kdrbchen



pparat fdhrt vor ihnen

er und erfasst dabel

Tie sich im Laden befinden-
en Kunden -

m Gehen sagt Viggil:

zu Emil hintiberrufend:

Emil, der hinter dem
Iadentisch bedient:

auf die Ladentir -
or der Viggli und Gritli
angelangt sind -

nach der Tiirklinke fassend,
wendet sich Viggi nochmals
um und ruft in den Laden
guriick:

mit einem hastigen:
tffnet er die Tir -

=

4w TS,

- 90 -

C?,V@/ P i Ty - L PN ) ;ﬂrm.a‘ﬁa' o T

Utp el $ﬁéﬁ%%f&4 By mm
Pd@gﬁs fﬁﬁgﬁ

Was i na ha welle sigey Lies
der mini Brief sHlber vor -
luut! So gwdhnt sich dis Chr an
Schtyl. 's Bescht wir, du ~
lehrtisch die erschte uswindig.
De Oelsame mues ddnn beschtellt
werde, Emil! Cha-n-ich mich
druf verlah?

Hiitt zmittag, Herr Storteler!
Gueti Reis!

Und dass Er mer 4'lLadetiire guet
bschliissed!

Adie!

Tirglocke
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Vor dem Schulhaus

(Vormittag)
Halbnah
Aus dem Elngang laufen Die Musik setzt mit denm
" d1e Kinder heraus - ABC-Thema ein -

die letzten blelben

. stehen und warten auf
Wilhelm,

der jetzt herauskommt -

die Kindex» rcichen ihm

-~ ‘die Hand - -
Wilhelm zu Martin: Martinli, ep-Gucted
wihrend die Kinder sich T
zerstreuen, . e
schlicsst Wilhelm die yd

Schultiir ab -




Strasse

{(Vormittng)
j Halbnah
auf die wartende Postkutache -

am hinteren Tell der Kutsche
lddt der Beglelter des
Postlllons noch die letzten
gGepdckstiicke und elnen grossen
Postsack auf =

Viggl lehnt sich aus dem
Wagenfenster zu dem auf -
der Strasse stchenden Gritli
heraus =

seltlich im Vordergrund Marle
- und einige Leute =

Viggl:

Ganz nah
auf Viggi und Gritli

Viggl spricht gedémpft
“welter:

er unmarmt sic =~

. der Brunnen -

Wilhelm kommt ins Bild
und bleibt plstzlich wie
cangewurzelt beim Brunnen
- 8tehen -

n der anderen Selte
hrt die Postkutsche
‘ern durchs Bild und
erdeckt Wilhelm einen
Ugenblick -

1511 kommt winkend der
stkutsche nachgelsufen,
8 der auch gewinkt und
erufeon wird:

-92-

Die Musik geht unter dem
Dialog lelse welter bias
Binsteliung 178 und nimmt
]etzE das Post-Thema aus =

@lgo

Verglss niid: Kurt und
Alwinel Und %tdnk lmmer
dra:-nb

Musik

see VO dererletsehte'PrQb
hanged de Fricdoene-und

s Glick vo-n-cusere Zuc-
kampft sbl! Adle, Gritli,

- Muslk

Geplitscher des Brunnens

In unmlttelbarer Nihe wird
oin ﬁornsignal pcblasen -

Adloe, Frau Stsrteler!



- G5 -

gritll bleibt 1in einlger
Entfernmung von Wilhelm

- gtehen und winkt noch cinen
Gruss nach =

Gross
Wilhelm =~ Musik

er starrt fassungslos

zu Gritll

hiniiber und wiederholt

S,t_amrﬁelnd H Fravus..?
dann geht sein Blick lang-

sam der Postkutsche nach -

Nah

Gritll ldsst die Hand Musik
sinken =
. $hr Geslent wird ernst -
‘langsam wendet sle sich
zum CGehen -

Welt

Die Postkutsche blegt aus
der Hauptstrasse ab und
wlird dem Bllck entzogen =
eln paar Leute auf der
Strassec winken ihr nach =

O%mu} wp (0hF bl ag




Gagthof "Zur Sonnc!

(Mittag)
Halbnah

Wilhelm sltzt in bedriickter
Stimmung am Ofentisch -

vor ihm steht unberiihrt
seln Mittapessen -

R8sli geht durchs Bild

und blelbt einen Moment

bel ihm stehen:

Wilhelm halblaut:

iberhlenden =

- 04 -

Musik o

A

e
Warum grifed Er nlid zue?

~
Mir hi#tts der Appetit
veqp%hlnge.
o



In der fahrenden Postkutsche

(Mittag)

| Nah

Viggl, Musik
‘mit vorgebundener Serviette,

nagt an einem Hithnerbein -

- Apparat schwenkt:

ein magerer Mitreisender,
der neben ihm sitzt,
blickt sehnsiichtlg auf
das Hilhnerbein -

Apparat schwenkt zuprlick

auf Viggi,

dér den Blick aufgefangen
hat,

sich sber in seinem Genuss
erst recht nicht stsren
lisst =

mit einer eleganten Geste
wirft er das =bgenagte
Hilhnerbein «

Aggarat schwenkt mit -

" an dem Mageren vorbel
zum Fenster hinaus =

- 95 =



Landstrasse

(Mittag)

Der Apparat erfasst die
Postlutsche in voller

Fohrt von der Selte =

das Hihnerbein fllegt aus
dem Fenster iiber dle Kamera
hinweg -

Apparat schwenkt nach:

die Postkutsche entfernt
sich rssch {iber eine kleine
Briicke,

gine dicke Staubwolke
sufwlrbelnd,

d8ie das Bild verhiillt -

Abblenden

Musik

n 06 =



Wohnstube Stsrteler.

Nachmittage.

@Gross
e

Ein Briefumschlag mit der
. pdresse:"Prau G.Storteler,
* Seldwyla'-
{alte Briefmarke mit ent-
sprechendem Stempel)=
wird aufgemacht,

Nah

Oritlil in der Nihe des Tisches,
der mit Kaffeegegschlr» fir
zwel Personen gedeckt 1st,
faltet den Briefbogen aus-
~einander - 8ie llest.

Groas

Anfangatext eines Briefes,
von Viggis Mené geschrleben:
"Theuerste Freundin meiner =
Seele! Wenn sich zwel Sterne
kiissen, so gehen zwel Welten
unter! Vier rosigee--="

Nah

Gritli, die den Brief liest,
sieht sich nach einem Stuhl
um -

gie muss sich setzen.

- 97 -

Musik (Posthornthema)
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Hauptplatz von Seldwyla
(Im Hintergrund Haus Stsrteler)

Nachmittag.

thale Musik (Posthornthema}

Eine Bsuernchaise,

auf der Anneli (Gritlis
Freundin) und deren Enecht
Jakob sitzen, féhrt im Trabe
heran =--

Néher

Die Chalise h#lt vor
Stsrtelers Haus, Annelil
blickt zu den Fenstern
empor. Sie hdlt in der
Hand einen midchtigen
-Korb mit Eiern, Obst uasw,.
Grosser Strauss aus
Feldblumen.

1Nah

Bin Fenster im Hsause
Storteler wird aufge=- -
macht - Musik verklingt
Gritli erscheint und 7 _
ruft auf den Platz hlnunter, ‘ ff

freudig: o /Amellf

A
E
4

Halbnah

Vom Fenster aus gesehen:
Die Chaise, Amnell hat .
-den Korb ihrem Knecht ge-
geben, sie ist eben im
Begriff suszustelgen, sls
sle Gritlis Ruf hirt,
E- sle winkt hineus und ruft
- ebenfalls: Gritii}



Wohns tube Starteler.

Halbtotale:

Wohnatube fiir einen Augenblick
leer,

vom Hausgang her tont die
herein -

jetzt éffnet sich dle

Tiire: Annell und Gritlil

treten ein -

aus der Kiiche kommt dle

- Kéchin Marie, dle des Besuches
wegen elne besonders adrette
Schiirze umgebunden hat, sie
geht vor den belden Frauen
vorijber, indem sie Anneli mit
einem Kopfnicken begriisst, und

" trégt elne blitzblanke Kaffee-

tiere sus Kupfer - wihrend

die beiden Frauen gleichzeitig
ndher treten.

In Hintergrund erscheint der
¥necht Jakob mit dem Korb,
Annell spricht schon

im Bintreten mit Gritll:

zum Knecht, der bel
der Tire stehen ge-
blieben ist:

Oritli, mit einem Blick
nach Hinten, wihrend Jeskob
in die Kiiche abgeht:

Anneli, a tempo weiterw
sprechend:

"Dabeil stellt Marle im
Vordergrund die Kaffeetlere
auf den Tlsch.

zZu Marie:

w 99

freudigé Begrdssung
zwilschen Grit und

Annell

Du bisch jaz ganz bleich.
Bisech niid zwdg? Du séttlseh
wicder emal fyischl Iuft
schmbeke. Chumm zu wmir use
uf stGiletli, Oshmde~n-und
Mileh trinke, das gtb e
gsundi Parbi fmﬁw

. 0 946’ 4W 6ZAX
mem»cfa.eéﬂmm@{

Bréfggg,ﬂe’@ho grad
1 dlehuch

Was machsch au fiir
Gschichtel

DtHiiechner leged grad eso
guet., Ich chumme nu uf en
schprung, machsch ¢ kel
Umsehténd.~

En Kafl} Und en Gugelhupf
hit dtMarle gmacht!

Die Renlglode sind dénn
zum Ymachel
Jeses, bien=-ich froh uUm==--



Marie ab in die Kiche.

Néher

Annell setzt siech im
Vordergrund:

Gritli setzt sich ebene
falls und schenkt Kaffee
ein, offeriert QGQugelhupf,
Anneli bedient slch:
Gritli hinter dem Tisch
mit Blick gegen Kamera:

Annell trinkt den ersten
Schluck:

 Gritli, mit einem Seufzer:

Ammeli, immer sehr rasch:

Gritli zuckt mit den
Achaeln

Neh

Gritli im Vordergrund
angeschnitien,

Lnnell spricht welter:

Nah

Annell im Vordergrund
‘angeschnitten:

Gritli nach einem Rlick suf
Anneli, kHmpft mlt sich,
fasst sber endlich einen
Entschluss: sie nimmt
Viggis Brlef hervor und
glbt ihn Annelil:

Nah

Annell hat den Brief ent-
gegengenommen,

w 100 =

wwe=g8 THssgll Kafil

Was macht de Viggl?

De isch uf der
Gachidftesreis.,

Soso, Schribt er?
Ja,

Los emal, dich truckt
sppis. Mir sind doch altl
Friindinne,~ Du wohnacht
imene schdne Huus,

dis Vermsge=-n-isch ime
guete CGschidft, hidsch

en liebe Ma, wo dich uf
Hénde trelt--=-

eww Was blen~ich? E plageti
Witwe, wot's ganz Jahr mues
puure, Des—isehgay—-miid

11 ocht ) 3 i

e P ey o T i8Sl

M ee-

Oy
---bischéundankbar!

Lies de Briefd



sie liest:

- wiéhrend sie glelche
zeltig ab wund zu einen
gchluck Kaffee nimmt,

; Bllek auf Gritli:

Tiest welter:

Wicderum zu Gritli,
fragend:

Tiest weiterﬁ

Verstindnislos, trocken:

liest weiter:

. Britll geniert sich ob
- des mesghwollenen Inhaltes,

Gritll angeschnliten,
Annell frontal gegen dile
Kamers,

Stolpert {iber das Wors:

kopfschiittelnd zu Gritli:

Liest weitor:

- 10)l =

Teuerste Freundin meiner
Seelel

Bisch du das? -

"Wenn sich zwei Sterne
kiisgsen, soc gehen zwel
Welten unter,"

Wiéso?

"Wier rosige Lippen
erstarren, zwischen deren
Kuss ein Gifttropfen f&lltl
Wohl hab ichfs bedacht und
finde meines Denkens kein
Ende: = Warum l1st
Trennung? " e-=

Pl Kovelrt fome il 2, AR
Eplseh—doeh uf ere
Gschédftsrels.

"Nur eines weiss ig
furchtbaren F entgegene-
zusetzen schleudere

Annelis Stimme:

Ut meines. Liochese
wlllens ist starker als
Trennung, und ware diese
die U~Ur=--*

=ww="Urverneinung”

Das Wort ha-~n-i na nie
ghsrtl

Mecwedie Urvernelnung selbst,
igt--das-Priverswnm-neeh

rd-odad-um
kemment?l Gellebtel! Fern



Bei dem Wort Kurt blickt
sle erschrocken auf Gritli:

Gritlis Stimme:

‘Halbnah,

. Im Vordergrund das Kaffee-

geschirr, Gugelhupf usw,
Hinter dem Tisch Annell

und Gritll - :

Annell versteht noch nicht:
C Gritli:

.auf Annelils Blick:
Und was ist ein Pseudornym?

Anneli: AL

Al

éritli:

4dnnell, ganz natiirlich:

Gritli, glieklich, endlich
Jemand gefunden zu haben, der
ikre Meinung tellt, klopft mit
der Handfldche auf den Tisch:
Anneli:

Gritli, mlt elnem Seufzer:

Anneli:
"= prnsthafts

Gritlds Nt _

- 102 =
- .
el ~ oy m-ﬂa.f,
von Dir :
Bordceiired t - -Blasam~suok~

dohneln~bager
schlaf wohll ==
Ewig Dein Kurt,"

Gritli, du hisch en
Schatsz!

Nel, das isch en.

Din Viggi? Und warum
schribt er dinn ===
Das 1sch es Pseudonym,=-

Er hdt mer emal erchlirt,
wasg das isch, Oeppls
umsténdlichs,

Und jetzt?

85t ich druf antworte.
I der gliche-n=Art,

Au eso gschwulle?

Ebel das findsch du doch
au?

Das chasch du doch gar niid.

Ich mues, Ich'ha-n-en ja
gorn.

03eoje, du Armsi )
Schplnnt er scho lang?

Stisch meh momentan,mw=



Nah

. Gritli, ratlos zu
¢ Anneli:

Amelis Stimme:

: "Halbtotale:
'ki Gritll, im Vordergrund am
“Tisch,

Annell, hinten, steht auf:

 Gritli winkt sb:

‘Ealbnah

Gritli sitzt ratles
.am Tisch, :
- Anneli hat oin paar Schritte
auf sle zu gemacht ~-=
" steht jetzt hinter ihr,
» legt den Arm auf dle
- Stuhllehne:

© Gritli schiittelt den
‘Kopf:

‘Fleghentlicher Blick zu
~Annell hinauf:

- Amnell zuckt mit den Achseln:

- zleht Gritll asuf:

Belde gehen zum offen stehene
den Sekretidr in der Penster-
nische und holen Briefpapier,
Tinte, Feder.

Kehren zum Tlsch zurlick wee-

- 103 =

~==Chinntsch du mixr ntid
sppls ufsetze-n=1 dere
Manier?

Ich?=-

Unm Gottswille., So guet

ich cha rede, so schlécht
schrib 1, - Sdg's doch
Sppertem, wo s¢ Ziiligs glehrt

hit - enm Schtadtschriber!
FEA A

Bhiietis! Das wir e gfundes
Frisse fiir d'Seldwyler!

Und im Gschidft hidsch
nliemert?

Das wér sini sutoritidts
undergrabs,-

Und winper z2immoe=w?
J8 mew-

---probiere chsmmer's ja
emal.

k;ddfuﬂﬂf thﬁ a4 .



.....

Gritli, dss dile Konzept-
pogen glatt streicht - _
will frisch und ohne langes
Ueberlegen ans Werk:

Gritll korrigiert sie:

Amnell stutzt, dann kommt
ihr in den Sinn: Ach so,
das Pseudonym!:

haib fiir sich:
Nimmt nochmals elnen
Anlauf:

Gritli, dankbar fiir Jeden Einfall,

1 taucht dic Peder ein:

" Anneli: “a

Gritli:

Beide blicken, einen
Gedanken suchend, zur Decke
empor. o

Do L
AT Y /&,-2"

- 104 =

Alsc Schrib: Lieber Viggll
RKurtt '

J&d s0.= Also: Lieber Kurtl
En tumme Neme,=

Wimmer eso wiird afangeee-

Ja =

Wie?

Jd-ich welss nlit.
Ich cha nu richtigl
Brief schribg, ===



Szene Anneli,Gritli. Seite 104, Zinstellung 198
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Wohnstube bei StSrteiers
(Nachmittag)

Nach 4Annelis Frage: Wie?

fahrt der Apparat langsam
auf Gritli zu,

bis nur noch ihr Gesicht
im Bild ist -

dabei sagt Gritli: Jd ~ ich weiss niit. Ich cha
na richtigi Brief schribve.

gie senkt bekiimmert ihr
Kopfchen -

“Apparat schwenkt mit
ihrer Kopfbhewegung

auf den Bogen Papier,
der noch unbeschrieben igst -

der leere Bogen iiberblendet
iangsam in viele vollge-
kritzelte Konzeptblitter, die
verkehrt im Bild stehen -

die grosste Anzahl der Sitze
ist durchgestrichen -
zahlreiche Worter sind einge-
figt mit Bégen eto. -

Gritlis Hand h#lt gerade
die Feder mitten im Schreiben
an -

dartiber macht ihre Stimme

, bz, 1z, tz.

Apparat schwenkt hoher

auf ihr v8llig verzweifeltes

Gesicht, '

und sie sagt hoffnungslos : Das gakht au nid.

dabei f8hrt der Apparat
schnell zuriick in Ealb-
totale,




- l0b -

Hauptplatz von Seldwyla.

: {Nachmittag) |
Halb nah . ‘“’F‘_A‘---.(.,..f"
' Das Rosschen vor Annelis. Jfffﬁ grunnengaplatschar

- Chalse, d
- mit einem vorgebundene?,
‘Haflersack und am Haua ng
festgehalten,

steht miide da.-/f”r



Kiiche bel Stortelers.

(Nachmittag)

(Nicht zu gross aber keines-
wegs engs.

Welsse Kalkwidnde, viel
Kupfer und Messing.
Gebliimtes Porzellangeschlrr
usw,

Bin einfacher Tisch mit

zwel Stiihlen, Im Hinter-
grund ein PFenster, das

. offen steht.)

Halbtotale

Marle und Jakob sitzen am
Kiichentlisch, Marie fadelt
Bohnen ab, Jakob zieht
umstédndlich seine Schnupf-
tabakdose aus der Tasche.

Im Vordergrund der Hord. mit

dampfendem Wasser.,
Marie, mit einem Blick aur
die Pfanne: ‘

 Jakob, wihrend er ihr eine
Prise anbletet:

Mgrie will sich bedienen,
Da ertsnt asus der Wohnstube

Marie steht suf -
Kamera schwenkt nach -

und geht zur Tire, putzt
die Hénde an der Schiirze ab:

- 108 =

" an-der. dritten Kanne

Kaffee san's Jetzt.

' J méeht wlssen, was die

ztachrelbeon hamm zamnm,

Mir sttted doch bigotd

vor em zuenachte dlheime

8Y .
Annelis Stimme:

 Marie] o

o
.

o

Jessasna, }éﬂét wollents

schon dierviertel



Wohnstube bel Stdrtclers.

(Nachmittag)

Halbtotale

Im Hintergrund dic Tiire,
die zur Kiiche fithrt. Neben
‘der Treppe an der Wand -
in der Nidhe des Scofas -
zolgt die Sumiswalderuhr
auf zehn Minuten vor scchs
Uhr, ) .

Gritll sitzt immer noch am
Tisch und ist ganz vere
zwelfelt: -

Anneli geht iiberlegend auf
und ab, Sie hat die Tasse
in der Hand, schiittelt den
Kaffeesatz und sagt spontan:

Gritli:

Marle tritt ein,
Ammell erblickt sie im
Gehen =

bleibt stehen, frigt
zuriickgewandt:

chne auf Gritlis abwehrende
Bewegung zu achten:

Marie tritt zum Tisch,

schaut nach, ob dle Kaffeetiere

1eer sel:

Néher:

'Anneli‘kommt cbenfalls auf den
Tisch zu., Nech elnem Schluck aus

der Tasae:

Marie, indem sle dle Kaffectlere

vom Tisch nimmt:

- 107 =

Tz, tz, tz, Das gaht au
niid, :

Dédnn schrlb dech ==
Schrib em doch iberhaupt
niid. :

Ich ha-n-smt*s verachproche.

Sdged Sie, Marle =

Sie hind doch au scho
emal en Schatz gha?

Dsa is bald nimmer wehr,

Und was hind Sic om
amigs gschribe?

Am Sonntag -« hab ich

ihm gschribn « steh ich

zu deiner Dilsposition.
Gruss und Kuss Marie,

Und dos hat er verstandn! =
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Mit Blick auf Gritll: ‘ No an Kaffee?
Anneli nickt: | T wmaf A

Marie, schon bald im : ' o
~ Abgehen: Der Jakob moant, daﬂmwﬁe-fr«

Sieom&SGOﬁrhﬂaﬂh? FrelE 5wmuﬁ
/Qm—u Vb";i‘:dpq_, Aa qu;,h“; é&d%

Anneli wirft einen Blick

suf dle Uhr: Was? Ea isch schCeae

gschlédgt dle Hénde zuaammen,

geht rasch aufe==- o

8 %W.e— &4} o '8, ’é{ ?*ﬁ?mfww%.-

N ah l x": rf ! r;ﬁf )

~e==Gritli 2, kiisst

sle: Adle Gritlif -
Nimmts nlid z'schwerd
Gritll steht aufl -

- Annell zelgt auf den Tisch: Mach nu so wyter]

Kamers schwenkt:

auf viele Konzeptpaplere, dle

voll beschrieben sind. Dile

grésste Anzahl der Sdtze ist durche

gestrichen, viele Worter sind : ‘
eingefiigt mit Bogen usw, Gerdusgch der sbgehenden

Frauen,

(& - P
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Schulhasusgarten

(gegen 4bend)

Gross
Eine Glesskanne : Muslk (ABC-Thema)

lisst Wasser fliessen

iber Setzlinge, die in
‘wohlgeordneten Reihon

eilngepflanzt sind.

Nah

Wilhelm, hemddrmlig, beglesst
dle Setzlinge,




Wohnstube Stérteler.

{Gepen Abend)

Nah

Gritll sitzt inm
isbendsonnenachein an

ihrem Sekrotidr bein
~Fenster, Sle spielt

mit dem Ende ihres Pederkiels
un ihre Lippen.

Ihr Aiusdruck verrdt grésste
- Ratlosigkeit. Kummervoll
~schwelfen ihre Augen durch
don Rnunew-
wandern seitlich zun
Fenstor we=

Plstzlich wird ihre Aufe
merksamkelt angezogen -

w 110 =

Musik geht lelse weiter




Schulhausgarten

(zegen Abend)

Totale

Der Schulhausgarten
mit Wilheln, von Gritlis
Fenster aus gesehen,

- 111 -

Musik otwas stirker




ohnstube Sturteler

(Gezen Abend)

¥ah (wle 206)

Gritli schaut interessiert
zun Schulhausgnrten
hinunter,

Jetzt kehrt sie in die
alte Stellung zuriick.

Ein Gedanke scheint sie zu
bewegen -

Sie wirft erst einen Blick
auf Viggis Brief, der vor
ihr liepgt -

dann wleder hinaus =

sle rmuss unwillikiirlich

ein wenig licheln -

jotzt greift sie entschlossen
nach einenm neuen Bogen
Schreibpapler mit Goldrand,
den sle wwww

(rosgs

--=nchben Viggis Brief legt,
Die PFeder wird ins Tintenfess
getaucht =«

Gross
Gritli dber den Bricfpapier.
Sle z¥dgert ncchmals -w=-

beginnt jetzt aber zu
schrelben ===

Gross

Viggis Brief mit der
Anrede: “"Theuerste Froeundin
meiner Seeole!"

‘Kamera schwenkbs

Gritlis Feder schroibt:
tmheurer Freundf--o"

Musik wieder leiser

“ 118 =

Das ABCvThema verwsndelt

84.C

¥y

Ligsesﬂ

nmex C
hema

X1

as
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Schulhausgarten

(Gegen Abend)
"Halbtotale

Wilhelm erscheint Musik ]L}ebesthema[

mit einer neu gefiillten

Glesskanne, Er wischt sich

mit dem Hemddrmel den ' ¢
Schweiss von der Stirn,

Jetzt taucht hinter ihm -

Jenseits der Hecke -

Gritli =uf.,

Sie schaut sich um; ob niemand

in der Nghe ist und macht ,
schliesslich: Pastl

Wilhelm wendet sich ahnungse
los un =

sleht Gritli «

will die Giessskanne
abstellen e-=

macht elnen Schritt,

als wolle ey devonlayufene
geht endliech mit der
Glesskanne auf die

Hecke zu. ’

Halbnah

Gritll im Vordergrund Masilk
mit dem Riicken gegen .
die Kamera,

‘In der einen Hand, die

sle hinter dem Riicken

verborgen hat, hidlt sie einen

Brief mit Umschlag.

Wilhelm deutet nech einem

Schritt zwelfelnd suf sich

und dbringt nur einen

schwachen TLaut hervor: ..chg « {Was heissen s0ll;
Ich? -

Gritll im Vordergrund

nlckt -

schaut sich wieder unm,

ob keine Spiher in der Nidhe
8ind und winkt Wilhelm mit
dem Finger, bils zur Heoke
zZu kommen,

Jetzt sieht sich auch
Wilhelm unslcher nach allen
Belten um -

or tritt, wenn auch nicht
direkt auf Gritll zu, so




doeh in 1hre Nihe -

und schaut sle,

nachden er endlich gewagt
hat, den Blick zu erheben,
mlt grossen Augen fragend an,

Gritli macht eine gebleter-
ische Bewegung mit dem
Kspfehen, lels:

Wilhelm kehrt sleh um PRFFS

Nédher

vei bls er mit dem Rlicken
gegen sle steht.

(Belde jetzt frontal aufge-
nommen, Gritli jenselts der
Hecke) :

Gritli, immer sehr lelse:

Wilhelm bleibt vor freudigem
Erschracken der Mund offaen,

Gross
el ———————

Wilhelm hsrt zu,
als ob ein Engel zu ihm
spréche,

Gross

Gritll, verlegen und doch
mit lelchtem Schalk,
spricht sehr schnell:

Nah (wle 214)

Gritll steckt jetzt den
Brief 1n die Hecke: '

8ie wirft nochmals einen
Blick auf Wilhelm -

ellt aus dem Blldfeld.
Wilhelm -~ immer noch,

" als glaube er zu btriumen =
schiuckt,

- 114 w

Chehred Sic sieh umi

Muaik

Ich ha da en Brief fiir
Sie., - Ndhmed Sle en und
leged Sie mir e passendl
Antwort defiir anel

5 o .
Cider Fewsndf got mne ancu i)
F A AFE ’
Gritlis Stimme:

8 nandlet s oMy oum oen
Gschpass,

Bitte fréged 8ie niid warum/{

Sehpster wird sich alles
ufklirel

Mus ik starker
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. @ross
Die Giesskanne in Musilk

Wilhelms Hand:
Das Wasser lauft suf dem
Kiesweg bel der Hecke,

| Neh  (wie 217)

Wilhelm bemerkt es. Musik
FKommt zu sich,

8tellt dle Glesskanne

hin, B
wendet sich scheu um,

sleht endlleh, dass

Gritll verschwunden ist,
bilekt slch zur Heeke
hinunter, o

zleht den Brief heraus,
versteckt 1lhn rasch zwlschen
Hemd und Brust, -

geht wie im Taumel von der
Hecke fort - = =

(an der Kamera voriber,)

aJHalbtotale

Wilhelm jagt =

immer zwel oder drel

Tritte iiberspringend -

die Treppe zum Lehrerstiibehen
hineuf,
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Lehrerstiibchen

(gegen Abend)

(Dle Fensterlidden sind Nusik
geschlossen,

Das Abendlicht fHllt durech

die Ritzen ein und bildet

an der Wand helle Licht=-

kringel,)
Halbnah
_ Blick gegen Tire, © Musik

dile auffllegt.

Wilhelm kommt in grosser
Hagst hereln = « = ,
- willl dlrekt auf den Tisch

U = = =
- kehrt umn -
Kemera fihrt nach:
Er schlebt dem Mirriegel vor, Gerdusch des Tilrrliegels
dreht ausserdem den 8chliissel -
im Schloss um, = N Gerdusch des Tirschlosses

und stellt zum Ueberfluss
elnen 8Stuhl vor dle Ture. -
- Beht aus dem Billd,

Halbnah
. Wilhelms Bett am Fenster, Musik

Im Hintergrund ein Kupfer=
stioh mlt elner ldealisierten
Himmelslandschaft, musizle-
rende Engel usw,

Dariiber Sonnenkringel.

Wilhelm kommt ins Blld,

setzt sioh auf dle Bettkante,
Naech feierlichen Vorbe=-
reltungen ffnet er den Brief =
er llest:

Grossa

Textstelle aus dem Brief: Musik
{(Gritlis Handachrift) '

Theurer Freund!

Wenn sich zwel Sterne kussen,
80 = = = =




Wilhelm liest schneller und
schngller =

greift sich fassungslos an
den Kopf und steammelt:

Er liest den Brief zu Ende =
ldsst endlliech die Hand, dile
Ahn zitternd hilt, sinken =
seln Geslcht verklédrt sich =
or faltet dle Hiénde wleder
tiber dem Brief zusammen und
lisst sich ~ wie erschspft

von seiner seellischen Er-
regung = _

ins karlerte Kopfkissen sinken,
Er flistert nochmals ungliublg:

Gross

Wilhelms Ropf

auf dem Kidsen.

BEr 8ffnet traumverloren
die Augen,

geln Bllek schwelft zur
Selte und trifft - = =

Grosgs

-=e auf das Bild an dexr Wand,
Die Sonnenkringel beglpnen.
. ZU tanzoms

(ross
el —

Ausschnltt aus dem Bild
“mit den musizierenden
Engeln = « «

dartiber dle Sonnenkringel.

- 17 -

Musgik

0 min Schipferd
Das isch wahrhaftig en
Liebesbrisfl

Tn-brebesbrivft

Musik

Musik stirker (Harfo,
Gelge, Triangel '




Wohnstube bel Stsrtelers.
(gegen Abend)

Nah 7
Gritli steht 1n der Musilk

Fensternlsche und sieht
verstohlen nach dem
Sehulhaus hiniiber -

wendet slch gegen den
Apparat, indem sle sigh,
mit dem Riicken zum Fenster,
gegen dle Wand lehnt.

Thr Ausdruck verridt Unrube.

‘fggb;enden.

- 118 -



Lehrerstibehen
(Nacht)

Aufblenden
i?Gross

" Alte Weinflasche mit
“aufgestecktem Kerzenlicht
guf Wilhelms Tisch.

. Kemera schwonkt seitlich

- Wilholm entnimmt einem

- 8chulheft das Mittelblsatt,
- grelft zur Feder
(einfacher Holzgriifel
mit Schmlfeder aus Stahl)

Kamera fiahrt zurlick

Wilhelm, vom Kerzenlicht
malerisch beleuchtet,
faltet Gritlis Brief
ziirtlich auselnander = ‘
wirft noclmals elnen Blick
hinein,

léchelt wleder selig

und beglinnt zu schreiben,

Gross |
Wilhﬂlmn~ihd£m:nnhreiht%

Uyerehrte Fra..."
Teder setzt ab,

Nah

Wilhelm stockt.
Er liest das wenlge,
was er geschrieben hat,
wirft einen Blick in der
Richtung nach Gritlils Haus
hinttber ~-
fasst sich an den Kopf:

- 110 =

Musik

‘Magik zeht pianissimo
Zu e w e
edeX. -

Un Gottawillel
ese 31e hdEt Ja en Maj

9tinme des Pfarrers
wic 6iln HKONO sus dey
rohe:

'Sierhatte ja einen Mann ees



Klrche in Seldwyla

(heller Tag)

Nah

Der Pfarrer spricht .
eindringlich, dle eine

Hand unterstrelcht den Tex?t
(Ellenbogen aufgestiitzt) -
die andere hilt die Kanzele
bris tung

{Einstellung ln Anschluss
an 830 so gewdhlt, als ob
der Pfarrer Wilheln privat
ins Gewlssen redc.)

Azwﬁﬂ¥£ﬂﬂﬁﬁw

Totale

Pfarrer in Vordergrund mit
Riicken gogen Kemera.

Unter ihm dle Gemelnde, die
Frauen auf der einen,

dle Ménner auf der andern.
8clte.

Durch dle Fensber fiHllb

- Sonmnenllcht eln,

{Unter den Seldwylern und
Seldwylerlnnen dle berelts
in dle Handlung eingefiihrten
Personen,) -

Nah

.Pfarrer, wleder von vorn
gesehen, llest vor:i...

er lidsst dabel den Bllick
iber die Gemeinde schwelfen,

Halbnah

Kamera schwenktb:

Usber elne Relhe von Seld=
wylerinnen, dle nlcht
gerade zu den Schonhelten
zéhlen.

- 120 =

thdie Bath—Seba, Uria
den Hetlther, Und Devid
war dessen wohl bewusst,.
S8chlckte er ithn doch nit
Jenenm Brief
zu Josb, seinom Peld-
hauptmann, damit er im
Krlege unkonme. =

Warum nun sen

po&h&t Kﬁnig DEVid Biﬁh
discser Siinde schuldl
gemacht?ﬁW&r—kﬁnﬁﬁﬁﬂgré
Ursache-wonll’y -
gléeﬁ$m¥e§wﬂ

"Und es begab sich, dass
David unm den fbend .
aufstand von seinen Lager

LI

eround ging auf dem Daech
des Ksnlgshauses und ssh
ein Weld sich waschen und...

Stirme des Pfarrera:
»+s088 Welb war senr
schner Gestalt. "Samuel
Ol -nWedre— -



: Kemera hidlt: bel Gritll,
- das auimerksam der Predigt
zuhsrt -

Neh
wilhelm bei der Orgel,

von Gewlssensingsten geplagt,

schaut nit bedenkllichem.
Ausdruck zur Kangzel empor.
Er schluckt und wirft einen

Biick in sein Gesangbuch, in

dem 2ln ece

Gross

oooBrief 1iegt mit
der Anschrift:
“prau G. Storteler'.

Nah

Wilhelm blickt vom Gesangse-
buch auf,

er klappt das Buch wleder zu

und richtet seinen Blick
auf dle Gemelnde.

Nah

Gritlil zwischen den
Seldwylerinnen,

e

Wilhelm von vorn.

Er lichelt sellg,

well er Gritli gesehen hat,
Gross

Wilhelm im Profil gesehen.

Soin eilnes Ohr dominlert
im Bildfeld.

= 121 =

BEine schine Gestalt also
war es, Und bel lhrem
Anblick vergess er Mosis
Gebot, welehoswdtmlintoti e

Stimms des Pfarrers:

M Tass dich nlcht

'gelhsten deines Nachsten

Welbes) "
Moseewmﬁwanaﬁgmm@&angggggn,

8timme des Pfarrors.
Das war vor dreltausend
Jahrenb

Aber ihr...

Stimme des Pfarrers:
wee0ic inr heute ieEt

Stimme des Pfarrers:

oq;vmmm’ww-co

Stimme des Pfarrars:
r..180C nichnu auch unter
such manchei, .

Stimme des Pfarrers:
wesder in selnaem TONeTNe e
{von hier an verebbi die
Stimme des Piavrers zu

gilnem uwnversitindlichen

Wortschwall, wie eg_in
Wirkllchkelt dex Aer rall ist,
wenn jemand nichb mehw
richtig zuhdrt.)




‘Halbnah

- gritlil unter den Seld-

- wylexinnen,

“von Wilhelm sus geschen.
Die Seldwylerinnen ver-
schwinden, wie hinter
‘einer Nebelwandj nur
Gritll blelbt in optlscher
Realltdt sichtbar,

Neh

Wilhelm achauﬁ\
traunmverloren nach Gritli,

Neh

Pfarrer auf der Kanzel
" beendigt selne Predligt:

Er sotzt sich,

Totale

Blick gegen die Gemelnde.,
Sémtliche Gesangsbilcher
gohen mit elnem Ruck in
dle Hbthe.

Nah (wie 24D)

wilhelm sbtarrt Gritll
immer noch an.

Halbnaeh

Gritli senkt den Blick
verlegen ins (Gesangbuch,
Die Seldwylerinnen neben
ihr bliocken nacheinander
erstaunt zur Orgel hiniiber.

Nah

Pfarrer puckt ebenso
erstaunt iber den Kanzele
rand  zuriick in der
Richitung nach der Orgel.
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Btimme des Pfarrers:
aeht wnverstandiich welter

Stimme des Pfarrers
(Zuerst unverstandilch,
wird allm#&hlich wileder
deutlichs).

zur ernsten Mehnung und
Erbauung aller, die Ohren
haben ...

. .i Zu hﬁr‘enq"
_Amen,

Lelees Riuspern.

Stille

Stille



- 1023 =

Totale

Dioc ganze Gemeinde schaut Stille
auf. . 7 .

Unruhlge Bewegung.

Neh (etwas ndher als 247)

Pfarrer guckt lmmer noch
fiber den Kanzelrand.

. Er: . hustet.
 Nsh (wle 245) e

Wilhelm schireskt auf « Husten des Pfarrers
sleht plytzlich alle Augen ribergezogon.
auf sich gerichtet - ,

gewehrt den Bllck des

Pfarrers = :

wendet sich mit elnem Ruck-um

zur Qrgel. ==~

" tritt elfrig den Balg, zleht

dle Reglster und

Léngt an zu splelen. Qrgelvorsplels

1, _gotaie

Die ganze Kirche.
Die Gemeinde steht auf
zum Singen.

Abblenden,



5(vOrm1ttag)

Aufblenden

Gritll im Sonntagskleld
‘plickt durch den Tirspalt
“in den Garten hlnaus.

‘Wilhelm nihert sich der
‘Hecke, Plotzlich hilt

er und bilickt slch:

gein Kirchengesangbuch 1ist
sus der Brusttasche ge~
rutscht. Er schaut nach «-»

zerriassen lst, Er atmet
guf =

‘nimmt behutsam seinen
Brief sus dem Kirchene
gesangbuch ungd =w=

Noch ndher

i =weyorateckt den

5. Brief in der Hecke.
Geht dann eilig aus

. dem Bild,

Nah (wig 252)

Gritli macht dle Tiire auf,
:geht in den Garten hinaus,

‘Haé‘

f

Wilhelm schaut durch
einen Spalt der Schulhaus=-
Iture in den Garten hinaus.

wm= und entdeckt, .dass das
‘Futter.geiner Brusttasche -

Schulhausgarten und Garten Sttrteler.

Muslk

Musik

Musik

5
=
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. falbtotale

gritll geht mit gesplelter Musik
Unbefangenhelt durch den.

Garten auf die Hecke zu =~

zieht mit raschem Griff den.

rief aug der Hocke =

macht Jetzt die Tﬁre zZu, -~

- 125 =

s



260.

261.

262,

- 126

Wohnstube

(Vormittag)

Nah und PFPahrt

auf die Wohnungstiir, Musik
die rasch gedffnet wird -

Gritli mit Wilhelms Brief

in der Hand kommt,

noch etwas ausser Atem,

herein und eilt auf die
sonnendurchwirkte Fenster~ -
nische zu,

wo sie sich am Sekretir

niederliégst -

Fanz nsh

Gritli im Profil Musik
gegen das Gartenfenster -

gie holt tief Atem,

wirft einen fliichtigen

Blick nach draussen,

schneidet dann hastig mit

einem Brieftffner das Couvert

auf und zieht den Brief heraus -
faltet ihn auseinander und

-legt ihn neben sich auf den

Sekretdr -
greift nach ihrem eigenen
Briefpapier -

Halbnah

{(ven vorn) Musik

- beugt sich,

den Federkiel ins Tintenfass
tauchend,

itber das Papier und beginnt
zunfchst ganz mechanisch
Wilhelms Brief abzuschreiben.

Apparat fihrt ganz langsam
auf Gritli zu, .

bis nur noch ihr Kopf mit
den beiden Briefen im Bild
ist -

dabei eilen ihre Augen unab-
ldssig zwischen Original und
Kopie hin und her

und bleibven nach einigen ab-
geschriebenen Worten unver-
mittelt auf Wilhelms Brief
haften - -



263,

263a.

264Db.

Sehr gross

ein Ausschnitt des Briefes
mit kalligraphisch korrekten
Schriftziigen auf dem liniier-
ten Schulheftblatt -~

man liest die Sitze:

Muasik

"O liebes Herz, es ist doch
traurig, so unerbittlich
getrennt zu sein und immer mit
der gGhwarzen Tinte zu sprechen,
wo man das rote Blut mochte
reden lassen!- Ich habe schon
zweimal einen frischen Bogen
nehmen miissen, well mir Irénen

darauf ....."

(Schatten der Fensterpflanzen
tiber dem Papier) -

Gross

Gritli -

unwillkiirliich l3sst sie den
Federkiel sinken

und schaut gedankenvoll auf -

Musik

Nusik schwillt zum pial

- 127 <

simo ab und wird jetzij

einige Takte nur noch ¥

der Geige, die das Liel

motiv_anklingen 185953
getragen - 3

dabel wird ihr Blick langsam
zum Fenster hingezogen,

und eine iunige Zdrtlichkeit
schimmert in ihren Augen,

Der Geigenton wird widh

die sich pldtzlich,

von dem vollen, aber 88

wie innerlich aufgescheucht,

Verhalten einsetzendels

wieder nach unten senken

Orchester Lberdeock:, (U8

dog Lievesmotiv aufnin

Sehr gross
auf den Brief Wilhelms -

Apparat schwenkt gleichsam
mit Gritlis Augen an dem Ge-—
schriebenen abwirts,

bis die vorher zu unterst les-
bare Zeile jetzt am oberen Bilad-
rand steht und man weiterliest:

“,.weil mir Trinen darauf ge-
fallen sind, und einen dritten
konnte ich nur dadurch retten,
dass ich schnell die Hand darauf
legte. Wenn Du mich nur ein
wenig liebst, so verachtest Du

Musik




mich nicht wegen dieser
SchWaCl’lhei‘t YRR "

Apparat schwenkt schnell zur
Seite

auf den goldgerdnderten Brief-
bogen Gritlis, |
deren Hand die angefangene Ab-
schrift von Wilhelms Brief fort-
setzt, ,

indem sie die Worte schreibt:

n_..wo man das rote Blut m&chte
reden lassen!”

Uebherblenden:

- 127a -



Ein Briefwechsel zu Dritt,

Ay ety T G D D S W P O Gk ghi D T B g O WS D gy WA AR N

(Montage)

(Der folgende Abschnitt enthilt
kelne Angaben fiir die schon
bekannten Splelorte, um das

Tempo des Ablaufs, das fiir

diesen Teil von grdsster Wichtige
kelt ist, such im Drehbuch

‘zu wahren, - Im ibrigen wird

‘@8 sich empfehlen, dle einzelnen
‘Szenen, sobald sle als Nah-und
grossaufnahmen bezelchnet sind,
nlcht nach 3plelorten, resp.
Dekorationen asufzutellen,

gondern nachelnander zu drehen,
mwn einerseits die Glelchartigkeit
der Einstellung und Bewsgung,
anderselts die notige Gegen-
gdtzlichkeit klar genug feste
zuhal ten) .

. Gross

gritlls Brief an Viggi,

(resp, die Kople von

Wilhelms erstem Brief an

‘Gritii) ist wihrend des

- Schreibens iiberblendet auf einen
‘Briefumschlag. (Rlickseite mit
Siegeln).

Ueberblendung.

.Totale

" Postkutsche mit Postlllon
und Pferden, die durch elne
Landschaft traben,
Richtung: von llnks nach
‘rechta,

Ueberblendung.

- Gross wie 264

.Briefumschlag mit Siegeln.
Ueberblendung.

(Musik, Sie geht aus vom
Posthornthema, das in
Treien Var{ationen den
ganzen Abschnitt Eegleitet,
wobel es dag eine Mal das-
selbe Tompo Wie Oer Blld-
Tell auiweist, das.andere
Mal In,rafaraierenaem oder
vorwartstrelbendem Gegen=
satz zum blldliichen Vor=-
gang _stemt.)

ang ste

Musik

Musik

Muslk



Totale

(Das Comptolr von Viggls

Geschédftsfreund, Elnfache

Dekorstion, Im Vordergrund

das Modell eines Dreimasters,

(Der Geschdftsfreund sitzt

© hemddrmlig am Schreibtisch,

= . trdgt aber suf dem Kopf einen
neumodigen Hut, sog.Boite &

Cornes, der seinen Eindruck auf

Vigegl nicht verfehlt, obschon

or textlich nicht erwihnt wird).

In der Usberblendung

giickt der Geschiéftsfreund
Gritlis versiegelten Brief
und iibergibt ihn dem gegen-
fibersitzenden Viggl mit

den Worten:

Viggl nimmt ihn mit
lebhaftem Interesse entgegen:
Br 8ffnet ihn sofort und
beglnnt zu lesen,

Géschﬁftsfreund:

Viggt ist vom Inhalt des
Briefes entziickt:

‘8ieht pldtzlich auf, verw
wahrt sich energisch:

. Geschidftsfreund zuckt die
Achseln:

Viggl wehrt ab:
steht rasch auf:

Uesberblendung.

;Gross

Viggls gewaltiger Feder=
halter sudelt liber Brief-
apler mit dem Aufdruck:
Viktor Storteler.Import

Export Seldwyla,"
Das Wort Seldwyla ist
urchgestrichen).
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Muslk wird beim Binsetzen

des Dialoges lelser eht
aber onne BnEerBrucﬁ weIEer.‘

En Brief ha«n-ich da
tibercho fiir Sie.

Ahat

Didnn notier ich alsp
Ihri Bschtellig.
breihundert Kilogramm
Kapok, lieferbar per
Ysebzhn, zahlbar sofort.

Vortridfflichlewew

-~-=Nénei, drissg Tag Zisel,
wie immer. :

Winn Sie melned.,-
Und wle wirfts Jetzt
mit eme halbe Liter?

Usgschlossef- Ich mues

en Brisf schribe und zwar
stante pedel

Musik
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Nsh

"viggl mit Schlafmiitze Musik
im Bett., Er achrelbt

ohne aufzusehen.

Im Vordergrund Kleider-

gténder mit

Bolte 3 Cornes, die

' viggl inzwischen gekauft

hat) .

Ueberblednung

Gross
el

Briefumschlag mit Musik
. Adresse von Viggis Hand
-ﬁeschrieben
Frau Alwine Stsrteler,
Seldwyla®,

Ueberblendung:

Totale

Postkutsche mit Postillon, Musik
- der lacht und bliést, und '

- trabenden Pferden,

(Ngher und rascher als

266) '
Richtung: von rechts nach
links,.
Usberblendungs
. Nah
Petroleumlampe Muslk

mit Schirm, Dahinter
Gritli, das schreibt

Ueberblendung:
Nsh
Die Hecke zwischen Musik

Schulhsusgarten und

Garten Stérteler, quasi

- im Querschnitt -

das Bild teilend-

gesehen,

- Gritli kommt wvon rechts,

. versteckt den Brief 1n der

- Hecke, geht rasch ab nach rechts «--
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.ggpera schwenkt rasch hoch

gegen den Himmel mit Wolken

und schwenkt rasch wieder nach
_unten

Hocke wie oben =

Wwilhelm kommt wvon

1inks, zleht den Brief aus der
"Hecke,

. geht rasch ab nach links.

Usberblendung:

Wilhelm am Tlsch Musik
im Schulzimmer = '

(Im Vordergrund Zahlrahmen

mit Durchblick auf

Wilhelm).

Er schrelbt:

Ueberblendung:

Nah (n#her als 273)

- Die Hecke, das Bild Musik
tellend:
Wilhelms Hand von links,
.~ schiebt einen Brief 1n
- die Hecke,
- geht rasch aus dem Blld -
 Gritlis Hand von rechts,
zleht den Brief aus der
Hecke,
geht rasch aus dem Bild,.

Ueberblendung:

3rief Wilhelms auf einfaches

© Schulheftpapler geschrlieben Muslk
an Gritll mit der Anrede:

"Herzliebste Freundin}"

Kamera schwenkt (von
s nach rechts:)

Briefbogen mit Goldrand wird
von Gritlis Hand mit Schrifte.
zﬁgen bedsckt:

"Iiebster Kurti"



Ueberblendung

Totale

Redaktionsstube

in irgend einer Schwelzer-
gtadt =

-der Redaktor -

'ein Mann mit méchtiger
Hornbrille =

ibergibt Viggl einen
versiegelten Brief mlt den
orten: '

Viggi nimmt ihn interessiert
fliegt ihn wihrenddem sagt
der Redaktor: ,

Viggi unterbricht seine
Lekture.

.Redaktor sieht {iber seine .
Brille: S
Viggi macht mit der Hand
~schwungvolle Bewegungens:

Viggl erhebt sich rasch

Ueberblendung
: /
:M ' ,f"!’

/
Viggl an einem Tisch
- sudelt wild.

- Kemera schwenkt senkrecht
nach unten:

 Briefbogen, tiber die Viggls
--Feder fliegt.

entgegen und sagt wohlgelaunts

Er macht den Brief auf, Uber-

Usberblendung:
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Musik wdhrend des Dialoges
lelser

Herr "Rurt vom Walde" -
1 Chlammere: Viktor
Stérteler!

Scho wiéder eine. Das
lauft Ja wie gschmiert.

Ueber stHonorar simmer

;einigl

Und. sfander a Miinz,

Herr Redakter! Ich
reservisre-n~Ihne Jja der
Vorabdruck, De Titel elleil
isch es Kapltal:
"Kurt-Alwino, Briefe Zwol-
er Zeltgenossen}"

Und was schribed sich die?

Die ganz Wdlt 1yt drinn,
g8 tUniversum, der Erosl

- Ieh bl scho am zwelte
Drittel. Und hiit znacht
folged zwel neul Bricfi

Musik
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fialbtotale

5
[#:]
fudo
153

.Trabende Pferde

Aer Postkutsche =
Richtung: von rechts nach
links.

Usberblendung:

'Ein Brief Viggls an Musik
Gritli - o

Kamera fidhrt rasch nach
links oben

Gritii liest den Brief,
ithre Augen blicken suf und dann
“nach unten links ~--

Kamera fihrt rasch nach links:
unten:

Gritlis Hand kopiert Viggls
Brief fir Wilhelm,

Bin Stoss Briefs Musik
Gritiis fiir Wilhelm.

S8ie fllegen auf,

Richtung von unten rechts

nach links oben.

“Gross
Gritlis Briefe fliegeh

von oben rechts nach links
unten auf Wilhelms Tisch.

Sehr» nah

£
4]
fto
®

Ein einzelner Brief
-Wilhelms an Gritli.
Wilhelms Hand schreibt =
zum Unterschied von Viggis=
~ sehr schén.

- Kamers schwenkt senkrecht nach
- Qben:
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Wilhelms Kopf widhrend
des Schreibens.
Exr ldchelt verliebt.

Gross:

Wilhelms Hand schreibt auf Musik
einfaches Schulheftpapler.

Es sind dle beiden Worte

" pmwwahre Liebe~==" zu

lesen,

@ross (wie 284)

Gritlis Hand schreibt auf - Musik
Papler mit Goldrand in -
zierlicher Schrift. Es

gsind die belden Worte

"emwwaohre Zuneigung---"

- u lesen.

Rah
“Prabende Pferdebeine- Musik

Richtung: von links nach
rechts,

‘Gross (wie £85)

Viggls Hand sudelt auf Masik
Briefbogen mit Aufdruck =

wilde Schriftziige -

Esi sind die belden Worte

"ewawahrliche Leidenschafte=--"

zu lesen,

Gross

Viggls michtliger PFederhalter Musik
fdhrt in eln geweltliges
Relsetintenfass,

iross

‘Gritlis zierlicher Federkilel Muslik
wird in ein Tintenfidsschen

~aus gebllimtem Porzellan

¢lngetaucht, (Gritlis Finger

mit Tinte befleckt),.
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gross

Wilhelms einfacher Holz- Musik
federhalter mit gewthnlicher

schulfeder wird in ein Schul=

tintenfass elngetaucht,

ross _

Wilhelms Feder schrelbt - Muslk und Gerdusch der
Feder

Gross

Gritlis Pederkiel achreibt = Musik und Gerdusch der
Feder

Gross

Posthorn mit fliegender Musik

s: Quﬂs 'IJB -

Richtung: von links nach

rechts,

Gross

Viggis Feder kratzt lber Muslk und lautes Gerdusch

. das Papler « der reder

(@ross

Auf Viggis Tisch tiirmen Musik

‘sich Gritlis Briefe {(Trick)

Kamera schwenkt nach rechts:

Viggls Relsetintenfass leert aslch

(Trick).

Gross

Auf Gritlis Tisch tlirmen Musik

sich Viggis Briefe (Trick)

Kamera schwenkt nach links:

Gritlis Porzellan-Tintenfisschen
leert sich (Trick),

Kamera schwenkt welter nach links:

Briefe Gritlis an Wilhelm tiirmen
Sicho




tlirmen sich seine Briefe
‘an Gritli (Trick).

Kamera schwenkt nach rechts:

Wilhelms Tintenfass leert

glch (Trick)

-Nah

Kombinierte Aufnshme: Musik

‘Unten links: Wilhelms
TMintenfass,

‘Mitte oben: Gritlis
Pirenfisschen -

nten rechts: Viggis
i;Relsetintentass =

- (alle drel mlit entsprechenden
‘Milieuzutaten: z.B.

Wilhelms einfache Tisckil¥che,
_Gritlis zierliche Schreib-
unterlage,

:Vigglis Relsetintenfass auf

i einer welssen Hoteltlschdecke).

“Yon iinks: Wilhelms Hand fiillt
“aus einer Schultintenflasche
“Tinte nach =

von oben: Gritlis Hand fiillt aus
" ginem Blasfliaschehen Tinte nach -

<yon rechts: Viggis Hand fiillt aus
_einer Weinflasche Tinte nachew=

“{alle drei VorgHnge rasch nach-
“einander)

“eweiggls Relsetintenfass Uber-
-.Dle Tinte fllezst auf das
- welsse Tischtuch,

“breitet sich rasch aus, bls sile
- das ganze Bildfeld ausfillt -

~puf Wilhelms Tisch Musilk

- 156 -



Usberblendung:

iggl beim Schreiben,
ine Zunge folgth den
hriftzligen -

Nah {wie 300)

ts nach links:

ritll beim Schreiben.

wischt sich mit einem
tisttlichlelin tiber die
e -

era schwenkt weiter
"h inks:

(wie 301}

‘Kamera schwenkt von rechts

Wilhelm beim Schreiben
Adresse -

klebt den Umschlag zu,
st ihn -

eht ihn nach rechts zum
1d hinsus wwea

kah {wle 302)

Viggi empfingt
ausserhalb der linlken

. ﬁildfeld, -
ﬁsst ihn mit verziicktem

Gritli zwischen zwei

hen Tiirmen von Briefen =
hiittelt den Kopf -

Musik

Musik

:
=

|

Musik

Musik.
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| mass unwillkﬁrlich
" lachen =
~ gehreibt -

Ueberblendung:

Gross
- Briefbogen mit Gritlls

- Unterschrift:
H wwe Deine Alwine"

Ueberblendung:

Tdtale

(Der runde Stammbtisch einer
Kiinstler-und Literatenknelpe
" in einer siliddeutschen Stadt
. wvon oben erfasst.

Im Vordergrund ein
‘Lorbeerkranz, der an

einem Eisenhacken {iber

dem Tisch héngt).

Die Kamera iliber dem Tisch hebt
zuerst Viggl herasus, der von

" den beiden Kiinstlerliebchen
Bella und No umrahmt ist -

belm Redektor gesehen hat und
" hat eben den letzten Brief
Gritlis vorgelesen, j}edoch so,
als sei der Inhalt von ihm
aufgesetzt -
Belfsll der gsnzen
Gesellschaft, die im
Ubrigen kridftlig am Essen
und Triken ist,

(Im Folgenden schwenkt die
Kamera mit leichten Ver-
schiebungen nach links,
rechts, oben oder unten,

so dass jewellen der Sprecher
mehr oder weniger stark lns
‘Bildfeld riickt).

Bella, links von Viggl, wirft ihm
einen feurigen Blick zu und
g8agt bewundernd:

- 138 =

Musik wihrend des folgenden
Dialoges leiser = <~

Vv 5% 8 Stimme: Peine

Rufe: Bravo, bravol

er trdgt jetzt dle Hornbrille, dle er

Musik Beifsll

Zaubarhaft!
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Viggl steckt den Brief strahlend .
in die Tasche: . Gdlled ﬁfgal%a’i .
Jayde lschH mer grate!

Er Trinkt,

No, rechits von Viggi,
legt ihm die Hand auf

die Schulter, himmelt ihn an: Phantastischi}
P S -~a W"?[ P
Doktor Mewes, ein Literat 32:%£f Lo s ol e et .

an der linken Tlschkante mit

wilder Mdhne, prostet Viggl _ -

mit dem Bierseidel zu: 4¢&J,d¥9nn No "phantastiasch'
sagt, dann konnen Sie sich
ne Schelbe abschneiden,
Waldetl

s M’ﬁﬁ-;-. P L G,

Er trinkt und sagt dann an=- )

erkennend : fxurtalwino® - "Brief= :
wechsel" - & . S84y et
und dle Jdee geschiitzt,
zohn Pfennig dlie Zelile -
tolle Sachel Was findste,

_ Schul tze=-Rott?
Kamera mit leichter Schwenkung
nach rechts:
'Schultze-Rott, an der rechten
Tischkante,

streicht sein Spltzbértchen: Den Spltzbuben von
- Verleger soll er mal zu
Ader lassen, dass dle
Schwarte knackt])

EKamera schwenkt etwas hoch:

Viggi, immer zwischen Bellz und No,
nagt an einem Schwelnsfuss, :

hat nicht ganz verstanden,

friagt zu Schultze~Rott

hintiber: Das was knackt meined Sle?

Kamera schwenkt leicht nach
unten:

Huberl =

Viggls Gegeniiber -

winkt ab und ruft iiber

den Tisch: Sotn Ausdruck unserer
Klique [ Rad
Sle werden sich noch dran
gewshnen, Walde! Wenn Sle
erst mal Thren schwelzerl-
schen Jargon ablegene-=




Kamera mit lelchter Wendun
naaﬁ iinks:

Birimayr, neben Dr,Mewes,
schopft Nudeln heraus,
nickt energisch zu Huberl
und wendet sich damn an
Viggl:

Bella zwischen Viggli und
Dr., Mewes zu Birkmayr:

Dann zu Dr.Mewes gewandt:

Viggl zu Dr.Mewes hiniiber:

Dr., Mewes im weltertrinken:

Birkmayr unterstreicht seine
Worte mlt der Gabel:

Kamera zuriick:

so dass Viggi wieder im
Mittelpunkt ist

Schultze-Rott legt sich von
rechts her {iber den Tisch:

Alle Glﬁser‘gehen_hoch -
No ruft mlt schneldender Stimme:

Alle=- ausser Viggi,

der staunend und bewundernd
von elnem zum andern schaut =
singen nach

J%ZJZ§L~ﬁ%ﬁ~

“ l40 =

Goldene Worte,ﬂﬁub 1,
Wollt ichwiﬁm
1ange”f1uste

Ach lass ihn doch,
Birkmasr, Ich flnd!s so
national,

VT

Nreht-wekr-Dolcbory

| Horr Tokter Mewes,
isc das” aU ThFL” Meinﬁi?

Klar, Menschl -
Sprechen Sie deutsch,
tidglich -~

mit Thren Eingeborenen,
nicht zuletzt mit silch
selbstl

Monologisieren Siel

Ableger
Sturm ungd
, der uns heute
eingeladen hats: =

er lebel £ 448

Kantust!

der Melodie des
Rinaldo=l1ede8:

Unser i ﬁﬁwheich des

Gq}g 81!

-
o



Wehrenddem hat Bella
den Lorbeerkranz vom
Backen genommen

und setzt ihn Viggi auf,

der sellg lédchelt -

Abblendung
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Sehrelbel - Sie/yer-
stehens nicht,

en, ‘
# Redaktoren
icht}

allgemeine Bravorufe.

e S Al



Kiiche bel 3Stsrielers

(Nachmi ttag)

Aufblendungs '
gross:e

Bin Briefumschlag mit
Adresse:

Frau Alwine Stsrteler,
Seldwyla.

Dahinter eln Briefbogen -

Nah

gritli mit Brief und
Umschlag in der Hand.
Sie strahlt:

Halbtotale

Marie, im Vordergrund am
Herd, S

wendet sich nach Gritll um,
das hinter ihp steht,

-und frégt:

Gritii:.
mit elnem Aufatmen:

Marie:

'Nah (wie 308)

Gritli schaut wieder in
den Brief:

8ie liest aus dem Brief vor:

Gross Vi

Brief milt Viggis~
Handschrift, -~
Lesbar die Stélle:

= 142 -

Musik (Rinaldo-Themsa)

Stimme Gritli:
ro ¢
Er chunnt, Marie w-~

~e=gc? chunnt!

Were

De Herr Stortelerd
Gottseldank -

Jessasna, wann denn?

Er isch scho under-

WEES.

"ewatrigt mich an Delnew-
{(die niichsten zwel Worte
gehen In einem diskreten
Gemurmel unters:)
«==liebend Herz! =
schribt erw=w

Gritlls Stimme lilest vor:
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"euwedas Dampfross in W ewwdas Dampfross
rasender Fahrt---" in rasender Fahrtee~e"

" Schrift blendet weg

" Im weissen Papier blendet
gine Landschaft ein nit¢
einem Elsenbahnzug,

Jetzt blendet auch das
Pag er _wepg.
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Landschaft mit Elsenbahnzug

{Gegen Abend)

Totale

Elsenbahnzug aus den Musik, (Das Rinaldolied
Sechzigerjshren - m schleppenden Rhytmus des
Lokomotive mit hohen Eisenbahnzupes.
Schornstein,

gwel Peraonenwagen

und einem Viehwagen =
fEhrt in langsamen Tempo
durch eine Landachaft -
Midchtige Rauchwolke -

Halbtotale

Der Elsenbahnzug Musik

fihrt auf dle Kamera zu,

bleibt kurz davor stehen,

st¥sst grosse Dampf- 4 Beulender Schrel
wolken auas, ' der Dampisirene

" Vorn sn der Lokomotive
oin Schild mit Messing-
ralmen und Aufschrift:

‘“Blitz".
Halbtotale
Dle Eilsenbshnwagen Musik

schrdg im Billdfeld -
Alle Passaglere schsuen
aus den Fenstern -

Im Hintergrund streckt

- eine Kuh den Hals

heraus =

Der Kondukteur

ellt vom letzten Wagen
her dem Zug entlang,

er stosst zusammen mit =~

Viggi, der den Stock iiber
dem Riicken, an dem die

s, /L
Relsetasche hingt, aus~ %yﬁ,ﬂg:/,ﬁ P Y. oy 24
gestiegen 1st. A o

{Er tridgt die Boite & Cornes, '
M&hne und Spitzbart)

Konduktcur zu Viggl: Stgaht grad wicder wyter!

Jen-are Schtund isch sie
wieder im Schwungl
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Halbnah

Viggl zwlschen zwel Wagen

- hindurch gesehen, in

bester Stimmung,

spricht betont hoch- i

deutsch: zﬁamb Solange keann ich nicht

‘ / sumend Teh-eilw Von |, . -
_him,n__.-\ t.'j,",-\_ Bty L FOVRRY ." iy
auf Schusters Rappent 7 ¥

- ¥it leichten Schritten, . Musik {Rinaldolied
" dass dle Relsetasche am genht welter
Stocke baumelt, nb,

Abblendung.




Wald ob Seldwyla,

(Gegen Abend)

Aufblendungs
Halbnsh

Wilhelm unter einem
Baum im Weldgrase-
Abendsonne =

Er hidlt Gritlis Briefe
in der Hand,

wirft elinen z&rtlichen
Blick darauf,

gsehaut versonnen in
die Landschaft hinaus -

Halbtotale
Blick durch Baums
auf eine Lichtung.

Viggls Stimme:

‘Viggl taucht auf -

Etwas niher

Viggli spazlert singend
hinter den Bdumen voriiber:

Nah

Wilhelm 1at aus seinen
Trdumen sufgeschreckt,
schaut sich nach dem Singer
W -

Vigglis Stimme, schon
zlemlich nah:

‘Totale

Viggi, vom Standpunkt Wilhelms
aus gesehen,

stapft helter durch den

Wald.

Er pfeift.
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Musik (Iiebesthena)

Musik éLiebesthema

geht Uber ein Rinaldolied)
Gesang tdnt durch den
Wald =

Kurtalwino, rief sie
schmeichelnd,
Kurtalwino, wache auf{

Deine Lieute sind
gschon manter =--

~=wldngst ging schon
dis Sonne auf,

e

f

Viggis Pfeifen
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Nah (noch nidher wie 319)

Wilhelm hat Viggl erblickt, Viggis Pfelfen dringt
er wirft elnen scheuen Blick heriiber

auf Gritlis Briefe,

dle er mit einer ,

Reflexbewegung an die

Brust gedriickt hat -

steckt sle rasch in

selne Brusttasche,

steht auf.

Halbnah

Viggl spaziert wohlgemut
8ingend auf dle Kamera zu « Kurtalwino, Kurtalwinowe-

plsitzlich stutzt er,
seln Gesang bricht ab,
er wirft einen Blick
durch die BiHume -

! Halbtotale

Wllhelm geht durch Musil
die BHume, _

‘Halbnah

Wilhelm wirft einen scheuen
Blick in der Richtung Stoértelers -

Nah

aus seiner Brusttasche fHllt
Im Fortgehen eln Brief Gritlis
nach dem andern suf den
Waldboden

(Apparat schwenkt nach)

Halbnah

Viggl kormt bei dem Baum an,
unter dem Wilhelm sass -

er lHsat sich dort nleder -

- Nsh

Viggl schiebt seine Musik
Boite 4 Cornes in den Nacken,

wischt den Schweiss von der

Stirne, schaut vergniigt
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~4in die Landschaft hinaus,
nimmt den Hut vom Kopf,
betrachtet 1n wohlgefilllg ===

Gross

Der Hut, von Viggi , Musik
aus gesschen, '

Darunter -

auf dem Waldboden =

eln Brief Gritlis,

Gross _

Viggis Bllck verwellen Musik
suf dem Hut -

plotzlich bemerkt er

den Brief am Boden.

VNéh

Viggl stochert mit dem Musilk
Spazierstock an dem

Brief herunm.

Gross

-Der Brief wird von Viggls Musik
Stock aufgefaltet.

Nah (wie 328)

. Viggl zieht seine Hornbrille Musik
hervoyr, setzt sie auf
die Nase ,..

Gross

Der Brief, wle er sich Musik (ABC~-Thema)
Viggl prdsentiert.

Textstelle:

"Pheurer Freund! Wenn sich

zwoel Sterne kilssen---="

Nah (wie 330)

Viggi, starr vor Erstaunen, Muslk
getzt sich mit einem Ruck

den Hut suf,

nimmt den Brief vom

Boden, liest ihn.




Halbnah

Wilhelm, am Waldausgang,
kommt gegen dle Kamera,
seine Hand greift in die
Brusttasche, fihlt eine
entsetzliche Leore =--

er bleibt stehen -

Halbwelt

Viggli kommt mit
8tock und Relsetasche
gegen die Kamera =~
bel jedem Schritt
biickt er gich, und
jedesmal nimmt er
einen selner Briefe,
von Gritlis Hand
kopiert, auf -

Alcht vor der Kamera
stammelt er:
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Musik

Musik

(ABC-Thema: Ja, ja jetzt

chaen=1 das .

Das isch de letscht!d



Kiche bel St¥rtelers,
(Gegen Abend)

fine Schokoladentorte-
Gritlis Hand 1st mit dem
Aufguss beschiftigt:

Ein schneewelsses Herz
mit der Schrift

Moalich willkommend"
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Musik
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Wald ob Seldwyla
(Gegen Abend)

Halbweit

Viggl schreitet den : Musik
Wald hinab =~

in der Hand hilt er die

‘gefundenen Briefe --

sein Ausdruck izt grimmig,

Halbwelt

g
e ]
[N
N

~ Wilhelm hastet in
k. entgegengesetzter
£ - Richtung den Wald
hinsuf, :
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Rickfasaade Haus Storteler.
(Gegen Abend)

_Halbnah

Das Fenster des Schlafzimmers Musik
mit zwel Bettdecken,

die von Marie

- hereingeholt werden =-




Wald ob Seldwyla

(Gegen Abend)

Halbnah

Wilhelm kommt zu

der Stelle, wo er
gesessen hat,

Er sucht verzweifelt
auf dem Waldboden
nach den Briefen,

Balbweit
Viggl schreitet

zovngeachwellt aus
dem Wald heraus.

Muasik

Musik

- 163 «
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Kiiche beil Stsrtelers.
(Gegen Abend)

Totale

Im Vordergrund der Herd Musik
mit vielen dampfenden

. Pfannen =

"Marie rithrt mit elner grossen
Holzkelle in elnem der

Tépfe -

Gritli im Hintergrund

nimmt ein paar
Konfitlirenglédser In

den Arm und géeht aus

dem Bildfeld =~ -




Hauptplatz in Seldwyla

(Gegen Abend)

Pehraufnahme

Viggl schreitet in
angemessener Entfernung
‘hinter dem Aufnahmewagen
her -

ihm entgegen kormens

der Notar, :

der Posthalter,

der Apotheker,

"die allse drei freundlich
griissen ===

Viggl schaut nicht links nech
yechts, er starrt vor sich
hin und erwldert keinen

Gruss weae

hinter selnem Riicken

drehen sich die Seldwyler
erstaunt und kopfschiittelnd
nach ihm um -

Musik
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Strasse

{(Gegen Abend)

. Halbnah

i Die Ladentiire im

Hause Storteler -

viggl kommt von

der Kamera her und

atosst mit eliner ‘
"energlschen Bewegung

die Tiire auf,

Er verschwindet im Innern
des Ladens,
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Musik

Liuten der Ladenglocke.



Wohnstube bel Stsrtelers,

(Gegen Abend)
Eotale
Die lesre Stube = Muslk

Viggis Stimme: o Gritliif

Viggli erscheint und sieht
sich nach Gritli um,

Er wirft Hut, Stock und -

Reisetasche auf den Tisch.
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Keller bei St8rielers.

Halbtotale

Gritll, mit

einem Kerzenlicht in
der Hand, nimmt eine
Flasche Bordeaux vom
Weinlager,

Muslk

- 158 «




ASchlafzimmar bei St8rtelers.

{Gegen Abend)

Totsle

Das leere Schlafzimmer -

Vigeis Stimme, energisch:

- Viggl erscheint und sieht
_ sich wiitend um.

Musik

Gritli!

- 159 -
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Keller bel Stdrtelers.

Halbnah

gritli steigt mit Musik
Kerzenlicht und R
Konfitiirenglidsern

eine klelne Lelter
hinauf w==




Wohnstube bel Stsrtelers.

(Gegen Abend)

"Halbnzah

Die Treppe in der

" Wohnstube =

Vigegl kommt vom
Schlafzimmer her herunter,
ruft zweimal wiitend:

Musik

Gritli, Gritlid



Keller bel Stsrtelers.

}1 Halbtotale

Gritll auf der klelnen
Lelter an der Obsthiirde,
nsrt plotzlich

schaut sich um -
lichelt freudlg,

- steigt von der Lelter

herunter ~ew

p: Halbnzh

Viggl kommt die letztem - -
Stufen der Kellertireppe
herunter ==«

achreitet mit starren Augen
auf die Kamers zu - )

Halbtotale

Gritli will viggl -
entgegengehen -

wie sie ihn sieht,
welcht sie unwillkiirlich
einen Schritt zuriick =

Viggl kommt von der Kamera
her wortlos auf sle zu,
misst sie mit einem elnzigen
vernichtenden Blick =

reisst ihr mit elner raschen
Bewegung dle Kellerschllissel
sus der Hand =-

macht wortlos kehrt ungd geht
zuriick

an der Kameras voriber ~-

Gritll schaut inhm entgeistert
nach,
Halbtotale

Bliock gegen den oberen
Tell der Kellertreppe -

Viggl verschwindet nach obenw--
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Mausik

Schritte auf der Keller-
tregp -

Muslk setzt aus

Schritte auf der
ellertrepps

Stllle

Schritte auf der
Kellertreppe-

Schritte auf der
Rellertreppe.

o (DT

T




Gritlii hastet ihm nach und
ruft:
3ross

Die Kellertiire im
Hsusflur

.wird zugeschlagen =

Viggls Hand stecki den
Kellerschliissel ins
Schloss =

Dreht den Schliissel
energisch um,

zieht ihn sus dem Schloss,

Gritlis Stimme flehend
Jom Roller ner:

Viggit

Viggl}
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Wohnstube Stsrteler,

(Gegen Abend)

£, (ross
f; Gritlls Sekretédr im Stubentiire wird aufge-
ii Abendschein, macht und zugeschlagen,

Kamera schwenkt gegen
Wohnstube:

; Viggl geht mit gesenktem
. . Kopf und rollenden Augen
direkt suf die Kamera zu
und an ihr voriber.,

Neh

Viggl steht vor dem

~ Bekretdr,

~er sucht nach dem Schliissel,

da er ihn nicht findet,

relsat er den Deckel mit

brutaler Gewalt auf,

Das Schloss entsprechendes Geriusch
- fliegt in den Raum

Ainaus.

Gross

Im Sekretér llegen zwel Biindel
Briefe (die von Viggli und
Wilhelm),

Viggl greift mit belden
Hénden hinein.




© gt

Keller Storteler,

Halbnah

Gritli kommt fassungslos
und langsam die Keller-
treppe herunter,

-~ 165
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gdo,

ge.

Wohnstube Storteler

(Gegen Abend)

Neh
Viggl steht hinter dem

~Bsstisch, Er hat vier Reihen von

Briefen in der Art eines
Patiencesplels aufgelegt. Mit
dem Zeigefinger fihrt er die
einzelnen Reihen ab und

gsagt dazu mit unterdriicktem

CGrlmms

zelgt vom Tisch zum
Schulhausg «=--
Vom Schulhsus zum Tisch

Schldgt sich vor die Stirne:
Er bricht sus:

I‘A’ I,/

Blickt wlieder auf die
Briefe, etwas leiser:

gestelgert:

h&lt plstzlich ein,
rennt sus derm Bild -~

Gross

Viggl kommt vor dem Splegel

an -

er wirft einen misstrautischen
Blick hinein,

fasst endlich mit belden
Hénden an den Kopf und

tastet ihn ab, ob noch

keine H8rner spriessen wollen,

Nah

Viggl tritt mit finsterem
Blick wieder zum Tisch, auf
dem die Briefe liegen (daheben
der Stock).
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A

Rurt vom~Wedde an Alwine -
- Gritli an Wilhelm -

ff, g ara .'

- AlWine an Kurt
.')f .4,4”;

# ich faees es ganz,

aber ilch begpeife es

niecht} ﬁﬁﬁqg

Per himmelschreiendsbe 4 -
Betrug, den-je-die-Brde
gesehon!?

b 7P I
4&!@? Plpres s 2o

Vigel stshnt



by versohrénkt die Arme:
eestikuliert jetzt wieder

reftig mit den Hiénden,
brechend:

tzt,
itzlich ohne Pathos:

Briefe, er stshnt:
rgrelft den Stock:
asg sie auffliegen.

st sich gleichzeitlg auf
nen Stuhl fallen.

n Blick fHdllt wiedef auf'

¥ eine Gans mit
erskrallen!

Ich wirde na verruckt! £ ¥

Es gmuss eln Ende-nehmen!



Wald ob Seldwyla
(Nacht)

albnah

ilhelm zwischen den Bdumen
ucht immer noch verzwelfelt
ch selnen Briefen,
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Musik (ABC=-Thema spottisch
variiert).
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Gaststube in der "Sonne"
(Nacht)

it

Alle Tische sind besetst -
auf dem Podeat hinter dem
Gelénder sitgen Apotheker,
Notar und Posthalter mit
anderen Seldwylern -
an einem kleineren Tisch
auf der gegentiberliegenden
Seite spielt der Stadcschrei-
ber mit drel Handweriksmeistern
Karten -
an dem langen Mitteltisch
sitzt der Pfleger allein
und liest Zeitung -
Rauchwolken durchziehen den
0w Raum -
~oon geltlick dm Vordergrund der

A Einstellung der Tisch mit
Apotheker, Notar und Post-
halter --

Lidrmige Unterhaltung ~

csthalter ruft,
halb murtickgewendet,
zum Tigch der Fartenssieler

hinfiber: Hésch die Britlle gseh, Schtadt-
gchryber?

Halbnah

~der Tisch der Kartenspieler «

Stadtschr siber, wihrend des

Spiels zu denrn anderen: U

Feischterglas de Plagbri!

einer dexr Handwerksmeister,

:  hintiverrufend: Und d&nn das Schpitzbirtli!

“% der Tisch mit P. sthalter,
- Notar und Apotheker -

Posthalter zupft sich an cinem
ilmagingren Xinnbart: gt
und wendet sich damn zu

den anderen, die schallend lachen -

Notar, zum Apotheker: HE8t er dir de Gruess au niid

abgnah?



T

e R A S b T b <

Apotheker erhebt sich

und kopiert Viggis Rilckkehr ¢ ./
86 isch er a mir verby.

ins St&dtchen:
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e f -

L 9
Aol -
i ; -

:.’f e ~

Gellchter

Notaf:

Apotheker setzt sich
wieder und schligt vergniigt
auf den Tisch:

Notar kann vor Lachen kaum
reden:

Halbtotal

tiber den Mitteltisch
gegen die Spotter -

Pfleger, _

vern seitlich im Profil,
sieht von seiner Zeitung
auf:

- Notar zuckt die Achseln,

harmlog:
er gsetzgt sich mit zZwel
Fingern Hornchen auf -

Appargt schwenkt

gecgen die Eingangstlr,
in der Viggi erschelint,

er tberblickt die Situation,
die er sofort auf sich

und sein Missgeschick be-
zieht -

affektiert, aber innerlich
unsicher sagt er in for-
ciertem Hochdeutsch,

das er widhrend der ganzen
Szene durchhidlt:

und geht zum Pfeiler der
Treppe,

die zu dem Podest fihrt,

- um dort seinen Hut

(die "boite & cornea")
aufzuhéngen -

Apparat schwenkt mit,
g0 dags der Tisch anf dem
Podest wieddr ins Bild kommt -

.

Niid emal de Huet hit er glupft.

Ueberhaupt: de Huet!

Wiissed Er, wie me dem-3'Paris
seit? "Boite & cornes.”
Uf Tiulitsch "Hornli-Blichs!'”.

Gel8chter

Wiese HOrnli?

He - eifach eso.

wihrend es merklich stiller
wird -

Gott zum Gruss!



Notar ist aufgestanden .

und lehnt sich iber das
Geldnder zu Viggl herunter,
ispb’ttisch:

[

Apotheker tritt ncben den
Fotar und legt seinen Arm
um dessen Schulter,
stichclnd:

Viggl wirft ihm elnem
fircht erlichen Blick zu
und geht -

Apparat schwenkt mit -

zu dem langen Mitteltisch,
wo er sich an dem dem
Pfleger entgegengesetzten
Ende niederlédsst und zur
‘Speisekarte greift -
Halbnah

Viggi und Pfleger -
Pfleger, iibor den Rand
seincr Zeitung:

;Viggi blickt gereizt auf:

t .
 Pfleger,

tohne den Grund von Viggis
{Gerelztheit zu verstehen,

ergdnzt seine Frage:

Viggi, noch immer miss—
trauisch:

er gieht wieder in die
Speisekarte -

Pfleger, die Zeitung
hinlegend:

Nah

Apntheker und Notar hinter
dem Gel&nder -

Pogthalter tritt zu ihnen
ins Bild und deutet in die
Richtung Viggis:

Ah cuse-n-Odysseus!

~

3[’/(, AR A2 SRS

"Nach langer Irrfahrt heimge-
kehrt an den Herd des treuen
Weibesgt®

So, Viggi - z'fride mit em
Erfolg?

A A . 3
Pioy v

Wiego?

o oobe med Me
N I
Vo-der Gschiftsreis?

.o
Ach so. < Man kann nicht
klagen.

s
i

é{n
AL ™~

Y P

Warum redscht au eso
gechpissig?

Cha de niimme tillitsch?



wdhrenddessen angelt der
Apotheker Viggis Hut vom
Haken,

und die drei nehmen ihn
in Augenschein -
plétzlich ldsst ihn der
Apotheker hinter seinem
Riicken verschwinden -

Nah

Viggi hat sich umgewendet
und sieht,

dass sein Hut verschwunden
ist -~

erbost sagt er:

Halbneh

Apotheker, Notar und Post-
halter machen unschuldige
Gesichter - '

dann zieht der Apotheker

den Hut hinter seinem Rijoken

vor und hElt ihn iiber das
Gelidnder:

alle drei grinsen -

Viggi kommt vorn ins Bilga
gegtilrzat und reisst dem
Apothekor den Hut aus dex
Hand:

alle drei machen die
Geste des Hérnerauf-
setzens -

in chnméchtiger Wut hingt
Viggi den Hut wieder an
den Haken und geht -

Apparat schwerkt mit -

an seinen Platz zuriick,
wdhrend hinter 1ihm

Rosli ist ncben Viggi
getreten und fraght mit
cinem Blick auf die
Speisekarte:
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Was sollen die albernen
Scherze?
Wo ist meine Kopfbedeckung?

Du meinsch d'Hornli-Biiche?

e M
iy o, s
SR

Was wollen Sie damit sagm?

gelacht wird -

A la carte tHnk, Herr Stsrteler?



Viggi bestellt nervos,

R&sli schaut ihn ent-
geistert an -

Nah

Apotheker ruft lau®:

Nah

. Pfleger schmunzelt hinter
seiner Zeitung

und sagt dann gemitlich
zu Viggi hinlber:

Nah

Viggi fahrt auf,

bestirzt,

dass der Pfleger nun auch
noch anfingt -

schneidend gibt er ruriick:

ins Bild gekommen und
stcllt ihn vor Viggi hin,

Halbnah
Viggi und Pfleger -

Wihrend Viggl den Wein
hinunterglesst,

vemerkt der Pfleger scelen-
ruhig:

Viggi verschlaeks aieh .

(BEs folgt Seite 172,
Einstellung 371 wie im
Drehbuch)

aper immer gleich blagiert:

dabei ist Rosli mit dem Wein

der sich hastig ginschenkt -
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i

 Einen nalben Roten, Forelle

blau, Kartoffeln in zer-
laufener Butter!

Und zum Dessert de Schnabel,

Wo-n—em gwachsenn—isch!

Tch hett niid ténkt, dass du -
dich hiit d'ablg na zeigisch,

g-~11 das ectwa heissen..s?

]
Der erscht Abig ghortl aech
elgetil em Gritli. 1

—




Keller bel Stsrtelers.

Nah

Grltli sitzt, die Hiédnde in den
Schoss gelegt,

blase und verstsrt auf einer

Obsthiirde,

Neben ihr flackert das

Kerzenlicht, das schon

fiemlich welt heruntergebrannt
st.

- 172 =



de

Jbel,

?

. dech
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Gaststube in der "Senne

(Nacht)

Halbnah (wie 370 g§)

Viggi und Pfleger -

Rosli stellt eben cine
neve Halbliterflasche
vir Viggi auf den Tisch,
wo jetzt die Porelle
serviert ist -
kleines Tischtuch vor
Viggis Platz -
wadhrend sich R&sli mit
der leeren Flasche entfernt,
féhrt der Pfleger in der
-~ Unterhaltung fort:

Ganz nah
~2lla nan

Vigsi,

der sich eben Wein ein-
schenkt, wirft cinen
giftigen Blick zum Pfleger
hintiver

und stirzt das volle Glas
hinunter -

Halbtotal

gegen das Podium -
Viggi im Vordergrund -

die auf dem Podium

sitzenden Seldwyler stchen

Jetzt alle am Geldnder

und schauen auf Viggl
“herunter -

Notar, die Frage dec Pflegers
a tempo aufnchmend,
forciert hochdeutsch:

Apotheker, einfallend:

er stdsst den Notar mit
dem Ellb-gen und fragt
Viggi tiberaus freundlich:
wit Kopfbewegung zum Hut :

Viggi schleudert die
Serviette hin und drecht
slch nach ihnen um:

sy fascht

Was h#ét au di Frau gseit -
zZu dere Hérnli-Biichs?

Verbitte mir diese ewigen
Anspiegelungen! oo, ¢,

N,
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Neh

Apotheker und Notar
gchaz en sich verstindnis-
log an -

Apotheker: . Warum hit er's au aldéwyi-mit
g Aschpillige? Mir schpilled
- duch uf niit a.
Notar, stichelnd zum

Apotheker: Wettsch #oht nid g ina i
: di ltegg iibs und em -

Halbtotal (wie 374)

Apotheker und Notar ko mmen
die Treppe herunter auf
Viggis Tigch zu -
Posthalter folgt ihnen -

dabei fahrt der Notar

y _
fort: - es Bery iﬁgngsp' elli
g0 hole#® _

Apctheker, im Ndher-
kommen zu Viggi, der

wieder zum Glas greift,
mit siissem Licheln: Nid 41 Ufregi e trinke,
Vigegsdli!

 Viggi setzt das Glas ab,
gchiumend: Das muss man sich biete
lassen! " )

Pfleger, cinwerfend: Gib cne doch kei Alass!

Viggi,

im folgenden unter

begtindigem Trinken und

Einschenken: _ «..%in Mann wie ich! -Bekannt -~
Hmvgﬂuzgefeiert - gelight...

zu den herantretenden

Seldwylern mit abgrund- e

tiefer Verachtung: «o.dort, wo der Sinn weit
und der Geist frei igst!

er trinkt wieder -

Halbnah

- der Tisch der Karten-
gpicler -~
8ie horchen zu Viggi hin -

Stadtschreiber: Jotzt chunnt er in Schwung!
er wirft seine EKarten

hin : X -

und stcht mit den andern T ke e

auf - PR
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Halbtoetal
Viggi im Mittelpunkt -

wihrend sich im folgenden

von allen Seiten die

Seldwyler um seinen Platz

drangen,

entlddt sich Viggis gestaute

Erregung in tragikonischen

Ausbruch: Wie stolz miisser IThre Mit-
biirger auf Sie geint hat man
mir draxssen gesagh.

er lacht hghnisch auf,
wihrend sein Blick

rundum geht: Tch brauche mich nur umzu-
sehen!
T I DA S Missgunst und Hohn 18t mein
l:' O At Lt PR Ul fy TR REN ) Dank!
S T R St X Und datly nat man Nichte
: : B TG hindurch an seinem Schreib-
ey gl i A tisch gerungen. —
PR ﬁdhl‘? Y ?ﬁgLs Bin wahrhaft tragischer Fall
\ : e ‘ yon = :
. Apotheker, a tempo -~ Delirium tremens.
Gel8chter
Viggi erhebt sich leicht
gochwarnkend und brillt das
Gelachter nieder: Nachtkappen und Ignoranten!

Aus meinem Nahed oo

\

Apparat fihrt auf Viggl zu_—~

Posthalter, mit breitem

Grinsem: Wottsch du eus 8ppe
schuclmeischtere?

wie von der Tarantel

gostochen,

packt Viggi ihn an der

Weste und schreit ihm ins

Gesicht,

in den Dialckt fallend: Was isch mit em Schuel- -
meigchter?!? ;

378a. Halbnah

Pfleger drangt sich auf Grosser Lirm

die beiden zu und trennt

sie -

begiitigend: Lénd en jetzt in Rueh! EY
tuet sich sini Hérnli sche
wieder abschtosse.

Vigegi,
der wieder nach seinem
Weinglas gegriffen hat,




Mit-
at msn

mzd-~-
mein

d:e
\reib-

v Fall

anten!

4 By
sche

| g
' AR Qg e
Al 2N £ s

macht Miene,

gich auf den Pfleger 2zu
stliirzen,

der ihn aber mit einem
warnenden Blick in Schach
h8lt -

darauf zerschmettert er

das Weinglas auf dem Tisch -

.Apparat fihrt zuriick

und erfasst

einen grosseren Ausschnitt
des um den Tisch entstande-
nen Gedrénges -

Rosli schiesst auf Viggls

' Platz zu, lamentierend:

Apotheker, sarkastisch:

Viggi, in tiefster
Geringsché&tzung:

wihrend dieser Worte
aschreitet er durch die
Seldawyler,

die ihm ironisch Platz
machen,

auf seinen Hut zu -

Apparat schwenkd mit ~

wie Viggl ihn aufstillpt,
driickt ihm ein auf der
Treppe postierter Seldwyler
quasi als Antwori die
"poite & cornes"

tief iiber die Ohrem -

haut Viggi um sich ins Leerc

=
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Die neu Tischwtsch!

| Ret—tot—die Faroe dexr Lievo:™

Das ist Euer Gespréchsstoff!
Schmutzige Wasche!

K?uf tf

unter schadenfrohen
Gelachter




Keller bei Stsrielers.

Nah

Gritll im Keller
wirft einen bekiimmerten
Blick auf =--

gross

~ ==-~die Kerze, deren
Docht zu schwimmen beginnt.

Gross

Gritli, =uf dessen
Geslchtchen das letzte
Licht der niedergebrannten
Kerze flackert, schaut
sich dngstlich ume--

Nah
Eine Maus huscht

zwischen den Welnfidssern
hindurch.

Fah wie 379

Gritli, das eben noch
erschreckt auf die Maus
geblickt hat, richtet
gich auf, hort:

Halbtotale

Gritli ellt die Kellertreppe
hinguf, ruft mit ganzer
Herzensangst:

« 176 =

Musik

Musik

Muaik

Muslk

Gerdusch einer Tiire
im Erdgeschoss

Viggis Schritte im Haus

Viggl! ,
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Schlafzimmer Stérteler.
(Nacht)

Halbtotale

o)

Ueber belde Betten auf Musik -
Vigegl, der neben dem Nacht~
tlsch steht -

(Nachtlicht mit langer Kerze)

Er hat Rock, Kragen und Krawatte
von sich getan =~

wirft sich halb angezogen auf's
Bett =we

Dreht sich schnaubend zur

Selte =

gleht Gritlis Kissen-

- wirft es mit elnem Schwung
wiitend in die Zimmerecke. Energlisches opfen
an die Zimgbriire,

Viggl wendet sich halb um: . He?

S8timme der Marle ausaserhalbd
der Tiire: ‘ Herr/Stisrteler, Herr
Stgrteler - wo ham'ts
um Gottswillen
e Frau?

Viggl richtet sich halb auf,
versucht nachzudenken, .
- pgreift 1in dle Hosentasche,
zieht den Kellerschliissel
LT;yj_ hervor =
- "KE  steht fluchend
E wileder auf.

Unartikulierte Laute
Viggls

T,




Kellser,

Nah

Gritli, die Hénde vor dem
Gesicht, schluchzt,

Gross

Gritlis Kerzenlicht
erl&schi,

Nah (wlie 385)

Die Kellertiire hinter
Gritli wird aufgemacht,

Im Hausflur die Silhouette
Viggis,

hinter ihm Marie,

Gritli im Vordergrund steht auf -
bevor sie etwas sagen Kann,
herrascht sie Viggl an mit

dem Wort:

Br ergreift sle am Arm, zleht
sie. mit sich ===~

- 178 =

Schluchzen

Ein Schlligsel wird une
gedreht - Gerdusch der
Eellertiire

Schwelgt
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Laden Stsrteler.

(Nacht)

Der Laden wird nur erleuchtet
vom Schein einer Laterne,

der durch die beiden kleinen
Schaufenster einfdllt,

Die Ladentische sind leer.
Viggl zieht das widerstandslose
Gritll hinter sich her -

im Vordergrund,

dicht vor der Kamera erscheint
Marie, dle sich vor Schrecken
dle Hand vor den Mund schlégt.
‘Viggl achliesst die Ladentiir
auf,

Bffnot sic ~aw Ladenglocke
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Vor Stétrtelers Haus

(ﬁacht)
Halbtotale

Die Ladentiire wird aufgerissen ---
Im Vordergrund kommen vom )
Wirtshaus zur "Sonne"™ her Pfleger,
Posthalter, Notar und Apotheker,

" dle staunend Zeugen des Vorganges
sind.

Viggi stdsst Gritli auf die Strasse

hinaus mlt den Worten: Hiemit verstosse und
verjage ich dich,
verbrecherisches Welb,
und nie mehr wirst du
diese Schwelle betrectenle-

BEr schmelsst die Tiire zu, dreht von
innen den Schliissel um, Gerdusch, Tiire Schloss.

Halbtotale

Gritii im Vordergrund, welnend
und das Angesicht verhiillend,

Dis Seldwyler im Hintergrund sehen
glch fragend an,.

Der Pfleger geht sogleich auf
Gritli zu,

erfasst sie mit einer
mitleidigen Bewegung am Armn -
er winkt den Seldwylern mlt
nicht misszuverstehender
Gebdrde, sie sollen sich
éntfernen, was gofort .
geachieht,

Nun legt er den Arm um Gritll,
filhrt sie aus dem Billd weg.
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Vor dem. . Haus des Pflegers,
(Nacht)

Halbnah

Vor dem Haus des Pflegers
gteht bleich und zitternd
Wilheln.

Von der Kamera her kormen
Pfleger und Gritli.
Wilhelm macht einen Schritt
auf sie zu, er stammelt: Herr Pfléger -~ ich
- ellel e-ich bl
gschuld «=--

Er deutet hilflos auf seinen

Rock: Da~ min Tschope =«
ich ha Brief verlore ==
de Herr Stirteler ==
terf ich Ihne«n=gen=
Erchlérig '

Pfleger macht elne kurze aber
energische Bewegung mit
dem Kopf: ' Gsnd}

Wiltheln macht eilne resignierende
Bewegung,
schleicht sich davon.

Pfleger geht mit Gritll,
das nicht aufscheut, auf
die Tiire zu.

Nah

Die Mire.

Der Pfleger fihrt Gritli die
Stufen hinsuf -~

wihrend er aufmacht
schluchzt Gritll herze
gzerbrechend =

Der Pfleger notigt sie sanft -
Ins Haus mit den Worten: ' Chumm, Chindl

Er mécht die Tlire zu,

Abblendung.




Das Geriicht.

Aufblenden.

‘Montage
a) Halbnah
{iber die Brunnenrshre,
gus der das Wasser
sieht man auf der
Strasse
R6sli, Marti und die Kschin,
aufgeregt gestikullerend,
belsammenstehen -

dazu raunt ein unsichtbarsr
Chor

/
b) Gross /
Rgsll //
fliistert zur Musik:

c¢) Gross

Martl, ebenso

d) Gross

Koschin, ebenso

e) Nah

alle drei - /

tratschend atecken/iie
die Kopfe zusmnme?!-

dazu raunt wieder der un-

sichtbare Chor:

£) Nah

e ]

Drei GHnse wagscheln schnatternd
iilber den Hof /-

/
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nach der Melodie des
Rinsldo-Liedes:

Hind Erts ghdrt?e-

De Viggl -

ts QGritli -

Wohnid niimme binenandl!

Isch es mligli, isch es
mitgli®?

losed su dle Schand, dle
Schandl

geschnatter im Rhytmus
des Liedes =
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g) Halbnah
iram

Flussufer

reiben finf Wischerinnen
nit rhytmischen Bewegungen
Wagchestlicke am Brett =-

erste Wdascherin, wispernd zur

Musilk: Und de Lehrer -

h) Nah

zwel Wischerinnen, unisono: isch es miigli?

1) Gross

die erste Wischerin, wispernd: ' Ja, de mit em brave Gsicht!
j} Nah

alle finf -

sie plappern mit stﬁﬁgen
Lippenbewegungen radch
durcheinander -

dazu raunt der un?ﬁchtﬁare

Chor: ‘ De sel au 1 d'Sach ver=

f wicklet!
] Woll, das isch e sehsnl
j’ Gschicht!
k) Nah f
/
Pinf Enten schwimmen schnate Geschnatter im Rhytmus
ternd durchstasser - des Lledes =

H
{

I

/

L
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Strasae

(Tag)

1) Nah
- nach oben fotografiert -

aus elnem Fenster beugen sich
zwel Frauen, _ E
eine alte und eine junge, 7
und flilstern hinter der vore
gehal toenen Hand nach unten,

v
'/

zur Musik: Liebesbrief sind gsehribe
: worde -
m) Neb

nach unten fotografiert -

aus einem anderen Penster

schaut eine Mutter mit zwel f

Tschtern nach oben, s

und flistert herauf, .

zur Muslk: N Hi-n-und her - es gong
' scho langl

dabel schiebt sie ihre .
Tochter vom Fenster fort -

¥

n) Nah

ein kleiner Erker d

mit vier Seldwylerinnen,/

dle entriistet die Kb pfe‘

-schiitteln -~ f

dazu raunt der unsichtbare

Chor: H Isch es miigll, isch es
j miigli?

§
ks

o) Halbnsh

ein brelter Erker f

mit acht Seldwylerinnen,
dle bestimmt mit den Kspfen

nicken = ;

dazu raunt der unﬁichtbare
Chor: / Dt Scheidig seipgl scho
; Im Gang!




- 185 «

p) Gross

ein Hihnerkorb, Gackern im Rhytrus
aus dem viele Hihner des Liedes =
gackernd die HHlse herausw
strecken -~

q) Halbnah

schréig von der Seite foto-
grafiert -

drel vollbesetzte Erker
hintereinander - '

dazu Gegacker und Geschnatter,
eine Wrommel setzt mit
Marschrhytmis gin =

alle strecken die Hilse
neugicrig nach unten -

r} Halbwelt
aus einem Erker fotografiert -

Kdtter Ambach, - Trommel im Marsche
in den iber der Brust gekreuze rhytmus

" ten Hénden den Sonnensfhirm

senkrecht vor sich hertragend,

stolziert die Strasse entlang

auf den Aipparat zu -

sle hat ein flottes, rauschendes

Taftkleid angelegt,

dle Feder auf ihrem Hiitchen

wippt wie ein Hahnenkamm «

unter dem Apparat angelangt,
spamnt sle plotzlich den
Sonnenschirm auf,

s0 dass sie darunter ver=-
schwindet -

s) Halbnah

dle drel Erker «

die Seldwyl~rcinnen Hrgern Trommel im Marschrhythmus
sich, weil sie hdaitom niecht -
mehr sehen kénnen =~
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St8rtelers Laden
(Tag)

Halbtotal

Kdtter tritt ein,

spannt den Schirm zu Zwel Trommeln im
und rauscht durch den ge=- Marschrhy thuus
drangt vollen Laden
wie durch ein Spalier -

Apparat schwenkt mit -

auf das Comptoir zu -

dabel schiebt sie Emll,

der sich ihr an den Stufen
zum Comptoir in den Weg

L stellesn will,

- mit dem Schirm kurzerhand

. belseite

~und verschwindet im Comptoir,

- wihrend alles ihr nachstarrt -
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Wohnstube bei Stortelers

(Tag)

395, Halbtotal

gegen die Tir -

auf dem Tisch zwei Kaffeegedecke,

Kaffeekonne und Gritlis Torte -

alies noch unberihrt -

Viggi sitzt,

mit dem Rilcken zur TUr,

in sich zusamwmengesunken,

seitlich am Tisch in Sofa-

nghe -

suf der Stirn eine Kompresse -

vor ihm eine Schale mit

Essigwasser - Trommelwirbel mit drei
Trommeln -

er greift sich an den

brummenden Schidel -

jm gleichen Augehblick

springt hinter ihm die _

Tir auf - Trommelwirbel geht in
einen Paukenscinlag Uber -

Kdtter Ambach steht auf
der Schwelle -~

schmerzlich zuckt Viggi

zusammen, h#lt sich den

Kopf und briillt,

ohne sich umzudrehen: Hinaus!

Katter nshert sich sacht,
bleibt hinter Viggl stehen
und legt ihm teilnahmsvoll

die Hand auf dle Schulter: Edler Mann -

Viggi schaut sich kurz nach

ihr um und stohnt -

Katter: - ich weiss, was Sie

durregmacht hénd. "Eine
peinliche Kunde durch~-
schweift die Stadt".

296, Halbnah

Viggi winkt miide ab .

(nach dem Sofa hin) - ™

Katter,

die Handbewegung absichtlich

missdeutend, y

1#dsst sich auf dem Sofa nieder: Ich bi cho, um IThri et- 4
waige Winsch und Bediirfnif)
entgdgez 'neh. |




et~

Jirfnis g ¢

399b.

Gross

Viggi
schielt misstrauisch
zn ihr hin -

dazu fihrt Eitters Stimme
fort:

Nah
Kgtter:

Halbnah
beide -

Kdtter schaut sich im Zimmer
um und sagt dabei:

wie gelistesabwesend
stohnt Viggi:

K&dtter geht zum Tisch -

Apparat schwenkt mit -

und setzt sich vor das

-zWelte Gedeck -~

mit einem schielenden Blick
nach dexr Torte fragt sie
vorsichtig:

Viggi, in dumpfem Groll:

Katter:

8le schneidet rasch die
Torte an und legt ihm ein
Stiick auf den Teller:

Ganz gross

Kdtters Hand sdbelt sus
der Tortenmitte das Stiick
mit dem Wort "Herzlich?
heraus = :

Halbtotal

gegen die Tir -
beide im Vordergrund -

Kdtter legt sich die Torte

auf den Teller und sagt dabei:

- 188 ~

\é'l}@tw
Sebald Ihri Verhiltnis wiede
glucklicher geordnet sind,..

+»Wird ich mich mit der
edelschite Uneigenniitzigkeit
zruggzieh...

«..'in die geweihte Stille
meines Arbeitszimmers'.

Ja, ich bin allein.Sehr alle

Hind Sie na niit gisse?
T A T e

Kedinen Bissen hab ich

hinuntergebtracht!

Sie Aermster!

i
At
~Jmhnﬁhmed_Sie w8 Schtiickli!

4 . f -
‘51'“‘1: ‘:' -“T.'"'—,i.-,’?d TAE

I. ' -
3! ""\ W

|
WizBed-Sie, Herr Storteler,
geigchtige-Minsche wie—Sie



39%e.

wihrenddessen hat sie von
der Torte gekostet und flugt
kauend hinzu:

Viggi ballt die Faust
gegen die Tir:

die Tir gesht

auf -

Marie und Marti kommen mit
einem grossen Wischekorb
herein -

grusslos legt Marie ein
Blatt Papier zwischen Viggi
und Kdtter auf den Tisch
und geht dann mit Marti -

Apparast schwenkt -

auf den Widscheschrank zu,
dessen Tiir sie aufreisst -
Halbnsh

Viggi und XKdtter
sehen gsich verdutzt sn -

Viggl springt auf:

Nah

der offene Wischeschrank -

Marie hat sich davor nleder-
gehockt und nimmt einen Stapel
Wasche heraus -

daritber Viggis Stimme:

Marie dreht sich mit der
Wdsche zum Apparat um

und reicht sie Marti,

die sie in den Korb legt -
dabei sagt Marie in
gemiitlichem Bayerisch:

Nah
der Tisch -

Viggi greift nach dem
Blatt Papier
und geht,

: meine Schwelle lkemmen! Die

- 188s -

und ich~erlsbed 8 alles g
ILeid - doprlet tark. .8

Die Turte-n-isch delikat,

o

Die g0ll mir wieder-iiber

soll mir -

PERE

gerduschvoll

S8ind Sie des Teufels?!

Was wollen Sie?

Steht alls drinn in der- -
grichtlichen Verfiegung. "y
Legen konnen's ja.



ne es zu lesen,
rnbebend auf Marie szu:

ioparat schwenkt mit

farie ldsst sich in ihrer
[Htigkelt nicht storen:

'iéﬁe richtet sich mit einem
g toss Wasche gegen Viggi auf
W'na fiigt seelenruhig hinzu:

@ no das Hinterteil zukehrend,
§81 gt sie die Wische in den
forb und sagt mit einer

g Kopfbewegung zu Marti:

mit dem Fuss die Tir zu -

Kitter zuckt zusammen
und keift ihr nach:

Ganz nah

Viggi

- starrt sbwesend in die

. ghhnende Leere des offen-

| stehenden Wascheschrankes -

k. mitheam findet er die Sprache
‘Wwieder:

ey wirft einen Blick auf die
gerichtliche Verfiigung in

!f lich betroffen:

Grosg

 Khtter -

vor freudiger Ueberraschung
Stiiok Torte aus dem Mund -
sie wendet rasch den Eopf

hagch Viggi hin -
dariiber seine Stimme:

- 188b -

Ich protestiere! Sagen Sie
meiner Frau -

D&s konnen's ihr alles sagen
am Gricht.

Die Bettwidsch holen wir
spéter.

- Komm!

Tir knallt zu -

Unverschimtheit!

iy nchdot e Yanfenct AU

Ich~gh@ée~ﬁ~&&~a;iaewﬁimm£e!
Dae hit sie mir chinne-n-
atue?..4.

seiner Hand und stammelt plotz-

...Leitet d'Scheidig y!

£511t ihr ein eben eingefihrtes

Mir nit - dir anit!



3991,

3993

Halbnah
belde -
Kitter dreht sich ganz nach
dem abgewendet und kopfechilt—
telnd noch immer vor denm
Schrank stehenden Viggi um
und sagt mi¥ heuchlerischenm
Bedauern:
KL R A1
RILN S
wiitend fEhrt Viggl
herum:

er schligt mit dem Hand-
riicken auf die Verfligung:

und schiittelt wieder tod-
traurig das Haupt:

er beginnt unruhig am Tisch
auf und abzugehen -

Katters Augen folgen ihm,
dabei sagt sie trdstend:

und schneidet sich noch

ein Stiick Torte ab -

Viggi bleibt mwtzlich mit
ausgestrecktem Arm vor Katter
stehen und schreit:

Ganz gross

das Tortenstiick mit dem
Wort "willkommen!™ wird von
Kittere Hand auf das Messer
geachoben,

wihrend Viggis Stimme fort-
fahrt:

Apparat schwenkt hoch

auf Kdtter,

die geheimnisvoll l#dchelt:
und sich mit dem Loffel
ein Stiick Torte in den
Mund steckt -

(Es folgt die Szene im

nSohulzimmer® Seite 189,Binst.4007 '
b}

i

Teh verschtane—g-Ihre Schmers,
“hAher besser eip Bnde milt

Schrecken, als kin - i

-

Sie hind guet r%de!

2oy

IThres ganz2 Gt schteckt

inmisa Gechifit!t -

Mir ntit - dir nit, Das ist
infam!

i
;

Fassen Sie sich! Eus Fraue
imponiert nit meh als e mann-
hafts Uftrate., Winn Sie en
Rat wind aneh vo mir: Erhebed
Sie GHgechlag, und zwarl un-
verzitgli!

-

B “‘_ L.:.\I\ ‘ ; 1 . P'l ‘EL - B :, ‘-'—-'\ . ’L !
Und das alles wegen dieses
Hungerschluckers! Wenn ich
nur eine fdee hitte,...

...Wwie ich dem das heimzahl

Dafiir ist gesorgt.

415)f€



Schulzimmer
(Tag)

Halbnah
iber die vorderste Bank -

"~ Wilhelm sitzt am Lehrerpult,
merz " den Kopf aufgestiitzt,

den Blick im Lessbuch
versenkt =

" dazu hoért man die Kinder

im Chor vorlesen:

Eh '

Wilhelm,

ohne den Kopf zu heben,
unterbricht:

Stimme einses Schiilers:

" Wilhelm hebt den Kopf =

" Total
mit Wilhelms Augen =

- alle Biénke =~ .

mechrere Plédtze sind leer -
unter den Kindern herrscht
sine bedriickte Stimmung -

Nah

Wilhelm .
zéhlt die Liicken
und sagt dann gedankensw

verloren:
ahle!

er blickt zur Selte auf -

Nah
Martin -
Yo-
L3) - er drickt sich herein

und schlcisht heimlich -

- 189 =

e sdort verlidsat sle den
S8ce und fllesst lber ein
Wehr. In lhrem unteren
Lauf bildet sie zshlreiche
Serpentinen., Nachdem sle =-

Was sind Serpentinen?- Wer
weiss das? ~ Dorli-Merzi

Pehltl.

Serpentinen sind Fluss-
windungen, Welter,

Die Tir geht euf -



Apparat schwenkt mlt -

zu selnem Platz =

wdhronddessen haben die Kinder

einttnig weltergelesen:

Martin hat dile letzten

Worte aus dem Buch selnes
Nachbarn mitgelesen

- und dabel rasch sein ecigenes

Buch hervorgekramt -

Halbtotal

liber e¢in paar Bankreihen
mit Martin -

Wilhelm bllekt auf Martin:g

"Martin ist aufgestanden
und schwelgt -

Wilhelm, leilse:

Martin geht zum Pult =

Apparat folgt lhm

bis Wilhelm und Martin nsh
Im Billd sind -

Wilhelm beugt sich zu

ihm herab und fragt nochmals
lelse:

Martin, zogernd:

Wilhelm:

Martin;
Wilhelm:

Nah
etwns von oben =

~ Martin blickt zu Boden
- und schwaigt -

. WO? Pt

= 190 =

Nachdem sie von belden
S8eiten mehrere Nebenfliisse

aufgenommen hat, wendet
8le sich nach Norden und
miindet schliesslich =

Martinli§ Du chunnscht
ztgchpat, Warum?

Chumm emal zu mir,

Also,
Ich bl durrebrinnt,

woe

Diheinm.-Minl Eltere hind
gsolt «-

w '



Nan

Wilhelm blickt auf ihn
herunter,

freundlich:

Nah

atwas von oben -
Martin,

in grssster Bedréngnis,

riickt langsam mlit der Sprache
heraus:

Neh

gtwas ven unten -

Wilhelm

wendet den Blialkk von Martin

langsan zu den Kindern
und fragt mit belegter Stimme:

- Total
mit Wilhelms Augen -

einige Kinder sehen sich neu~
glerig um,

' die anderen sitzen betrsten da
dann Wilhelms Stimme:
ein Kind steht auf -

Nah

ein klelnes Médchen
steht auf =

den Kopf tief gesenkt,
beginnt es zu

Nah
ein Bub will,

sichtllich veriegen. sltzen
bleiben -

~ 191 =

Was hidndts gselt?

Sie—hipd—~gsedtt -~ Z2Ume-nc
settige Lehrer torf ich
niinme ., : ’

Isch sppe na eis durre~
brinnt?

schluchzen -



- 192 @

goin Nachbar stdsst ihn an
und flistert: Stand doch uf}

Total

{iber Wilhelm
gegen die Bénke -

"noch drei Kinder stehen suf =

Z.Wilhelm:' s tuet mer leild - aber
: Ihr miiend hei, Sine~n-El-
tore mues mer folge.

tiber die hintewte Bank
gegen das Lehrerpult -

die aufgestandenen Kinder
packen ihre Schulsachen -
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Szenendnderung im Anschiuss an iSchulzimmer" Seite 192,Einst.413,

Aufblenden:

414 . Gross {ﬁ
Eine Mappe mit einge- f
prigten Buchstaben: f

“Ehegericht Seldwyla"
wird gesffnet -
darin liegt eine Klage-

schrift, j
auf deren Vorderselte wmit j
Rundschrift zu lesen ist: ;

KLAGE

VIKIOR STOZRTLLIR
contra

EHEFHAT WMAGALETHA -

Klappblende:

Strasse
. (Tag)
415, Nah und Mitfahren
Viggi und K&tter auf dem
Weg zum Gericht -

Kdtter redet nachdriicklich
aguf ihn ein:

Schalted [Sie hin und wieder j
e Kunschipause-n~y. Das :
imponiexr§. Vor allem:
Halted Sile sich a-n—euses
Manuskript, daws ja ekeil
Pointe~ntunder de Tisch

fliegtt

Viggi, laut und pT lerisch: Unbhesorglt Ich wirde-n-e
Red haltd, dass - dass
tdie Schwarte knackt'!

er hdlt plotzlich an

und ddmpft seine Spimme: Psst, da ghommed Liitit!

) : 5
416, Teil -

Ein Stilick vor den/beiden,
die einen Moment stehenbleiben,
kommen Leute aus ginem Haus,

~ gehen aber in der Wegrichtung
Viggis weiter,




wieder
Jas

ses
skei
ich

n—e
38

‘dariiber Viggls Stinmme:

Wohnstube beil Storteler

(Tag)

lHﬂlbnag

A gedeckiten Kaffeetisch
gitzen Viggl und Kédtter -

wihrend Kitter mit grossem
sppetit der Torte zuspricht,
gagt Viggi erbost:

“Kidtter:

gieg fihrt nit dem Messer
nach der Torte -

der Ueberrest der Torte -

Kitters Hand sdbelt sich
auvs der Mitto das Stlick
mit dem Wort "Herzlich"
heraus =

Halbtotal

gegen'die Tir -
beide inm Vordergrung -

Kidtter g
legt sich die Torte au
den Teller:

kauend:

Viggi ballt die Faug
gegen die Tir:

[
i
!

die Tiir geht /

AUl -

Marie und Mariti kimmen nit
elnem grossen Wisc¢hekorb
herein - ‘

|Diese Seite wurde durch die vorangegangene Seite 193 ersetzt | :

w 183 -

N

Ich ha-n-em vo Afang a nid
trojit, dem Kirli,
dept Zuegloffenel

ind Sie na niit gésse?

Keinen Bissen hab ich

hinuntergebrachti

Sie AermstSeri -
Die Turte-n~isch
delikat,

Die soll mir wieder iber
meine Schwelle kormeni
Die soll mir = ‘

gerduschvoll
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der jetzt verlangsamben Schrittes
mit Kdtter auf den Apparat zu-
kommt bis in Naheinstellung -

Apparat fahrt mit:

Katter, jetzt auch gedi&mpft,

aber eindringlich: Schoned Sie am Afang Ihri
Schtimm, so chonned Hie
schpster umso ehner
schteigere.

Viggi: Unkehrt! Zerscht nimm
its gaeh, d&nn chani gige
de Schluss deschto besser
de Versthnigsgedanke-n-
innepflimle.

Katter: Das isch gfshrli. Lond
Sie sich uf kein Fall e
Sehwichi merke!

Iy V
Viggi, bedenklich: - De Schuss H6TL n§§ﬁ¢i7 au
nid %%;%@ '5/5%9' Icl‘,f;L
mgcht/ jd, &bsssmi Frau -

ab-er Kitter fdllt ihm ins S Lo gy 02

Wort: Je meh Sie uftrumpfed,
amso chliner wird sie. Ver-
1tnd Sie sioh uf mini Er-
fahrig! Sie torfed ja niid
zfrileh yldnke. Grosses
Schtaht uf em Schpiel:
Ihres Aseh als Ma und als

Dichter!

Viggl,

an seinem wunden Punkt ge-— ‘ I3 . K

troffen, wenn auch noch SR fu R

schwankend: Au ‘wieder wahr. Die
Seldwyler wiiend &nfli
emal wiisse, wer ich bin.

Katter, zupackend: So isch es!

sie bleibt stehen -

Apparat hdlt -

0

und reicht Viggi die Hand: Tch chehre-n—jgtzt ufm und
erwarte Sie iﬁ Threm {eim.
B1ived Sid schtiark,/ Eart-
yom Walde!l Inri\ Frindde /
nebed Phne\beidi Jumme.
SN

.




\ri,

ige
ier

Ver-
Er-
niid

als

Ne

und
eim.
i

dariiber Viggis Stimme:

' Marie dreht sich mit der

- Apparat schwenkt mit

|Diese Seite wurde durch die vorangegangene Seite 194 ersetzt

- 1 gij‘. o

grusslos legt Marie eln
Blatt Papier zwischen Viggl
und Kdtter auf den Tisch
und geht dann mit Marti -

Apparat schwenkt =~

auf den WHscheschrank zu,
dessen Tir sle aufreisst =-

Halbnah

Vigegl und Kdtter
sehen sich verdutzt an -

Viggi springt auf: Sind Sie des Teufels?!

Nah
der offene Widscheschrank -

Marie hat sich daver niedeyw
gehockt und nimmt elnen Stape
Wdschoe heraus - J

Was wollen Sie®

Widsche zum Apparat um
und reicht sie Marti,
dile sle in den Korb legt ;
dabeil sagt Marie f
lm gemiitlichen Bayerisch Steht alls drinn in der
griehtlichen Verfiesgung.

Lesen konnents Ja.
Nah '
der Tiach ~

Viggl grelft nach de
Blatt Papler

und geht,

ohne es zu lesen,
Zornbebend auf Maril
meiner Frau -

Marie ldsst sich ihrer

_ Tdtigkelt nicht s§oren: _ Dss ktnnen's ihr alles

sagen am Gricht.

gile richtet sich/mit einem

Zu: Ich protestiere! Sagen Sle
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417 .

sie presst die Daumen in
beide Fduste ein
und macht rasch Kehrt,

wobei der Apparal zurick-
fghrt

wihrend Viggi kraftiger aus-
schreitet -

bheide entfernen aich in
entgegengesetzter Richtung
voneinander -

Klappblende:

Gross
”—--‘_ﬂ

eine zweite Klageschrift

in der gerichtlichen

Mappe -

auf der Vorderseite ist mit
Rundschrift zu lesen:

KLAGE
WARGARETHA STOERTILER
contra
EHEMANN -
Klappblende:
Strasse
(Tag)

Szene Pfleger und Gritli
wie im Drehbuch 5,198 -

3, 196 - 197 fallen fort -




- Ganz nah

. Wieder:

|Diese Seite wurde durch die vorangegangene Seite 195 ersetzt |

- 195 =
Stoss Widsche gegen Viggl auf {
und fiigt seelenruhig hinzu: Di¢ Bettwisch holen wir
: spdter,
1hm das Hinterteil zukehrend, /
legt sie die Wische in den /
Korb und sagt mlt einer
Kopfbewegung zu Martl: Kormm §

belde schleppen den vollbe-
ladenen Korb zur Tir -
Halbtotal

gegen dle Tir =-

im Hinausgehen st8sst Marie j
mit dem Fuss die Tir zu -« ¢

Tir knallt zu -

Kitter zuckt zusammen

und keift ihr nach: Unverschidmtheitl

Viggi starrt sbwesend die

géhnende Leere des offfn-

stehenden Widscheschragkes =

mithsam findet er dle Bprache

' Ich gheie~-n-us allne
Himmle} -~ Das hit sile
mir chénne-n-atue?...

er wirft einen Blidk auf die
gerichtliche Verfiligung in
selner Hand und stammelt plotz-

lich betroffen: «oLeltet d'Scheidig yi

Gross
Eitter =

vor freudiger Weberraschung
fH11t ihr ein kben eingefiithrtes
Stiick Torte ays-dem Mund -

sle wendet ragch den Kopf

nach Viggi h
darijber seine Stimme: Mir niit - dir niitl

-

Halbnah
beide =

Katter drept sich ganz nach
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IDiese Seite wurde ersatzlos gestrichen - siehe Seite 193 |

dem abgewendet und kopfschiittelnd
noch immer vor dem Schrank stohenw-
den Viggl un

und sagt mit heuchlerischem Be-
daunern;

wiitend fihrt Viggi herum:

er schlidgt mit dem Handriicken
auf die Verfiigung:

und schiittelt wieder tod-
traurig das Haupt:

er beginnt unruhlg am Tisch
auf und abzugshen =

Kdtters Augen folgen ihm,
dabel sagt sie trdstend:

Eige Schritte
neben doenm

Viggli macht noch el
und bleibt plstzlic,
Tisch stehen, f
wie von elner Erlepchtung durch-
zuckt - ;
er sieht Kidtter eine Sekunde
durchdringend an

und streckt ihr éann spontan
die Hand hin: !

¥

Pagt gross j
beids = f

y

Kitter ergreift seine Hand
und driickt sl¥e fest -

nach einer Pause sagt
Viggl geriihpt:

/
!
i
:
i

!
{

~ 196 ~

.l‘

K
I
&

Ich versﬁhtene-n-Ihre
Schmeer'Aber besser ein
Ende mit Schrecken, als
ein-ff

S8ig hind guet redel

/Thres ganze G#ld schteckt

i mim Gaschift! ~

Mir niit = dir nlit,
Das ist infaml

Fassen Sie sichl Lassen
S8ie sich keine Schwiche
merken! Eus Fraue.
imponiert niit meh als e
mannhafts Uftrdte, Widnn Sie
en Rat widnd aneh vo mir:
Erhebed Sie Gégechlag,

und zwar unverszliglil! Je
meh Sie uftrumpfed, umso
chliner wird sie.~ Sie
miissen sprechen, Manni

~ in aller Oeffentlichkeit!?

ich danke Ihnen.

BEs geht nichts liber oin
mitfithlend Herz.
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er blelbt mit ausgestrecktem

IDiese Seite wurde ersatzlos gestrichen - siehe Seite 193 |
- 197 -

ihre Hand loslassend,
wendet er sich ab und
nimnmt seinen Gang wieder auf =

Halbnah

Wie ein Besessner liuft kﬁ

Viggl auf und ab, yd

mit der gerichtlichen ‘ Ve
Verfiigung durch die Luft- 7 :
fuchtelnd: Ich werdg/é;ne Rede halten,
dass - dhss « dass 'dle
Schwaéﬁg knacktt$ Und im
Hshepdnkt werde ich cin=-
flechten:

ne Gans mit Gelerkralleni
le findet Sie das?

Arm vor EKdtter stehen:

Elemdntar! Das wird sini
Wirkig niid verfehlel...

Kdtter, begelstert:
sie beugt sich lber die

Torte und schneidet noch
eln Stiick ab .

Ganz gross

der kimmerliche Rest der
Torte -

das Stlick mit dem Wort
"willkommen}t"

wird auf das Messer ges

Apparat schwenkt hoch

auf Kitter,
die sagt: «esDie frisst Ihne na
us der Hand!

und in die Torte befisst =
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Text Box
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Schnltté

Strasse

(Tag)
Halbnah

aus dem Korridor fotografiert -

der Pfleger offnet seine

Haustiir gegen dle Strasse o
und tritt mit Gritli hinsus - /
draussen huschen einige ff
Leute eilig vorbeil -~ -

Gritli ist nach dem ersten
Schritt stehengeblieben

und sagh bekommen: Winnds nu scho verby
‘ wizd Ich schenlere mich

dabel macht sie eine halbe
Wendung nach dem Apparat
zurlick =

Pfleger, beglitigend: Gurasch, Gritli}! Du hischt
: nit z'verbergze.

Gritli zogert: Ich bringe keis Wort use.

Hat Vs emand Li#Ht det?
Pfleger: Din Ma und de Richter,
Und suscht kids Beil,

Gritll tritt jetzt ganz aud
dis Strasse =~ ‘

der Pfleger schliesst hi
ihr die Eaustiir gegen de,
Apparat -

im Zugechen der Tiir
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Rurz aufbiendenz

Gerichitsstube.
(Tag)

(Die Stube ist gerdumig, aber
keineswegs saalartig -

an der Fensterwand -

'  drel Fenster .

k- L befindet sich etwas erhsht
4 dor Richtertisch,

3 ' vor dem ein langer Tisch

fir die Prozessfﬁhrenden
steht

der ubrlge Raum wird von den
Zuschauerbidnken ausgefiillt,
die einen Durchgang léngst
der einen Stubenwand freie-
lassen,

N an der sich die Elngangstiir
b befindet -

am andercn Ende dieser Wand
gtwa auf gleicher Hthe mit
dem Richtertisch fithrt eine
zwelte Tir in das Beratungs-
zimner -

vor den Zuschausrbinken noch
eine kleine Bank fiir die

Zeugen

Halbtotal

Die Zuschauverbidnks sind Das Summen vieler Stlmmen
bis auf den letzten Platz 1legt Ubsr dem Raum =~
besetzt - R .
unter den Anwesenden sitzen _ £

die schon bekannten PFersonen:
in der vordersten Relhe der
Pfarrer,

hinter ihm der Notar,

auf den anderen Binken ver-
teilt Apotheker, Posthalter
und Stadtschreiber -

in das Geplauder der Seld-
wyler ruft dle Stirme des
Richters: : ueh, bilttel...

Halbtotal

liber die vorderste Zuschauesr-
bank gegen den Richtertisch -




rechts und links vom Richter
gitzt je ein Belsitzer =-

an dem langen Tisch daver
haben auf den beiden
Qehmalseiten Gritli und
Viggli Platz genommen -

neben Gritli der Pfleger -
in der Mitte zwlschen den
Partelen sitzt der Schreilber
mit dem Riicken zum Richter =-
ihm gegeniiber auf der Zeugen-
bank Wilhelm -

vor dem Richter liegen in
vier gleich hohen Stapelh
diec omindsen Liebesbriefe =

der Richter -

eine altvéterliche Erscheinung
von humorvoller Wiirde -

ist aufgestanden

und ruft noch einmal zu

den Seldwylern hiniiber:

beugt er sich zum Schreiber
vor, der ihm das Protokoll
einhidndigt und setzt sich -

Nah
{iber die Briefstapel =~

Richter ilberliest unter bedenk-
lichem Kopfschiitteln das
Protokoll und sagt dann,
aufschauend:

Apparat schwenkt dabel

auf Viggl -

er legt sein Manuskript zurecht,
setzt sich umstdndlich die Horn-

‘brille auf und streicht sich

genialisch durch die lighne =

Halbtotal

Die Seldwyler riicken sich in
Richtung Viggis zurecht -

auf allen Gesichtern 1st un-
verhohlen die Vorfreuds auf

eln nicht alltidgliches Amlisement
Zu lesen -

- 200 =

Rueh!

Wihyend es langsam still

)

Nach Feschtschtellig vo
dem betriiebliche Tat-
bschtand erteiled mer?ts
Wort em Ehema.



‘Richber =-
mit augenscheinlichem Behagen
wendet auch er sich Viggl zu =

‘Halbnah

{iber den Richter

etwas von oben

auf Viggi -

er beendet seine Vorbereitungen
undé erhebt slch mit dem Manuse-
kript in der Hand -

zum Richter gewendet,

beginnt er:

mit Wendung zu den Seld-
wylern:

Halbtotal

{iber die vorn sitzenden
" Seldwyler

schrig auf Viggli -

zu den Seldwylern gewendet,
féhrt er fort:

Nah

Viggi
nech einem Blick ins Manuskript:

er sieht wieder ins Manuskript -
Nah
Pfleger und Gritli,

die still-ergeben vor sich
hinschaut =

- 201 -

Hoher Gerichitshofl

St -

Werte Mi

{ Gemurmel des Bedauerns)

Die Vorgeschichte des a4
tragischen Falles ist Bweh
bekannt., Aber keiner unter
Buch hat such nur e¢ine
blagse Vorstellung von

dem, ...

sesWas ich = der Ehemannj =
in den letzten Tagen und
Wochen, ja - was sage ich:
Jahren! - durchgemacht

und gelitten habe,

Viggis Stimme:
Der Heimsuchungen waren
Legion!
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Halbnah

tiber Gritli
auf Viggl =

er streckt den Arm anklégerisch
gegen Gritli sus: Seht sie Buch an, die
: bleiche Siinderin, die ihr
Auge nicht zu heben wagt -
werft Bure Blicke

aU.f ihn, [ 3
dabel streckt er den Arm

gogen die Zeugenbank aus =

Apparat schwenkt.

auf Wilhelm,

der in korrekter Haltung da-

aitzt - : Vigegls Stimme:
. «.den schandlichen Mite
wisser ihrer Untat, der
mit frevler Hand vergiftete
Pfeile abschoss =
gegen das trauliche @llick
meiner Ehe, =

Nah
Pfarrer -

seolbstgefidllig murmelt er: Das chénnt vo mir sya.

Halbtotal

fiber die Seldwyler YR f.fggf ;.
schrig auf Viggl - y o %3/*‘3; s Ay 27 Fe

mit gesteigertem Pathos
spricht er welter: Wer ctwa giaubt, da.s ich

gen. Nle
freler

Stimme, dicht bel der Kamera: Uhd!Katter Ambach?
J"{ .:/ - FE -

7 Leilses Lachen




Nah

Viggl

wendet betroffen den Kopf

in dle Richtung des Zurufs -
einen Moment aus dem Konzept
gebracht,

nimmt er dle Herausforderung
an:

N
Ty

- nur eine einzige Secle hat
in dieser Zeit der Prifung zu
mir gehalten ~ in sdelstem
Mitgefithl, vornehm und
uneigenmitzig, m—— a8l el

/ iEA B peen Hrenan Wald

/A ¢ of ﬂ&f’f r?‘tﬁ-f A ; FEYS U

Zie il /f: S e
/4

r‘r 4
& L PR
LA I B DA
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Keller bel Stsrtelers

Halbnah

durch eine Hiirde
mit Konfitiirenglasern
fotografiert -

Kitter -

neben sich elne brennends
Kerze «

steht auf elner kleinen
Leiter

und schleckt mit dem Finger
ein Konfitiirenglas aus =

5 . dabel murmelt sie: Winn erAu fescht blibtl
. nu niid umgheit)




Gerichtsstube
(Tag)
 jeb
Viggl -

im Bshepunkt seiner Rede -
legt mit Donnerstimme los:

/1,&4 thes .

Der Apparat schwenkt

{iber die SBeldwyler, die
Viggis Tirade in

die denkbar beste Stimmung
vergetzt hat -

sie grinsen, stossen sich
en, werfen sich angzligliche
Blieke zu =

Nah
Viggi:

Halbnah -
Wilhelm und Viggl -

mit dusserster Ueberwindung nimmt

sich Wilhelm zusammen,
um dem Listerer nicht an die
Kehle zu springen ~

Viggi:

- 20D o

se e Bine Ruhlerin mit glattom
Gesicht und hohiem Kopie -

zu dumm, ihre Schande in Worte
zu kleiden, und doch schlau
genugld Sie nimmt dile treuen,
ehrlichen Ergiisse, die Briefe
des Gatten,¥ verrenkt das
Geschlecht und verdreht die
Namen und traktiert damit den
betérten Genossen ihrer
Siindef...

Vigegis Stimme:

oo 0 entlockt sie ihm
ghnliche Erglisse, die in
siindliger Glut brennen,

» o oihie Armut o zehet-witTeln
Vampyr-am-fremder-Réichtun,

doeh nicht-gshug! Sde~ dreht

dem Geschlecht abermals das
Genick um, verwenhselt abere
mals die Namen und bebtriigt mit
tlickischer Seele den arglosen
Gemahl mit den neuen er-
schlichenen Liebesbriefen,

das} hople u d ver-
schmj zg‘ aupt abermals
mit\frenden Federn dehmiickendl,

cee30 Hffen sich zwel unbs-
kannte Minner mit ihrem
nledergeachriebencn Herzblut.
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Jeder wihnt sich sieh an ein
holdes Weib zu richten,
wihrend,. .

Wilhelms Blick geht zu
Gritll hinlibor,

als erwarte er von ihr
ein Zeichen,

gie zu vertelidigen =

Nah

Gritll und Pfleger -~

unbeweglich schaut sie Vigels Stirmme:

noch inmer vor sich hin - .eedle unwissende, sber

o liisterne Teufelin unsicht-
L bar in der Mitte sitzt...

Bi7. Halbtotal

tiber Viggl

suf Wilheln,

dessen Blick noch an
Gritli hiéngt -

§..  Viggl mit tiberschnappender

© Stimme: «ooind 1hr hdllisches Spiel
treibtl

b nit jdher Kopfwendung gegen

g Viggl springt Wllhelm,

seine Fassung verlierend,

auf -

Neh

Richter
winkt ihm sb -

Halbnah

tber Wilhelm
_ auf den Richter -

mit elnem Blick suf
Gritll gehorcht Wilhelm
zbgernd,

streekt aber wie ein
Schiiller den Zelgefinger
hoch -

Richter winkt ihm noch-
mals energlscher ab

und wendet sich dann
wieder zu , ..




Nah
ossViggl,
der sich aus einer
- Karaffe Wasser eingiesst
und trinkt - "
dann schliesst er in einem ™ g 5
gich selbst bemitleidenden 3 Cee © 0
Ton seine Rede: H%’% 5 "éq; 2 R
t0a o ovou o
meHsE p oeH O pd
MO v Qo -
S g B M a
B, H 9y Q o] = o
.E Qe g 4B I g )
%, = = [15) [ &
2 HENG b Be O
Halbtotal o5 oy g o=+
HP R WOON B 2 ¢
tber Viggl Hogddh o S aGHas
schrig auf die Seldwyler, S pEMEE N yEde g
dle verstédndnisinnig grinsen PO 2 Nl 2 g
und nur mithsam an sich halten, Mmoo ddSag Mmoo
wihrend Viggl fortfihrt: o o Ham s CRE
Qo oddd o DB
O gV 0O E S0 N & oo
O Ui O R o © - @
= M Ude dm o Qo w
' nSHooHoRbMor oo
er wendet sich dem Richter zu - V@ SOoOWHE WS O £ S0
DM HOge EP0n
Hedwd—HOo0 DPp O.d - 3o
R g R L
P 3
= O C a ot i o] | :
daionah S S8o888ERETREES
M- NOHTHT D I OtbN e
tiber Viggl

auf den Rlchter,
der ebenfalls schmunzelt,
. 8lch aber zusammenrelsst,

als Viggl lhn anschsut und

mit den Worten endet: Zutrauensvoll iiberlasse ich
es den Richtern, ob mir das
ferne Zussmmenleben noch
zugemutet werden kann mijp
einer solchen QGans =

Tptal
firer den Richtertisch =-

Viggli schmettert mit Fanfaren-

ton in den Raum: - einer Gane mié
Geierkrallent

or verneigt sich gegen

den Richter: Dixi,

und dann gegen dle

Seldwyler: I¢ch habe gesprochen.

und setzt sich unter allgemeinem Hohngesw

lachter -




Nah

gritli verhiillt ihr
Geslicht mit den Hinden
und welint -

Nab

In tlefstom Mitgefihl
schaut Wilhelm zu ihy
hiniiber «

Nah

Viggl,

der das ihn umbrausende
Gelichter auf die Schluss-
pointe selner Rede bezieht,
kostet mit einem gtnnerhaft-
geschnelchelten Licheln
soinen vermeintlichen Triumph
aus =

dazu erschallt jetzt elne

Nah

der Richtertisch -

der Rishter lidutet mit einer
dann sagt er sachlich:

vom Apparat her tritté
der Schreiber ins Billd
und iibergibt dem Richter
das Protokoll -

Richter tiberlliest es,
sagt dabei:

und verstindigt sich dann
halblaut mit den
Beisitzern:

ohne die Antwort abzuwarten:

er sleht auf:

‘wihrend seliner letzten Worts
schwenkt der Apparat

auf Gritlil, dle sitzen bleibt

und sich die Trinen trocknet -

- 208 =

Lachen der Seliwyler

Lachen der Seldwyler

Lachen der Seldwyler

helltdnende Schelle -

Schelle,
bis aliméhlich Ruhe eintritte

Mir vertanket AtUsfiishrige
vom FEhema,

Er h#t lang gredt, aber
usfiiehrii,

HEt na Spper e Frag ztschtelle? -

's Schynt das niid der Fall
z'sy.
Ddann erteiled mir s Wort

der Ehefrau, /;77 7 Ku
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Halbtotal

Die Seldwyler rilicken sich

in Richtung Gritlis zurecht -
auf sllen Gesichtern ist
offenkundige Sympathle zu
lesen =

;59; Nzh
Richter =

“auch er wendet sich wohle
wollend Gritll zu -

Nah
gritlil und Pfleger -

auf ein Zeichen des

Pflegers erhebt slch

Gritll - .

(1m Gegensatz zu Viggl
spricht sie schlicht und
verhal ten,

wobel sie Jedoch von Zeit

zu Zelt ihre Augen funkelnd .
auf Viggl oder die Seldwyler
richtet,

ihre natiirliche Anmut mit
elnem echten Temperament
verbindend, '

mit dem sie sich gegen dle
Anwiirfe Viggls zur Wehr

setzt~)
Gritli: Min Ma hdt gseit, ich selgl
: bumm und unwiissend. Oeb ‘er
\ réchy hidt, welss ich niid.
N d Mini Lehrer, wo mich erzoge
\ hiénd, s8ind aber na am Libe -
\\ _ und au fe Herr Pfarrer,
Nah ‘\‘. n l’ BN
\'\ /" ’ o
Pfarrer,’ gerihrt, Schin gselt.
Halbtotel ' o
iber Viggl ' E .
auf Gritli - . N
GPitli: Min Ma hit mich als ewn=

elfachs Blrgermeltli ghiiratet -




Dialogédnderung “Gerichtsstube"

N

Richter:

Pflege;i(aufstehend)_ I sinere-n-Achlag h#dt de Herr Stdrteler

behauptet, mis Gottichind sel tumm und-
gschlicht. Ich will uf das gar ntid ygah,
D'Lehrer, wo-n-euses Gritli erzoge héng,
sind ja na am Libe, desgliche-n-au de
Herr Pfarrer.

Pfarrer: Guet gseit.

-_

Pfleger: De Herr Storteler hiat sini Frau als

g-n-ecifachs Biirgermeitli ghiiratet - sie
ihn als en brave Kaufme., Sie h&t treulich
und zfriede mit ihm glibt und-erschynbar
ait—thwe., Sit einiger Zyt hdt nun aber
de Herr Storteler nibed  simelgetTiche
Bruef de Drang nach ere schingeischtige
Betdtigung verschpiirt und allerlel
Schtiliibige~-n-under d'Liiit bracht -~ under |
em Deckname "Kurt vom Walde".

3

SRS

BRI n A SRR

S

{Raunen und leises Kichern der Seldwyler)

LR

;\'{' 1

Dagidge isch gar nitd yzwinde, Jede Seld-
wyler hit sini Liebhaberei, um niid grad
z'sige: en Vogel. Der eint sammlet Schpa-
zierstdck, der ander gvitterlet am Sunntig |
mit Zinnsoldate - ieh-zum Byschpiel-halie
dusse-n~en Ri¥bberg, winn.ich.auv.-von Réb-
bunre—herzli werdig vérschtghme. -

Buse Viggi Storteler aber hit sich in
_ Chopf gsetzt, au sini Frau miles a dene 4
1 % literarische Siippli schmicke yand—sletschis
P 5 y : .
<t A ok v 5vﬁijﬁﬁgs‘fur gélber mitohoche %

. - ‘ i emn—18 h&t 6r's ‘mit
. o _",!" 0 sl E. F J,‘!i s . ? .
NWKL“{ML%imﬂyﬁﬁiéi%&ﬁ— Drifige und Zwyénge Wg}&gf;-egréf;he. -
ot b

Mis Gottichind hét do i siner Verzwyflig
e Losig gsuecht, die gwiiss niid richtig
gsil isch, wfabk-Pddt-—Tiechtes .
Das git es au zue -~ g#dll du, Gritli?

TR

e

el T
L
A

Fes
i

RS

&l

}
B3
o
®
H

Gritll niekt -

wp;W"':ﬁ‘s"”f&&%;a&~?b~£?&'ﬁ?WfW-—= S
el S B



t305383
Text Box
210a


hfleger: X Der ander Teil hij.eith leider g™
Handllige hiri lak, wo-n- hilt Im
Schtille rschynli autduuret.

viggl, hohnisch: Ha!

und sinil Ytelkeit furrezchehre.-im-r
meint oppe—n—els es géb e kas Zowgg meh,

47 Seyd-

ﬂgwundere"Q - 9
Aber isch es nild Juscht ,.ch eusere-n-Art,z

sie
gﬁ&gg' Da isch die eint Partei und det Hne dle( :
er anderé Beide schynt's Villécgtd gs i oY
e seigld Mesuhde zwiischedine. Und ae y S%%?LS“
iige wm@mmm
e munzigs Schtickli Wég, um denand ent-
under | ghgezcho, ‘
' Was meinsch, Vlgg1°.‘
nyler) Viggi, unschliissig: Ich - ich bin grunds#dtzli - - =
nach einem Bliock _
eld- ‘suf die Briefe
grad plétzlich auffahrend: Aber da ligged die Brief! Treubruch isch
Schpa~ (M Trevbruch! Umm@aamgahnmsmaﬂémmmmﬂut
Sunntig andene
~zxite HEE ' ' .
_Rike Gritli steht plotz- L /)<:
ich auf und spricht . - g :
. 'mit wachsender
in rregung Das glaubscht du Jja salber niid, Viggi!
.ene ' Ich ha-n-a dir ghanget bis zletscht. Ich
ha scho gwiisst, dass Oppis ntimme
- schtimmt, aber ich ha ghofft, es gong
mit R verby, es chdnn wieder guet werde. Em
v P Friede z'lieb ha~n-ich alles ta. Bm Friede
ryf1ig Y z'lieb ha-n-ich michk druf yglah, e truurigi
tig o Kommedi zschpille. Meinscht Oppe-n-es sei
N s mer liecht gfalle? Aber was sind mini
L7 o Gfithl gsi fiir dich? En Fétze-n-a-n-es

Narregwand ane - und du hésch welle demit
umenandschtolzlere vor allne Lulit! -

. Jetzt wirfsch mer vor, ich seil der niid
treu gsi, Ich ha js:niimme gwusst wo ¥,
WO US, mwiisetr T lelaéﬂ—é—no'ﬁ v s g
d'Schtdgp ab - in Garte - zumfHerr Lehrer.
Und er hgt mer us der Verliggheit ghulfe.
Wo's dé emal agfange hit -
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53

BRichter, unterbrechend:

hnt sich iiber den
jsch wvor:

DAl
———

Gritli -

mit lelisem Stocken
antwortet sle:
Halbnah

{iber Gritil

etwas von unten auf
den Richter -

&y richtet sich auf

ans Kinng

und greift nachdenklich

En Augeblick, Frau Storteler. Ich
hett da e chlini PFrag.

Hénd Sie die Brief an Schuelmeischter
av mlt em notige Kommentar verseh?

Ich ha-n-em gseilt « es sel
en @schpass.

%Wﬂk et Gods jﬁ/ Al %ﬁ{;ﬁ

Das /hi 3ie ﬁgﬁe t - 30.-2%
I hig, 4th giaubel -
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debel deutet er auf die
Liebesbrifs vor sich -

er deutet mit einem ver-
schmitzten Licheln suf
Gritlli:

Halbnah

fiber Richter
auf Wilhelm =

sich zu Wilhelm wendend; i .
féhrt der Richter fort:

- 202 =

fs Gricht haltet Sie flir
intelligtnt gnueg, cass Sie
i-n~-Threm Chspfli hind miiese
ténke -~ de gitrektiehd Fmpfén.
ger vo Epischtel mit settigem
Inhalt -

sel niid grad versuecht, a-n-en
Gschpass z'gliaube =~
umspmehr als die Absj

on s find k', 40 Aasky
ﬁ/hw. Wy vt matd lets,
& Lkl proguended—L

Mry\wind em Ziitige 'jedoch!

- nlit Unsinuiere. Hit es sich

Wilhelm schweigt betreten =~

Richter, nach elner Pause:

Nah
der Richtertisch -
Richter, nach einem Blick

auf die Beisitzer:

Apparat fihrt dabel auf den

Richter zu,

bis er allein im Bild ist =

or lehnt sich wieder

liber den Tisch vor

und beginnt fast vertraullch
mit Gritll zu sprechen:

so verhalte?

De Ziitige will sich nid
lisserq.

Mir sind}gnstiget, dieses
Schwyge-3j-als Ja z'dilite.

Wie ischt qas nun abery Frau

Storteler? Hind Sie eus
blllicht nild au &Sppls verschwy-~

ge? - Uebe
mir wénd Si
drédnge - es Ypressiert niid,
Aber Sie beggyfed: vo dere-
n~Antwort hajget vill

eged Sie's guet -
durchus niid



@.ﬁ .

- F
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Halbtotal

fiber die Seldwyler
auf Gritli -

alle Blicke sind gespannt
auf Gritli gerichtet,
wéhrend die Stimme des
Richters langsam und beto’
fortfihrt:

Halbnah

iber CGritli
etwas nach oben
auf den Richter -

Rlchter versucht behutsam,
ihr die Antwort zu er-
leichtern:

in viEterlich ermshnendem Ton:
er deutat auf sein Herz -

Gross
Gritli -

sie zdgert,

tiber sich selbst nicht gansg
im Klaren,

mit der Antwort -

dariiber die Stimme des Richters:

Gross
Wilhelm =

erwartungsvoll sieht er
Gritll an -

selne Spannung wichst ins
Unertridgliche -

Groas
Vigegl -
mit dem lauernden Blick

des Eifersiichtigen
hdlt auch er den Atem an -

-~ 213 =~

A

~ sehr 7{11 ab.

Tanke

hdt's Thne da inne ~
b es bitzeli ptpperlet,

d Sle emal guet nael




Rog S

(iross
Gritli -

ganz zaghaft kommb

. von ihren Lippen ein:

und dann bestimmt und laut:

Gross

Wilhelm
starrt wie verdonnert -
langsam senkt er den Kopf =-

Halbnah
Richter und Gritli -

selbst noch unter dem Eine
druck der sich jetzt allge-
mein losenden Spasnnung,

lehnt sich der Richter wieder
zurlick und fragt dann trocken:

Gritll, etwsas kleinleut:

Neh

Gritli -

mit echt weilblicher Rabbulistik
versucht sie sich tiber die
peinliche Situation hinweg-
zuhelfen und gerdt dabel
allmdhliich in Feuer:

sle setzt sich,.-

- 214 =~

Neioﬁo

r@j..;

De Schuelmeischter hidt also
lediglich d!Funktion vo-me-ne-e
Briefschteller usgliebt?

Jawohl, Herr Richter.

: igbes-
brief gsi, won-igh em Herr
Lehrer gschribe fhan, sondsrn -
Brief vom Herr Btsrteler.
Wie ha-n-ich milk Ma da chénne
~Delasdoe-2y? Die ganz Sach
ghdrt nach mine schwache
Begriff liberhsupt vor e
literarisches Gricht - und niid
vor s Ehgricht! J o5gdrirgTh
o, and
w ol hrik , .
Mir hind densnd niimme ridcht

verschtande und was gscheh
isch, cha-n-ich au niimme
vergisse,



Halbtokbal
Wilhelm und die Seldwyler =

S die Seldwyler erheben ein:
2 wihrend Wilheln,

] seiner Illusionen beraubt,
¢ mlt tief gesenktem Kopf

¢  dahookt -

! if dann fragt die Stimme des
 Richters: -
;Emi; Halbnah

o BE  tber Wilhelm
" auf den Richter =-

da sich Wilhelm nicht rihrt,
ruft der Richter ihn an:

?15 Wilhelm hebt langsam den Kopf:
Rlchter:
Wilhelm steht auf -

%éB}. Gang neh
o §R  Wilhelm -

' nit regungslosem Gesicht
i sagt er lelse:

er geht an den Seldwylern
vorbei,

deren Blicke lhm halb sptttisch,
halb mitleidig folgen,

langsnam hinaus =

: - .
Apparat schwenkt mit ;gkﬂL
Nsh

gritli,
von Reue bewegt,
gieht ihm nach -

Halbtotal
gegen dle Ausgangstiir -
wihrend sich die Aufmerksame-

keit der Seldwyler wieder
nach vorn richtet,

- 215 =

beifdlliges Germurmel

Ziiige, hind Er na gppis
byztfiiege?

Schuglm terl

Y

Ic_

Schtilyf’f/-

Ich ha zu all dem niid
zlgtge.
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B  verlisst Wilhelm im Hinter-
s grund die Gerichtsstube -

, ., Halbtotal
i —_——

iber die leere Zeugenbank
gegen den Richtertisch =

Richter erhebt sich: Dinn zieht sich 's Gricht
zur Beratlg zrugg.: -

er schreitet mit den
Beisitzern auf die Tiir
des Beratungszimmers zu =

Halbtotal

iiber die Seldwyler Stimmengewirr
suf Gritll, '
die immer noch nach der
Lusgangstiir blickt -

:l@' Posthalter dreht sich nah beim
- Apparat zu selnem

Hintermann um: Hidsch du gseh, was die fiir
es Fliir 1 de-n-Aesuglene gha
hit? - ‘

Halbnah

: tiber Viggi,
b der seine ManuskriptblHtter

¥ zusammenlegt,
¥ auf den Apotheker -
2 sich iiber seinen Vordermann
vorbeugend,
ruft er Viggl zu: Winn die mine widr, die
miech ieh alll Tag verruckt und
wiird sie ddnn verchilsmel
Nah
auf Pfarrer und Notar - Stimmengewirr

Notar, indem er suf den stumm
vor ihm sitzenden Pfarrer deutet

» 3
zu seinem Nachbarn: "g:gyggéﬁgpgﬂffg??ggﬂSeit

Halbnah

ffber einlge Seldwyler Stimmengewirr
puf Viggi -
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ein Seldwyler, auf Viggl

. zeigend: De wmues ja Tinte gsoffe ha,
3 dass er so-~n=~es Wybli laht
b fahref

Vigegl wifft dem Sprecher >

einen verdchtlichen Bllok zu
und kehrt ihm den Ricken =

lmdl, #e f}C} ,,;f( HAA fzf"’%, ’2

Nah

der spindeldiirre Stadt-
gschreiber
zu selnem Nehenmann:

der =ndere sieht lhn nur
mitleidlg an =

Nah

Viggi Stimmengewirry
putzt seine Hornbrille ‘
und sieht dabel heraus-

fordernd zu Gritll hiniiber =

Nah

Gritli und Pfleger - Stimmengewirr

Gritli,

die den Blick aufgefangen

hat,

wendet sich, innerlich )

abgestossen, zum Pfleger - F

leise: Gsttl,Mit dem Ma ch-n-ich
niimmg® zdmme libe.




Beratungszimmer
(Tag)

o6, Halbtotal

Auf dem Fenstersims hockt der
2.,Beisitzer und zieht an
eliner Virginia,

deren Asche er neben sich auf
den Boden strout -

Richter schreitet mit auf dem
Riicken gekreuzten Hénden

ap ihm vorbei durchs

Bild =

wle er aus dem Bild geht,
kommt von der anderen

Seilte der l.Beisltzer und
wandert ebenso in ent-
gegeongesetzter Richtung
durchs Bild -

Richter, wieder 1ins Bild
Kommend ;

er geht an dem auf der
andern Selte wieder er-
schienenen l,Beisitzer
vorbel asus dem Bild -

1,Belsitzer, im Abgehen:

2.Beigitzer, der einen
Augenblick allein im Bild
1st, mischt sich eiln:

in die Richtung des Richters:
in die Richtung des l.Beis.:

die belden erscheinen wieder
und bleiben vor dem 2.Beisitzer
stohen -

der l.Beisitzer £Hllt ihm ins

Wort, sodass jetzt beide,
immer erregter,

Halbnah

auf den Richter
zwischen den Beisitzern -

Richter, beschwlchtigend:

-~ 218 -

Die Diele knarrt unter ihren
Schritten =

Die M cha me gar niid scheide,
Wo sltzt de casus separatio-
nia?

Jmmerhin: das Pactum dex
ILiebesbriefe blib;
beschtah,

Das sch¥ritet sie au niid ab.
Zerscht hidt sie ihm - .
dénn hit er ihre -

auf einmal reden, ohne dass
man sle mehr verstehen kann o

Aber mini Herre, {iberleged
S8ie doch emnl?! Die Schisrieler



l.Beiaitzer, perplex:
2.Beisitzer, pfiffig:
alle drei milssen lachen -

Richter nickt lachend:

2.Belsltzer, trocken:

or steht auf -~

- 219 -

hdt ja em Schuelmeischter gar
kel Liebesbrief gschribve,
Sie h#t ganz eifach die Brief
vo-n=-ihrem Ma a-n-ihn zur
Beantwortig wytergleitet.

Ja, d&nn wdr das ja -

R ‘
- en{Brfefwéchsel vo Ma zu Mal
Lachen
Natiirli] Wie sie l-n~ihrem
Plaidoyer ganz richiig us-
gfilehrt hit., Das Wibli {iber-
trifft eus alll a Juris-
prudenz.

Und de redt vo=n-gre Gons!



angeregt dle Ausslichten
der Parteien -

;3 - 220 =
f Gerichtsstube
(Tag)
o, Halbbotal / ¥ -
p fiber dle vorderen Zuhirerbinke
E gegen den leeren Richter-
b tisch =
ﬁf dile Seldwyler diskutleren Stimmengewirr

Notar, zu seiner Nachbarin
gewendet, (mlt dem Profil nsh
# beim Apparat)

E nit mitleldigem Spott: De Schuelmeisghter isch
- natiirll en arpe Tiiifel.

Pfarrer dreht sich nach
ihm um, streng: Dt'Schuelpf
's Notige

g hit bereits
eralasstl

wiahrenddessen treten die
Richter wieder ein =~ . Die Gespriche flauen ab.




S

#ilhelms StﬁbchenL
(Tag)

Nah

Wilhelm siltzt,

den Kopf in den Hénden,
verzweifelt am Tisch -
auf ein

wendet er sich langsam um
und sieht wlec.eas

Gross

.++8in Briefcouvert von
aussen durch die Tiirspalte
fiber dle 3chwelle ge-
schoben wlrd =

Ganz groas

Das CGouvert mit sdresse:
tan den Lehrer der 3¢hule-
gemeinde - Dahier" -
Stempel : "Sehulpflege Seld-
wyla” =

Wilhelms Hand nimmt den
Brief aus dem Blld =

Halbnah
ilber den Tisch =

Wilhelm osffnet den Brief,
blickt fllichtig hinein,
legt ihn gleichgiltlg auf
den Tisch

und geht zum Schrank
hiniiber «

Apparat échwenkt mit -

er holt das Fellelsen
vom Schrank herunter -~

- 227 -

Rascheln an der Tur

Schritte entfernen sich
draussen suf der Troppo

Knistern des Paplers
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Gerichtsstube
(Tag)

502, Totel

-i E fiber die Seldwyler Al éﬁff' 4
. %W}M ity o 5

HE 1 gegen den Richtertisch -

3 Richter, cé?

k SRR 7 Gy P v
1 noch sitzend, wf}:’ 7 /.%NL U

erliutert die Prdliminnrien

des zu fidllenden Urtelils: Ein ehewidriges Verhnlten
mit den Schulnieister hat
also nicht stattgefunden,
Somit ist dle Klage des
Ehemannes auf Treubruch hin-
fd11ig respektive bletet
keine juridische Handhabe,
die Ehegatten zu trepnen.

die Seldwyler erheben marrende Opposition -

¥sh

Gritli Murren der Seldwyler

blickt erschrocken den heriibergezogen =

Pfleger an =

dariiber dle Stinme des

i

Richters: Wiinscht gichs g? Ehemann
noch zujgu%sern?
e
Halbnah ~

e

auf Richter und Viggi -

mit sichtlicher Zufriedenhelt j
erhebt sich Viggi: Ich fiige dem Spruch
des Ger tes,

Richter, mit erhobener
Stimme: Hingegen -« besteht die
Klage der Ehefrau auf
rohe Misshandlung seitens
des Ehemsnnes wie =
a) EBinsperrung in den Keller,
b) ricksichtslose Ausstos-
sung auf die Strasse =

Halbnah
auf Richter und Gritll -




Richter, fortfahrend:

Nah

Pfleger beugt sich mit
fregendem Blick zu Gritli,
die zustimmend nickt =

Nah

Viggi hat Gritlls Nicken
gesehen und lédchelt slisslich
verlogen,

als ob er sagen wolle:

tiuch ich vergebe dirit -
Nah

Gritll und Pfleger -

Pfleger erhebt sich

und sagt mit ruhiger
Stimme:

Halbnah

der Rlchtertisch =
Richter schaut,
belfdllig nickend,
die Beisitzer an
und sagt dann:

er und die Beisitzer erheben
sich von ihren Pliétzen -

Total

iiber die Seldwyler
gegen den Richtertisch -

alle Anwesenden stehen
auf =

- 223 =

zu Recht. Ich
richte deshalb an die Ehe-
frau eine letzte Frage:
Ist sie bereit, 1lhre Hand
zur Versthnung zu bilcbten
und in das Haus des lannes
zurtickzukehren?

unter atenloser Spannung
1ra_Roumn

Mir haltet eusi Chlage
ufrédcht,

Zus timnehdgs Geﬁﬁ}mel der
Seldwfler - i

In diesem Falle kommen wir
zum Urteil,

Gerdusch
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mit lauter Stimme verkiindet

der Rlchter das Urtell: Dlie Fhe zwilischen Herr
Viktor Stérteler und seiner
Ehefrau Margaretha wird
mit heutigem Datum als
gescnieden erkldrt,

Zustimmung unter den
Seldwvlern -

W, 1
L Gritli und Pfleger - Stimme des Richters (nach
' _ einer Pause):
Gritll schlidgt dle Augen
nieder - Der Ehemann wird angewiesen ..
120 Nah
Viggl - Stimme des Richters (fort-
‘ fahrend) :
der Mund steht ihm weit seodlie Mltzlift selner
offen - ghemaligen Frau in Bar,
wihrend der folgenden Worte samt Wertschriften, Titel
des Richters macht er eine etcetera, squle.dla~dkss
wilrgende Schluckbewegung, sdower Innert niitzlicher
wobel sein Mund wieder zu- Frist herauszugeben,
klappt,

und sinkt zerschmettert auf
seinen Stuhl -

13. Halbtotal

Dle Seldwyler grinsen schaden-
froh und reiben sich vergniigt
dle Hiénde =

B4,  Halbnah

ifiber den Schreiber
auf den Rlchtertisch -

Richter: Die zu Handen des Gerichtes
deponierten Liebesbriefe
gehen anteilig an die Be-
teillgten zuriick,

er ilbergibt dem Schrelber
die Briefbiindel,

der sie im folgenden ver-
tellt -

Richter, jetzt sehr schnell: Die Urteilsbegriindung wird
beiden Parteien in schrift-
licher Form zugestellt durch
d&nhﬂaibeiaf 9




15,

16.

17.

halblaut zu dén Beisitzern:

sle schiitteln den Kopf -
es fHl1lt 1hm eln:

Total
iber den Richtertisch -

alles bricht lirmend auf -

Halbnzah

Die Seldwyler dringen auf .
Viggl zu,

der so rasch als mdglieh
das Welte sucht =

Apparat sghwenkt

auf Gritli -

einige Seldwyler wollen
ihr die Hand schiitteln,
werden aber vom Pfleger
abgewlesen =
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Haen-i na sppls vergisse?

Achso -: Die Sitzung lst
geschlossen,

Larn

Lidrm
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Straase.
(Tag)

Eéla. Halbweilt

gegen dle Fassade des
Gerichtshauses -

im Vordergrund des Bildes
wartet dle Bsuernchalse
Annelis,

die auf dem Bock sitzt
und zum Eingang schaut -
aus dem Haus dringt Jetzt
auf dle Strasse -

Viggl kommt aus der

Tlir gestiirzt -

‘ihm auf dem Fuss folgt eln

Hduflein von
Seldwylern,

dle hinter ihm her aus
dem Bild laufen -~

Halbwelt

gegen die Strassenzelle -
im Hintergrund die Bauern-
chaise =

Viggl kommt mit hastenden
Schritten auf den Apparat zu -
hinter ihm her marschiert

~das Hduflein der Seldwyler,

tag von der Strasse immer
mehr Zulauf erhdlt-
Fenster und Haustiiren be-
velkern slich im Nu mlt
Neugierigen -

ihre Hiite zu den PFenstern
hinaufgchwenkend,

singen die Verfolger einen
Spottvers ab:

Apparat fiéhrt vor dem Zug her -

Der Gesang miindet In einen
an dem sich die ganze Strasse
betelligt -
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Lirm

Dazu setzt dle Musik mit
dem Kurtalwino-Thema ein -

Rurtalwino-Lied

Hoch! Es lebe Kurt vom Waldel

Vivat} Vivat euse Kurt!

Er frisst Holzbpfel, de
Lappi!

Und wirft dfAprikose furt!

Lachghor
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k- Sckul-Korridor
;':' (Tag)
Nah
Wilhelm - Musik setzt aus

mit Pelleisen und
Schirmmiitze =

eht auf die Schulzimmer-
Blir zu, 8ffnet sie und
tritt in das =




-.
g
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Schulzimmer
(Tag)
Totel
es ist leer -~ Stille

auf dem Lehrerpult steht
der Geigenkasten -
Wilhelm geht zu den vor-
dersten Binken und bleibt
dort stehen -

Nah
Wilhelm, Masik nimmt in einer moll-
von vorn gesehen - Variation das ABG-Tnema auf

sein Blick schweift traurig
durch den Raum =

Der Apparat panoramiert Muaik

ifiber die leeren Schul-
bidnke und bleibt elinen
Moment auf dem Gartenfenster

stehen =~

Nah

Wilhelm

188t sich langsam von Musik

dem Anblick selnes ihm sans
Herz gewachsenen Wirkungse-
krelses 1log =

bLpparat schwenkt mit -

er geht an der Schultafel
vorbel und verschwindet
dahiner -

man sieht, wie die Schranktir
hinter der Tafel getffnet wird =-

-

Nah
Am Penster, Musik

das nach dem Garten fiihrt,
tauchen vorsichtig dile
Kspfe einiger Kinder auf,
darunter Martin =-
gespannt gucken sie ins
Schulzimmer herelin =
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f26. Halbnah

Wilhelm, . Musik
zwlschen Schrank und Tafel

gesehen,

hilt den Hohrstock seines

Vorgingers in der Hand,

betrachtet ihn

und gerbricht ihn dann mit

raschem Griff {iberm Knle =

ey schaut zum Fenster auf =

Nah
Die Kopfe der Kinder ver=- Musik

gchwinden blitzeschnell =
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Vor dem Schulhaus

(Tag)
Halbnah
Die Kinder springen von Musgik geht welter
der Fenstermauer herunter =- ‘
Halbtotal
auf den Elngang der Schule =~ Musik

dle Kinder kommen auf die
Tlir zugelaufen und blelben
wartend davor stehen -

den Gelgenkasten in der Hand,
tritt heraus -

die Klnder nihern sich ihm
langsam -

530, Halbnah
. iiber Wilhelm - Musik
2 die Kinder kommen auf ihn zu -

er reicht jedem einzelnen wort-
los die Hand zum Abschied =

Gross

Martin, Musik wird leiser -
dle Augen mit Trénen

gefiillst,

gibt Wilhelm die Hand -

Halbtotal

Wilhelm 18st sich aus der Das ABC=~Thema verklingt -
kleinen Gruppe

£ und verschwindet um dle

T Ecke des Schulhauses -

Apparat schwenkt etwas nach -

e

g

dle Kinder folgen zdgernd

und bleiben gedriickt an der

Ecke stehen - Aus der Ferne ertsnt jetzt
dags Kurtalwino-Lied,




§E;asse
{Tag)

Weitax Llussehnitt

der Strasse,

mit einer Front von sechs
Erkern « :

aus einem gegeniiberlliegenden
Penster fotografiert «~

aus den Erkern gaffen die
Leute,

dicht zusammengedridngt -
wie riesige Traubenbiischel -
auf die Strasse hinunter

in die Richtung des

Apparat schweﬁkt nach unten:

Viggl flichtet,

immer ein paar Schritte vor
den ihm dicht auf folgenden
Seldwylern her,

an den Erkern voriiber,

suf selinen Laden zu -

dabei wird ein neuer Spott-
vers gesungen:

Apparat ist mltgeschwenkt
und errasst

jetzt den Laden Stérteler -

Viggi retiriert in den
Laden,

wihrend sici die lenge davor
sammelt und der Gesang wieder

in den
{lbergeht -

dabel schwenkt der Apparst
herauf und erfasst

die Erkerfront sllein,
in der kridftig mitgelacht
wird « :
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rasch niherkommenden Gesangs

Kurt vom Walde, Kurt vom
Waldel

Welt erachallt Deln Dichter~
rufl

@ib auls Wyberguet grad use!

ts luuret scho en andre druf.

(Melodie:Kurtalwino)

Lachchor
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Wohnstube bei Stsrtelers
(Tag)
Helbnah

von unten nach oben fotografiert -

Kdtter kommt die Treppe
herunter -~ '
im gleichen Moment wird eine

vom Apparat her stiirzt

“ Viggl ins Bild -

Kédtter ist auf halber Treppe
stehengeblieben
und fragt erwartungsvoll:

Viggi, der kurz vor Kidtter
gebremst hat,
zischt:

Halbnah

von oben nach unten foto-
grafiert

iilber Kiatter

auf Viggi -

wutentbrannt fiahrt er fort:

er laufst,

Kidtter beiselte dréngeq,
am Apparat vorbei aus dem
Blld -

perplex dreht sich

Kdtter gegen den Apparst
um und heftet sich an seins
Persen -

Von der Strasse herauf
tont der Lachchor g&-
ddmpft weliter «

Tir heftigr zugeschlagen -

V. Latons, Mo,

fw;uﬁo e f leds
Sl

K: Wen nof..

Wissed 8Sie, wns s'mi hind?...

s»edachide hindts mil]
Dag ha-n-l Thne ziverdanke|

LT

ﬁj@i )
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Boso. Holbweit

iiber die Bauernchailse mit

}if Annell
E gegen den Eingang des CGe-
richtshauses -
Annchen stelgt vom Musik (Iiebes=Themsa)

Bock und geht dem am Arm
deg Pflegers heraus-
4 tretenden Gritli einige
" Schritte entgegen .
4 sic driickt Uritli die Hand
% und geleitet sie,
K ihren anderen Arm ergreifend;
3 zur Chaise =~

Halbweld
Der Hauptplatz liegt in Musik {im folgenden abwech-
glihender Mittagssonne - selnd Liebes~Thema und ABC-

Thema paraphrasiert)-

Wilhelm biegt auf den

Platz ein =

stutzt plotzlich -

geht langsam mit nieder-

geschlagenen Augen welter - Rosshufen und rollende Wagenw
aus der entgegergesetzten réder nahern sich -
Richtung fdhrt die Bauecrnchaise,

Wilhelms Weg kreuzend,

am Apparat vorbei durchs

Bilid ~

Gritli sieht sich nach

Wilhelm um,

der sie keines Blicks mehr

wiirdigt -

Nah
Unter seiner Haustiir Musik

steht der Pfleger -

er wendet den Xopf in dis
Richtung,

in der die Rausrnchaise
fortgelahren ist -

Die Bavernchalge verxllert Musik
sich ixn der Farne
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g4o. Ganz nah
| Pfleger =- : Musik

sein Xopf wendet sich nach
der andern Seite -~

Welt
Wilhelm wandert zum Stadt- Musik klingt mit dem ABC-

tor hinsus - Thema aus =

Langsam abblendent
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Aufblenden,

%42. Gross

1 Auf einer altmodischen Ver=

2 midhlungsanzeige mit Blumene
gewinde und zwel verschlungenen
Hénden blendet ein:

Schrifttitel:

Allein nach elnem halben Jahr = Dazu setzt Glockengelidut ein =-

"fiz Da wurden belde doch ein Paar,

(Zierlich versechndrkelte Lettern,

‘% jede Zelle mit einem Rlesen-
i Anfangsbuchstabenl)
BT
;li Der Schrifttitel blendet weg =
féi‘ die Verméhlungsanzeige

{iberblendet in -

Gross
- zwel gegenelnander schwlin- Glockengelaut -
gende Kirchenglocken - Dazl setzt elne kleinec Blas-
- kapelle eln, die das Kurt=-
. : alWino-Thema sls Onoral
| ‘ paraphrasiert -
| ¢ bei der Ueberblendung ist
| das Blumengewinde der Ver-
K méhlungsanzekge unverdndert
4 geblieben und umrahmi jetzt
E wie eine Vignette die schwin-
K genden Glocken ~

langsam iiberblenden;




Hauptplatz von Seldwyla
(Tag)

Weits Totale

von oben = Glockengeldut und Blasmusik

die Spitze eines Hochzelts-
zuges blegt auf den Platz ein -

voran gehen blumenstreuende
Kinder in leuchtendem Weiss -

es folgt ein Blidser-Quartett
und dahinter das Brautpaar,
dem sich, zu Paaren geordnet,
Gic festlich herausgeputzten
Hochzeltstellnehmer an-
schliessen =-

der Zug bewegt sich langsam
auf den Gasthof "Zur Sonne"
zu, vor dem jetzt die Kinder
Aufstellung nehmen -

Nah
Das Bléaser-Quartett marschiert unter ohrenbetidubendem
durch spalierblldende Zu~- Blasen

schauver am Apparat.vorbel -
dahinter kommt das Braut-

paar ins Bilgd -

08 slnd Viggl und Kdtter -

er im =sltmodischen, aber
tadellosen Frack -

sie im welssen Brautkleid

mit Schleler und Myrtenkranz -
beide verneigen sich gegen
den Apparat -

nachdem sie aus dem Bild ?g o s L e ‘5?
geschritten sind, i‘{ B ﬁ}d«t A ? (I
kommen von der anderen : <
Seite Pfleger und Pfarrer -

letzterer in Talar und Baffchen -

belde schauen dem Brautpaar

einen Augenblick nsch -

dabei spgttelt der Pfleger: Berg und Tal chémmed niid
Zamme=-ne~, aber dtLiiit.

y oa
Pfarrer: Gond Sie niid zum.Hochsig=
schmaus? gaeye b

Pfleger,sarkastisch; Sie meined zur Hinkersmahlzyt?




Pfarrer, ein wenig nachdenklich:

sie gehen weilter am Ende des
Hochzeltszuges vorbei =

Apparat fihrt mit -

Pfarrer, im Gehen:

er hilt und sieht den
Pfleger forschend an:

Pfleger, mit hinter-
grindigem Licheln:
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Hm.-

Siged Sie - de Schuel-
neischter, wnﬂgxggzgyt -
el

~ 8le helgid sich syner a=-
gnoh? Er huusi da obe
i~n-Threm Ribberg- als
e-nfgrt Eisiedler?

f'd e Jﬁ@,&% PRy ﬁﬂg

Ja, de Wilhdlm - das isch
en gschpissige Fall ===
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Rebberg
(Nachmittag)
Gross _
ein Rebsteck mit reifen Von weitem schallen die Kirch-
Irauben - "glocken von Seldwyla heriber —

eine Hand kemmt ins Bilga
und beginnt die Trauben
abzunechmen -

Halbnah

Zwischen Rebstscken hindurch
sieht man einen Mann beim
Iraubenlesen - '

er tréigt die Kleidung dexr
Weinbauern und einen breit-
randigen Strohhut auf dem
‘Kopf -

seine Joppe hingt iiber einem
abgepfliickten Rebstook im
Vordergrund des Bildes -

er hat dem Apparat den
Riicken zugekehrt -

neben ihm eine Weintanse -
nach einer Weile h#lt er inne,
nimmt den Hut ab, wischt sich
im Umdrehen mit dem Handriicken
Uber die Stirn,

und man erkennt jetzt sein
Gesicht:

es 1st Wilhelm ~

ein kleiner Schnurrbart ist
iiber seiner ILippe gewachsen -
seine Augen haben im Gegen-
satz zu ihrer fritheren
Vertrgdumtheit einen energischen
und selbstbewussten Ausdruock
bekommen -

das grobe Hemd steht effen
liber der sonnengebriunten
Brust -

scheinbar ruft nichts mehr

ean ihm den einstigen Schul-
meister in Erinnerung -

Halbnah

Durech Rebstscke gesehen, " " "
taucht auf der Hohe des

Rebberges,

von der anderecn Seite

kommeng,

der Pfleger auf -




249.

550,

Eood
RIS o fmm -~

=

. R
£ Q; &}“fe"’ﬂ =

Poree

i:

jF‘i..

er bleibt stehen,
um sich zu verschnaufen,
und hdlt dabei,

"mit der Hand die Blatter

auseinanderschiebend,
nach Wilhelm Ausschau -

Halbweit

vom Pfleger aus gesehen -
Wilhelm hat seine Arbeit
wiceder aufgenommen -
Nah

Wilhelm bindet gerade
einen Schossling auf -

hinter ihm sagt die
Stimme des Pflegers:

wdhrend sich Wilhelm um-
gedreht hat,

ist der Pfleger ins Bild
getreten -

Wilhelm reicht ihm die Hand:

und seine Tatigkeit fort-
setzend,
figt er hinzu:

Halbnah

Pfleger schaut mit
behaglichem Schmunzeln
Wilhelms Arbeit zu

und bemerkt wie beildufig:

begutachtend nimmt er die
Traubenpracht um sich in
Augenschein und fahrt,
jmmer im gleichen

beildufigen Tonfall, fort:
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Von weitem schallen die Kireop. |
glocken von Seldwyla heriiber o

e ————

Die Kirchglocken aus der Ferne
verstummen allmihlich -

Schldchte Summer - guete
Herbscht!

Ich hett au niid ténkt, das Jahr
chénn na 8ppls Guets bringe.~ |

's isch d4'Oktcbersunne gsi,

's Wetter ellei macht k#n guete
Jahrgang.

Ich ha-n-Eu grad gseit, Ihr
hebed's Zilig zumme REbpuur.—
Thr hdmmer's niid glaubt a s&beld
Tag, wo-n-er hind welle furt
iber all Berg.
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553.

554.

Gross

Wilhelm -

er nimmt wieder Trauben
ab und sagt dabei ein
wenig nachdenklich:

Stimme des Pflegers:

Halbnah

beide -
mit dem Rebberg im Hinter—
grund -

Pfleger, fortfahrend:

mit einem gschweifenden
Blick iiber den Rebberg:

und wdhrend jetzt sein

Auge wieder Wilhelm gtreifty,
getzt er etwas resigniert
hinzu; :

Wilhelm arbeitet gleich-
mitig weiter:

Pfleger, mit diplomati-
scher Gelassenheit:

Wilhelm reagiert nicht,
worauf der Pfleger nach
einer kleinen Pguse
beifiigt:

er zieht ein Taschonmesser
heraus und kKlappt es auf,
wobel er sagt:

Gross
Pfleger

sieht Wilhelm an,
halb herausfordernd:

Gross
Wilhelm -

er schneidet ein Zweiglein
ab und erwidert trocken:
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A sébem Tag ha-n~i méngs niid
begriffe.

b Sohimiale

e ek Y ja cduen horn
) W}ZM‘-Q‘{ »@7

T o b grwe«fﬁé,

Ufid oell hit

«++E wahrg Gliick, dass ich
Eu na verwiitscht ha. -

Jetzt isch min Ribberg ver-
sorget.

War's nu d'Schusl au!
Mached I d'Chinde Sorg?

S&b niid. Euei Sorgechind gind
d'Schuelmeischt er, Mer hing
Jetzt scho de Viert, sit Ihr
furt sind,

Und de isch au scho abgschrive.

D'Schtell wir dinn wieder frei.

Aber das interessiert Eu ja
ntid ~ oder?

Nei, Meigchter.

?
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Gross

Pfleger,
hald zu Wilhelm,
haldb fiixr sich: 's mues alls ryfe -

Ganz Gross

ein Traubenbiischel,

das die Hand des Pflegers
mit dem Taschermesser ab-
schneidet - -

dariiber fdhrt seine Stimme
fort: - grad wie de Wy.

Ueberblenden
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auvernhaus

I3

AN

Obstgarten vor Annellis B
(Nachmittag)

Ganz gross

In der Ueberblendung wird
aus dem Traubenbiischel

ein Apfelzwelg mit reifen
Aepfeln -

559.

Annelis Hgnd kommt ine Bild
und greift nach einem Apfel,

wihrend ihre Stimme sagh

Gross
Anneli,

deren Hand den Apfel milhelos
vom Zwelg lost
danm hort men die Stimme

Gritlis:

Gross
Gritli,

die ebenfalls einen Apfe
abpfliickt und dabei fort
fehrt:

560,

560a. Nah

baumes lehnt -
Gritlis Worte schelnbar ither~-

horend,
betrachtet sie einen Apfel

in ihrer Hand:

Anneli -
gie steht auf einer Lelter
dic an den Stamm des Apfel—

/

W/s & vom Baum will
;
{

.f
j - fallt eim i d'Hand
/ Grad iibcor em Schtddtli isch

£
i

€0 =

o
G SN

- sdb Rébhiisll., Inwindig
sei's Jetzt wie-n-ime-n-e

T b,

f

f s
MErlischloss =

sgged 4'Luilt.

Die bhalted mer uf fir
hsunderi Gldgeheite.

W

?

i
{

sie lisst den Apfel‘in ihre

umgehéngte Lelnonschurze

fallen -

;’_‘.’

Die sind z'guet fiur de Mirt.
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560b. Nah

Gritli -~ /
gie steht mit einer umge- ;
héngten Lei nenschiirze eben-~
o falls auf einer Leilter,
i die an die andere Secite des /
I Stammes gelehnt iet - /
Aepfel abpflilckend, :
plaudert sie weiter: Vo iibgrall her chommid's
Zue-n-em,
Er wﬁssi meh als ménge :
Gschtudierte — s#ged 4'Iiiuib.
Und/fur jedes heg er Rat
und Zuegchpruch.

. 5600. Nan /

% durcn die Leitersprossen j

% gesehen, 7 L
g halt Anneli plétzlich im 4 ‘

3 Pfliicken inne f

und gieht um die Leiter ;
herum forschend zu Gritli J

hintiber: J  Gritlil
Gritlis Stimme: kf Ja?
i
Anneli: ‘J Bruuchsch du Zueschpruch?

gie nimmt den Kopf wieder;
zuriick und pflickt weite7-—

duorch die Leitersprossgn
geschar, !

halt Jotzt Gritli im Pflucken
imnme und schaut wie vgrher
Anneli um die Leiter,/Es

etwas verwirrt: ; Wieso?
¥

Annelis Stimme, schalkhaft: Wer devo redt, bruucht en -
- siged 4'Liitt.

Gritli nimmt den Kppf zurlick
und im Weiterpflilgken sagt )
gie leicht verschimt: Ich bi-n-emal verby det.
‘ Aber er isch nienet ume gsi.

sie taucht, die é
Leiter herabstelgend nach
unten gus dem Bifld -~
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560e. Nah (wie 560 o) ' \

Anneli: °r chinned's ja zimme g0
alucge - -
das Mirlischloss.

dabei steigt sie ebenfalls
- die Leiter herab aus dem /
Bilg - /

560f, Total

im Vordergrund ein grosse
Korv --
der Blick gcht auf cin
Riegelhaus,

.. Vor dem sich der Obstgarten
befindet -
von der Seite kommt Grigii
ins Bild und lisst die
Aepfel aus ihryer volle
Schiirze in den Korb roflien -.
von der anderen Seite oTr--
scheint etwas gpéter
Anneli -

Gritli, im Aufrichten, :
gedriicki ; ' : B wiird mich gar niig inelah.

Anneli, wahrend'si‘ ihre
Schiirze ausschilttgt: - Meinsch? --

sie richtet sich faur und
sleht Gritli ﬁb%;legend an: Ja -~ was macht mer d4a?

/
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Vor dem Rebhduschen

(Spdtnachmittag)

(BEin malerisches altaes
HBuschen mit einer Wett er—
falne und runden Fenster~
scheiben ~

zur Bingangstiir fihrt cine
steinerne Treppe hinauf mit
eisernem Golinder —

Holzwerk ung Fensterldden
sind bunt bemalt -

allos jedsch otwas verwittert
und verwaschen -

im dintergrund Schnceberge -)

Apparat schwenkt

von der Wetterfalme am
Rebh&uschen heradb

und crfasst cinen alten
Bauern, :

dor cben aus der Tir tritt,
wdhrend man von innen
Wilhelm rufen hort:

Apparat geht mit dem Bauern
die Stufen herunter

auf cine klecine Gruppe von
Landbewohnern 20,

dic sich vor der Treppe
versammelt hat -

Ccine junge BHuerin mit ecincm
kleinen Madchen (Klsrii) an
der Hand 16st sich aus der
Gruppe und steigt an dem
Bauern vorbei die Treppe
hinauf,

wobel sich das Kind von dar
Hand der Mutter loszuzmerren
versucht -

gespannt ¢ Blinke SULTang en
den altcen Bauern,

der mit strahlendor Miene
unter die Wartonden tritt
und sagt:

¢ine Bauwersfrau, zu ciner
andern;

einec glte BHuerin:

sie deutet zum Rebhéuschén
hinauf -

D

1
i

¢ Ndchschit!

i
Giemurmel

Das Gemurmel verstumms
allméhlich =

2r h8t mir grag agsch, wasg
ir fchit,

FE_..EIJ.“..LM,“_ R

r kdnni jedes Chritli.

TTRE

i .
Acnere Bisi vo mir hit kin
‘Tokter mch chdnne hilfe =
‘aber e »

i

§hﬁt cre

. ‘s Naseblﬁete—nmewegg
“bracht,
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der alte Bawer: Er luedet sini Liitit a.

Apparat schwernkt

auf zwel abscits stchende
Biuerinnen,

die bisher nicht sichtbar
waren -

die cine ist Anneli,

mit einem grossen Henkel-
korb am Arm -

die andcre sieht man nur
im Riicken -

gie hat ein breites Tuch
um den Kopf geschlagen —
dazu hort man die wieder
lebhafter gewordene Unter-—
haltung der Leute - einzelne Stimmen:

it jsie niid mit jodem ab! -
Br §ci gar en Eigene! =

Undi en Wyberfind!

die beiden Frauen haben
aufmerksam zugehdri,
und jetzt sagt Anneli
fast érgerlich: Wapn d'esc-zitterisch, gimmer
wigder hei.

da ihre Begleltorln zaghaft
den Kopf schiittelt, L
fiigt sie energlsch h{;Zu D¥nn nimm di zimme!

Sfimme aus der Gruppe:
WEr chunnt z'nidchscht?
Anneli, laut: Mg !

rasch zieht sie die sich
sacht str8ubende Begleiterin
mit sich fort zsur Treppe -

(Es folgt die Szene im RebhBuschen
wie im Drehnbuch Seite 240-244,
wihrend die Seciten 245-247 fortgE
fallen.)
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Im Rebhiuschen
(Spdtnachmittag)

(Die absonderliche Elnrichtung
gleicht halb dem Raritidtenka-
binett eines Naturforschers,

halb einer verwunschenen
Marchengrotte -

die Winde sind mit bemooster
Baumrinde, mit Ammonshdrnern,
Vogelnestern, glidnzenden Quarzen
ganz bekleidet -

die Decke mit wunderbar gewachse=
nen Baumidsten und Wurzeln,
danzwischen hingen allerhand
Waldfriichte, Tannenzapfen

und Beerenbiischel -

in kleinen und grossen Glask#ésten,
die im genzen Haum vertelilt sind,
13t eine vollsténdige Sammlung
von mit Moosen und Flechten
bewachsenen Baumrinden sowle
seltenen Gesteinsarten angolegt -
jedes einzelne Stick mit einem
winzigen Tdfelchen versehen,

auf dem Lebensalter oder geolo=-
glsche Merkmale neben den Namen
verzelichnet sind -

die Msbel sind denkbar einfach
und karg -

ein roh gezimmerter ecklger Tisch
mit Holzstiihlen, von denen einer
gleich noben der Tir steht -

das Bett in einem durch elnen
groben Vorhang asbgeschlossenen
Alkoven -

eine Oellampe liber dem Tisch =
gin kleiner primitiver Kachelofen
mit Holzbank -

hingegeh die Fenster aus Butzen-
scheiben, wodurch der ganze

Raum erst die richtige Mirchen-
stimmung erhilt =

an der Tirwand in der Ndhe des
Stuhls héngt die Geige) =

Halbtotsal

Im Vordergrund des Blldes
sitzt Wilhelm -

mit dem Riicken zur Tir -

am Tlsch,

auf dem verschiedene Quarsze,

- 242 =
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Moosstlicke und andere Sammel-
gegenatinde herumliegen,

die eor sich offenbar zur Unter-
suchung und Elndrdnung in
seinen Mussestunden zurecht-
gelegt hat -

or hat jebtzt seine Joppe
angelegt und ldsst sich,

mit schelnbar gleichgliltiger
Miene,

von der neben ihm stehenden
Mutter ihr Anliegen vor-
tragen -

die Mutter spricht halblaut,
damit das ihm Eintergrund
abgekehrt bel der Tir ste-
hende Kind ihre Worte nicht ,
~ hsrt, ‘jc,/-\‘ {3%}() Loy
und beugt sich dabeil dicht an ,A§9#L@ )
Wilhelms Ohr herab: tg isch wle verhixt, gBg~e-—i_
neuset, ligh -
and i der Schuel gaht's grad
‘ gar nlmme,
mit einem Blick nach dem '
Kind ruft sie slsslich,
wie man ein eigensinniges
schosshiindchen anlockt: Klsarli, chumm emal da herel..

da sich Klirli nicht rihrt, wa» oot man st I8
geht sie es holen P

and zerrt das sich stérrisch Apte A B

wehrende Kind schliess=-

lich mit Gewalt zum Tiach vor =

wihrenddessen hat gich Wilhelm
umgewendet,

gteht jetzt auf

und macht einen Schritt auf
Kidrli zu -

Apparat fEhrt ndher

Mutter zeigt auf Wilhelm
und spricht Klirli wieder
freundlich zu: vesGib dem Ma d'Hand.

Klarli besinnt sich e¢lnen
fugenblick -

dann streckt es Wilhelm dle
Zunge heraus -

Wilhelm bedeutet der Mutter,

sich ruhig zu verhalten,

und beugt sich zu dem Kind

herab: Tsch das alles? =-Schtreck
emal dfZunge rdcht use =

3& g”&k{ _}% . B, Mg LEN
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Gross

Xldrli -

verdutzt glotzt sie Wilhelm

an

deésen gtimme ihr zuredet: o Lfaweornt, niid nu €80 &8
bitzelll! :

dabel zieht sie ganz von selbst
die Zunge wieder ein -

Halbnah
alle drel -

zufrieden liber seinen pidago-

gischen Erfelg,

ftitschelt Wilhelm dem Kind

die Wange: Chumm du emal zu mir ufe
morn z'mittag.Ddbn zelg ich
dir all die schone Sache =

er macht dabel eine umschrel-

bende Geste in den Rzum - wottsch?

Kidrli sieht,

um Erlaubis fragend,

die Mutter an -

die nickt zustimmend und

blickt bewundernd auf Wilhelm =

or richtet sich gegen die Mutter
auf und sagt, den Bllck misse

verstehend: J& so, 's wird nild guet gah
widg der Schuel.

gber die lutter wehrt p prald 8

gleichmiitig ab: ®s schwinzt sowieso die ganz

und greift nach Kldriils Zyte-
Hand, die sie ihr dlesmal
willlg liberlédssg =

dann zu Wilhelm: Was choscht!s?

Wilhelm betrachtet zértlich

das Kind und sagt dabel: Ja = bhalted Bul Batze nu.
Mutter, halb zbgernd: Diann - vergiltts Gottl

sie geht mit K1&rll hinsus -

Wilthelm schaut ihnen, .
einen Augenblick wie umge=~

wandelt, nach -

e Al VG
: “$QG&AHJ\ : %%kﬁﬁh |

N ték.m%‘w}{ k"( et Ay
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Ergénzung im Anschluss an die Szene im Rebh#uschen (Seite 240

Vor dem REebhiduschen

(Spdtnachmittag)
Direkt vor 5671. ‘
Nah: '
auf die Tiir von aussen -
Anneli stapft die Treppe Dchritte

herauf ins Bild

und winkt der noch nicht
sichtbaren Begleiterin,
ihr zu folgen -

(falls in der folgenden
Aufnshme im RebhHuschen die
Tir noch geschlossen ist,
klopf? Anneli jetzt resolut
an -

% (L4£d; . \jﬁéﬂk&' Q&@iﬂw 27y

\._,5 '\a’:\‘j"j v




241a bis 241e ersatzlos gestrichen

Bemerkung: Die Seiten 246 und 247 wurden mit den Ergdnzungen

Im Rebhéuséhen

(Spdtnachmittag)
Total

Wilhelm macht ein paar
Schritte gegen die offen-
gebliebene Tiir,

vor der jetzt Anmnelil
auftaucht -

wie er aber sichtyp

dass es eine junge Person 1st,
macht er abrupt Kehrt und
geht wieder zu seinem Tisch
zurlick -

Annell stdsat die Tir welt
auf:

und stapft mit patzigen
Schritten auf Wilhelm zu,

der, ihr den Riicken zukehrend,
grob erwidert:

hinter Annell ist etwas
spidter die Begleiterin

mit gesenktem XKopf einge-
theten und hat sich gleich
wieder zur Tiir umgedreht,
die sie lautlos zumacht,
ohne dass Wilhelm ihre 4ne-
wesenheit bemerkt -

wihrenddessen ist Anneli
zum Tisch getreten und gibt
auf Wilhelms Grobheit
schlagfertig zurick:

Halbnzsh
Wilhelm und Annsll =

Wilhelm setzt sich missmutig
und brummt ,
immer noch ohne sie anzusehen:

Anneli beginnt sofort ein
zungenfertiges Kauderwelsch,
in dem sle eine Anzahl Fragen
und Anliegen bunt durcheinander
hervorsprudelt,

- 248 -
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g,

Herr Tokter)

Jp oo anvinsrel
Daslnmer

Schritte

Ich bi kin Tokter!
Brt

Was wdnd

Winn er kidn Tokter sind,
was sind Er d&nn? Oeppe en
Hixemeischter?

Fiirsl! 's warted na meh Liiit.


t305383
Text Box
Bemerkung: Die Seiten 246 und 247 wurden mit den Ergänzungen 241a bis 241e ersatzlos gestrichen


dabei die im Dislog erwidhnten
Gegenstédnde aus ihrem Henkele
korb,

den sl auf den Tisch stellt,
hervorkramend und nacheinander
vor Wilhelm susbreitend =

Anneli:

whhrend des letzten Satzes
hat sie sich kurz nach ihrer
Begleiterin umgesehen =~

Wilhelm schiebt mit elner
ungnidigen Geste die Sachen,
die ihm Annelil hingelegt
hat, ‘

belseite:

Anneli fH11t 1hm sofort

ins Wort und hockt sich
dabei auf die Tischkante:

sie streckt ihm die Hand-
fliche vor das Gesicht -

Wilhelm sieht sie verstidndnise
los an:

Anneli lHsst ihn gar nicht
aussprechen:
Nah

iber Wilhelm
auf Anneli =

wle ein Wasserfall sprudelt
gle welter:

- 249 -

Thr s5ttid mir da ¢ Réchnig
aluege -n-ilber verchauft's
Scehtroh., Ich hawn-gs Chuchll
ytuuscht defiir., Da isch
gosses Blei, na vom letschte
Sylvdster her - was lésed

Er drus? Ich gsehne=-n-=¢
Schermus oder lisch es e
verlscherets Herz?

Tumms Ziig isch es =

Das sidg ich }a. Ihr tiiend
doch gwiiss besser wahrsigs
~n-us der Hand,

Tuet pxe Habe He m
Neumgnd” od n i
zueritmt?

%] Aﬁwﬂf&féﬁ ?éaaﬁ% #a.

Was »edet Er ga,

W°%

The-ohmnrtedoueis ..

whrer. | . ww{ew’%

s+se8licher mi Kaflmuhli ZwHg -
bringe? Siec gaht scho lang
niimme = hitts dcht de
Zichorietiiifel drinn?



Nah

ilber Annell
auf Wilhelm -

ungeduldig wehrt er ab:

Nah
beide im Profil =~

Anneli zieht schon ein
Biindel langer Federn hervor
und hélt sie dem zuricke
weichenden Wilhelm hin:

sie sieht sich nach der
TUr um - -
Wilhelm fo%gt ihrem Bllick =

Nah

Die Begleiterin,

die sich auf den Stuhl neben
der Tir gesetzt hat,

senkt rasch den Kopf tiefer,
g0 dass man ihr Gesichi
nicht erkennt =

Nah,

Wilhelm und Anneliil -

Wilhelm wendet zu ihr
zuriick:

Annell, rasch einfallend,
mit Bezug auf lhre Beglel-
terin:

- 250 =

Losed = '?/Vhﬂlf) s

s, Geed e ¥ A

Die Fddere da miend Er mer
schnyde, gige GHld und gueti
Wort, ich ha nédmll kel Fidere
und schrybe firs Libe girn =
rede tue-n-~i nu, winn i mues -
gilled, Bibe?

ts Eunkt mi, ufs Muul gtfalles
DUt oo med

Ja, sigjtuet fromde, Winnis

m nlid ¢so schwer wir, en
ridchte Ma zfinde! Chdand Er
mer séige: isch das Jahr na
glinschtig zum Hiirate-n-oder
LUGAT , e e
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;:5568. Nah

dioc Beglelfterin hebt den
Kopf -
man erkennt jetzt Gritll -
allerdings hat sie ihr
Gesicht mit vieler Kunst
gefdrbt und so entstells,
dass man sie mehr ahnt
als wirklich sieht -
| ihre Locken sind sorg-
2 faltig unter dem breiten
| Kopftuch,

|
| o
1{ﬁ? das ihr ganzes Gesicht um-
- hillt,
3 versteckt -
E 3 sie mimt den Ausdruck eines
1% gutmiitigen Bauerntrampels -

widhrend man Annell welter-

plappern hord: «eslch cha rli na zrugE vo
dem Tuusers.. J{,/ff;ﬁﬁ;
beginnt sich Gritli in dem

E merkwiirdigen Raum
. umzuschauven -

59, Haibnan

i Wilhelm und Anneli,
: von Gritli aus gesehen -

Anneli, welterschattend: ..éggﬁfﬁﬁﬁehliiggﬁhfﬁggil
gues =

Wilhelm, reisst die Geduld: Jetzt isch gnuegl
er schligt auf den Tisch, w—— o
dass die Federn hechstieben -

570. Gross

Gritli fdhrt betroffen

zusamnien -

auch Anneli scheint es fir

den Moment dle Sprache ver-

schlagen zu haben -

denn man hdrt Wilhelm

bedeutend milder fragen: Was widnd Er eigetli vo mir?

und Annelis Stimme corwidert

eingeschiichtert: Ihr ssttid mir ja nu d'Riéch-
nig nakontrolliere,..

dabel schaut sich Gritli

welter um =




b
G
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%
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Der Apparat panoramiert

mit Gritlis Augen durch Fad
den Raum, 74N
verweilt hler und da auf

einem Gegenstand,

der ilhre Aufmerksamkelt
besonders erregt -

dazu hdrt man Wilhelms Stimme

und nach einer langen Pause
Annelis Stimme:

Wilhelms Stimme:

Annelis Stimme, wleder erst
nach einem Kleinen Zdgern:

Apparat bleibt jetzt stehen

auf Wilhelm und Annell -

Wilhelm, der Annelis Rechnung
in der Hand hilt,

achiittelt hochst verwundert
den Kopf':

Anneli, mit gesplelter Kind-
lichkeit:

Halbtotal

vorn im Bild Wilhelm und
Anneli -
im Hintergrund Gritli -

Gritli wendet sich im folgenden
nach der Wand um,

an dewn dle Geige hingt,

und streichelt mit den Fingere
spitzen Uber die Salten -

wiéhrenddessen gseht der Dialog
zwischen Wilhelm und Anneli
welter -

Wilhelm:

Anneli, plstzlich sehr
genftmitig:

-~ 2B2 =

¥
AN AN A
s | &/?\/ | ’%
Vier mal sdchs macht -?

Zihe

Niid fund! = tmaltl

Sdchszédh,

Ihr chonnd ja niid emal
ts chli Eimaleis! Sind Er
nie 1 d!Schuel gange?

Ich ha niid ufpasset,

Ebe, So gnht's,

Ihr ssttid meris lehre.
Drum chumm i,



dabel setzt sie sich
Wilhelm gegeniiber auf

den Stuhl und schiebt ihm
Schiefertafel und Kreide
hin, die sie ~us inrem Korb
gezogen nat -

Wilhelm schiebt beides wiedesr
zuriicks
Anneli schmeichelnd:

gie schisbt ihm beides
wieder hin -

Wilhelm verbirgt unter seiner
Schroffheit bereits eine ge-
wisse Verlegenhelt,

indem er sagt:

Annell gibt es fir heute
auf und erhebt asich rasch:

/1}4

Nah
Wilhelm und innelil -~

Anneli, wiledew lhren fritheren
Ton aufnehmend:

sie gibt Wilhelm die Hand, "

was er nicht beachtet, *%%3

und zieht, pikiert tuend, h oy
!

die Hand wieder zuriick:

Apparat schwenkt:

sie geht auf Gritli zu:

Gritli,

mit einem letzten Blick

auf Wilhelm,

husecht schnell hinsus -

unter der Tir dreht Annelil
sich nochmals um und spricht
zu Wilhelm, der bel der
Schwenkung aus dem Bild gekole
men ist,zurlick:

- 2563 =

So grossi Schilelerinne
bi-n-1i niid gwohnet,

Er miiend's niid vergidbe tue,

Fongocrapat—e |

ot

Guet, dayn*ﬁhtﬁﬂwﬁgﬂﬂfghders

Mal 1fﬁ

¢ En
Sack Herdop el und e halbi
Schpacksyte 86lled mi nud

reue,

Dénn sdg 1 Dank.”Herrv
%Maﬂyﬁﬁx

Héxemeischter -

97’9\.,/”;&5,; /

e oo N

'y -Ch'dmmed,Pi‘m Bﬂbeg

Fascht hett is vergisse, Eu
de Gruess uszrichte - aoder
ha-n-is ta?
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Nah

Wilhelm,
von hinten gesehen -

er sieht sich tiber die

Schulter um und knurrt: Nei, vo wem?
- §E575. Nen

L | Anneli lehnt sich mit dem

Arm an den Tiirpfosten
und sagt mit gespitztem

Mund Vo=-n=ere fine-n~und hiibsche
Frau. Thr kidnned sie besser
als ich =

E
ff576. Halbtotal
| gegen die Tir -

|

I

Wilthelm ist aufgestanden #
und geht auf Anneli zu - 74 géﬁ j -
= W € & ¢t
Apparat fihrt nach - Q . }‘:,: 2? . ‘gﬁ« w e J)V s
;Eﬁ Amneli, geziert: - i i e
! Wﬂ e N . y
F 4 DR gﬁgﬁﬁ ﬁé@@@éﬁ At g,
; sie wartet, bls Wilhelm ¥
3 bis auf eiﬁen_Schritt 2u Fkn, gﬂiﬁﬁéﬁﬂi "
E | ihr gekommen ist -
F 3 dann fliistert sie kokett: Bim Neumond alsol
. und huscht schnell hinaus -
- Wilhelm schligt erbost die
i ] Tlr hinter ihr gzu Tir wird zugeschlagen
2 und murmelt: Ich kénne kel Fraul Lsnd

mi 1 Rueh!
wie er sich wieder um-
drehen will, wird die
Tlir von draussen gesffnet:
auf der Schwelle steht ein
steinaltes Miitterchen -




Rebberg.

( Ddmme rung)

£ 577, Halbnah

Auf einem abwHrtsfilhrenden
schmalen Pfad steht Annelil
und ruft lachend in

die Rebstscke hineoin,

aus denhesn nan )

hsrt -

Armell:

sle stimmt Ubermiitig.
in das Lachen Gritlis ein =

Gritlls lachende Stimme:

Annelil:

Jetzt taucht Gritli zwischen
den Rebsttcken auf -

sie hat sich inzwischen das
Gesicht von allen entstellen-
den Zutaten gesdubert,

bindet sich gerade noch das
Kopftuch ab,

Schiittelt wild die Locken

und wischt sich mit dem

Tuch die letzten Spuren ihrer
kiinstlichen Hidsslichkeit

aus dem Gesicht -

plstzlich seufzt sie:

und fligt verliebt hinzu:

Nah

tiber Gritlil
guf Anneli -

Annell neckt sie:

- 255 -

Gritlls Lachen

Fiir e Taubschtummas hit er
dich ghalte|

Annell und Gritli lachen =

Ich hett au kels Wortli
usebracht!

Du - wénn du niid mini bescht
Friindin wédrischt, de wiird
1dh dir eweg schnappe. En
nette Kdrli und wdnn er au
en grobe Limmel lschtl

Ael—GOYTE, er gfallt mer
m ztguet.
Er hdt mich aglueget =--

Dich? Mich hit er aglueget
und wiel Das 1isch en ganz en
verliebte Zelsig.



Neh

iiber Annell
auf Gritli -

Gritli sieht sile.
mit grossen erschrockenen
Vogelaugen ant

Halbnah
belds =

Annell kommt plotzlich
eine Idee:

gsie hackt sich munter bel
Gritli ein und trollt sich
mit ihr von dannen = .

die Rebastscke blelben noch
einen Moment im Bild -

Halbweld

Gritli und Anneli springen ausge-
lassen den Rebberg
hinunter -

Meinsch? ~ Ach—Gobd,
dinn chimi ja vom Rédge-n-1
d*Traufi,

Me milesst en halt emal uf 4
d1Prob schtelle. Weisch was?

dazu hsrt man Annells

plappernde Stlmme sich
entternen ung versteht
nur noch den sear laub

nuy noch den Sel L=y
esprochendgn Satzi=~=
Ja;/gaé wirrd £igl e

ihr Lachen verliert sich -




Tm Rebhduschen

(Nacht)
Total
Wilhelm steht am offenen Stille

Fenster und hat dle Gelige
in der Hand -

Apparat fihrt langsam auf
ihn zu

er legt die Geige zum Spielen
an,

lisst aber pldtzlich den Bogen
sinken,

betrachtet wehmiitig die Gelge
und blickt dann versonnen in
die Nacht hinaus =

- 287 -
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Stortelers Comptolr

(ﬁaoht)

Nah - /g: /zééé¢qahé£ Ashi k.
. '
Kitter steht frostelnd am stille

Fenster,

das sie einen Spalt breit

gesffnet hiHlt,

und horcht angestrengt

in die Nacht hinaus -

nach einer Welile fliistert

sie in den Raum hinein: Kin—dok--kin Nantsch -
. jetzt chémmer gah.

sie zieht lautlos das :
Penster wieder zu und geht = Man hsrt jetzt das Knlgtern

von Papiey -

ggparat fahrt mit -~

an dem leeren Schreibpuld
vorbei durch das Comptolr,

das sich im Zustand chaotischer
Auflssung befindet

und nur durch einen flackernden
feuerschein vom O0fen her
unheimiich erhellt wird,

-~ 2u Viggi,

der am Ofen,

{iber das Peuerungsloch geblickt,
hastig Paplere verbrennt -
sein Gesicht ist wvon der

4 hochschlagenden Flamme ge-

- spenstlg erleuchtet -

er trdgt Pelerine und Relse-
miitze =

Viggi, wihrend er di¢ um

ihn herumliegenden Paplere

vom Boden aufhebt und in

den O0fen stopft,

mit geddmpfter Stimme: Wer mir das gseit hett!

' Dags ich emal eso mies furt

vo Seldwyla -
mit Schimpf und Schand---

Kdtter, die jetzt zu lhm
tript, giftig: Bl b S IR

plétzlich beugt sie sich zu Viggl
herunter, der gorade eln

Blindel Briefe in den Ofen

werfen will -~




b 565,
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Fast gross

ihre Kspfe iiber der Ofen-
flamme -

Kitter nach dem Briefbilindel
greifend: Was verbridnnach da?

Viggl, miide: Altl Brief.

laut zeternd

reigst ihm Kdtter das

Biindel aus dor Hand: Her damit! Und widnn ich de
Briefwichsel mues ellei -
fertig mQChe-' t e

Halbnah
gegen den Durchgang zum Laden =

Kdtter richtet sich mit dem
geretteten Briefblindel auf ‘
und herrscht Viggl an: ++ V0 dem Honorar chinned

mer die erscht Zyt lébel
Viggl, zischend: Briiel nid eso! ..

er richtet sich ebenfalls

auf und greift nach

elnem grossen Packen

zusammengebundener Zeit-

schriften;: «eeUnd jetzt furt!

er schleppt den Packen,
von Kdtter gefolgs,

die lhren Sonnenschirm
mitgenomnen hat,

‘in den Laden -~
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Stortelers Laden
(Nacht)

586, Total

Viggli und Kdtter gehen Musik setzt dumpf mit dem
durch den dunklen Laden - Kurtalwino-Thema ein -
dessen Warengestelle bis

1 auf den letzten Gegenstand

n ausgerdunt sind -

f 4 nach der Eingangstiir -

E | Viggl trégt als Rest seiner

4 Habe das Zeltschriftenblindel

| und Kdtter ihren Sonnenschirm -
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Strasse .
{Nacht)
Halbnah
auf die Eiﬁgangstﬁr von Musik (RKurtalwino-Thema)
Stsrtelers Laden - ‘ geht welter -
die Schaufenster sind ver-
hangen -

auf der Strasse unmittelbar
vor dem Apparat steht ein
Kleiner Handkarren mit langer
Deichsel =

die Ladentiir wird vorsichtig
gesfinet - die Ladenglocke schlégt an -
Viggl streckt den Kopf heraus
und sp&dht nach belden Selten,
ob die TLuft rein ist -

dann huscht er eilig mit
Kdtter auf die Strasse -
beide kommen auf den Hand=-
karren zu, laden die
Zeltschriften und den Sonnen-
schirm auf =

dann gibt Viggli Kétter mit

dem Kopf ein Zeichen:

sie solle mltanfassen =

beide treten vor die Deichsel -

Kdtter ruft: nl

und zieht mit viggl den
Handkarren an = '

Apparat schwenkt nach
und erfasst

den Hauptplatz,

tiber den Viggi und Kédtter

mit ihrem Handkarren

im fahlen Lichtkegel eilner
Laterne davonschleichen,

bis die Nacht sie verschluckt -

Abblenden.,




Wirtsstube zur "Sonne®.

w 262 -

(Nachmittag)
Halbnah

Das Bildfeld wird

ausgefiillt vom Erker, durch
dessen Fensterschelben und
Vorhdnge helles Sonnenlicht
hereinscheint -

em Tisch sitzen Pfarrer und
Pfleger.

Vor ihnen steht ein Dreier
Sauser und je ein voll elnge=-
achenktes Glas.

Der Pflecger raucht aus seiner
Tonpfeife., Der Pfarrer schaut
nachdenklich ins Glas,

er schiittelt den Kopf:

Pfleger, ohne besondere
Bewegung:

Pfarrer, etwas streng:

Pfleger, immer mit gleicher
Ruhe, in seline Rauchwolken
blickend:

Pfarrer zieht erst den Duft
ein und nippt dsnn ver-
suchaweise:

Pfleger mit einem leichten
Anflug von Schalk, aber immer
noch ohne den Pfarrer anzu-
schauen:

Pfarrer, ahnungslos:
Pfleger,

zieht gemiitlich wieder
an der Pfeife:

--=Furt bi Nacht und ¥ibeli

Ja, jetzt sind alli vier
uszoge, wo-n-l dle Gschicht
verwlicklet gsi sind., =
Seldwyla schtirbt na us,
widnn's eso wyter gsht,

Schpreu, wo vom Chorn eweg
asohtiibt -

De Schuelmelschter ghtrt niid
zun Schpreu. De hidt nu emal

milese ghorig dur d!'Schtaub-

miilli durre. - Wie schmdckt

de Suuser, Herr Pfarrer?

E Gottesgabl

Tuet er ntid brénne-n~ine
windig?

Warum sgtt er?

Er isch vome Preigelscht.
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89,

592,

Nah

Der Pfarrer hat eben

das G@las asn dle Lippen ge-
setzt, hilt ein,

wirft erat einen missw
trauischen Blick auf den
Pfleger, dann ins Weinglas:

Er sectzt das Glas ab,

Nah

Pfleger, ruhlg und
zufrieden:

Hzlbnah

Jetzt wieder beide im
Bildfeld, Der Pfleger sprichtb
leichthin, als seil es ihm
mehr ums Plaudern als ums
Philosophieren zu tun:

Nach einer kleinen Pause:
zelgt mit dem Daumen iber

die Schulter in die Richtung
des Rebberges:

Etwas nigher:

Der Pfarrer kann sich nlcht
enthalten, sein Glas nochmals
unter die Nase zu filhren,

Der Pfleger hebt die Hand,
als wolle er mit einer Be~
wegung eine nun folgende
Sentenz sinfiihren =-

- 263 =

J& so - Bppe vo dem,
wo hit miiese dur dtSchtaub-
m{illi?

Ja, de lsch jetzt durre,
--Wissed Sie, Herr Pfarreri---

---Freigeischterei und#fgﬁ@& s,
us - das sind alles
eso Schpitzname, W

-

3
Ziigge, UT das chunnt's
nid a =-
Ich bi-n-sppe go lusge
wn—im - -

--=-Rédbberg obe =
famep-wiadew=emel, Und ha
gseh, wle-n-sine da gnaseﬁﬂ%bﬁqi
hit, g

De hat de jung Bluescht vor
em Froscht gschiitzt, da.en
wllde Schissllg gschnitte-n-
und det eine-n-ufbunde.
=Us all dem isch dé&nn de
Schtédgefidssler worde, wo

mir da trinked, PFriTrtir-tetw.

dgr. Tratie.
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er lidsst sie aber wieder aufl

den Tisch fallen und sagt dann

ginfach;: Stmues halt bl allem
gchll Liebl deby sy, sells
jetzt fiir en Ribschtock,
es hudel Chind adexr-—wrmret-
wige fipoRewson, Dinn
is¢h de rHcht Glaube scho
da, Und winn eine de hit;—
diédnn isch er au w==

Mit einem Seitenblick euf

den Pfarrer, der besagen wlll:

ich less nidmlich die Bibel

anchl --u"Arbeiter im Woinberg
des Herrn,"

Der Pfarrer entgegnet den Blick,

indem er - ohne zu sprechen =

sagt: Du alter Filou hast mich

wieder erwischtl

Er schaut nochmals in den Wein, er-

greift das Glas und erhebt

es nicht ohne Humor: Zum Wohlsy,Herr Pflidger!

Der Pfleger stosst rasch
mit 1hm an und muss dabel
gin wenig lachen.

Beide trinken einen Schluck =
a tempo sagt der Pfarrer mitb
gespieltem Aesrger: Didnn gommer halt emal ufe zu
dem Schuelmeischter]
Pfleger, ohne Genugtuung Uber '
seinen BErfolg: ‘@ Stisch héchschtl Zyt. :
I MLt em-Pitdwoibolegelt s FAs
uf kelnp-Perr-teh, Dle  hacaly
Schuelschwinzerel wird fﬂ‘l‘fﬂ'
efdng dirdkt ZUu-ne-cre-n- "
Epldemie.

Pfarrer stellt sein (as

auf den Tisch: Aber widnn's niid 1 dt*3chuel
gind - wo zum Tilifel -
hett 1 fascht gselt -
gstdcked dénn die Gofelwm=

Fan bt M‘Q]

;y* Em&ﬁgiymih 3

. T _ R s G il b P I - § e R Ty i
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696,

Im Rebhduschen,

{ DEnmerung)
Halbnah

Wilhelm sitzt im Vordergrund
auf der Ofenbank, Um ihn
herum =

ebenfalls auf der Bank sowiec
auf Hockern und Schemeln =
finf Kinder, unter lhnen
Martin und Kldrli,

Sie halten R#benlichter in
der Hand. -

Wilhelm ist eben im Begriff,
das letzte anzuziinden,

indem er sagt:

Martin sieht nur asuf das Licht,
das er jetzt in Empfang
nimmt: '

Wilthelm:

Gross

Kldrlis Gesicht, das ven
unten her hell beschienen ist,
Kldrll, bewundernd:

Kamera schwenkt tiefer und
arfasst:

Kldrlis Rébenlicht,

in dessen Rinde eline Sonne
und ein Neumond cinge-
gchnitzt sind.

Stimme Wilhelms:

Stimme Klirlis:

Halbnah
Wieder die ganze Gruppe =-

(Wilhelm hat einem der
Kinder Tafel und Griffel abe
genommen, er zelchnet und
sagt zu Kldrli, das sich

- 260 =

So Martinli,/jetzt isch
dis R&belieghtli au fertig,
Chasch es g'nichschimal?

Jaja,

Diénn zefg'!s de~-n~andere-n-su,
wle me'Ss macht,

N;mmt er zus oder ab?t



o
i
| '

| 597. Halbneh

- 266 -

%

fiber die Tafel beugt: Lueg jetz?é eso cha me
sich dasﬁmerke:---
/
Gross jf
Schicfertafel mit 7
Wilhelms Hand, die sus ,ff
einem abnehmenden Mond eln ).
A zeichnet --- /

Wilhelms Stimme: as git es..?

Kldrils Stimme: : A.

Wilhelms Stimme: Also nimmt gr ab.

zelohnet jetzt aus einem
zunehmenden Mond ein Z.

Und das git €8 Z==-

Wilhelms Stimme:

die ganze Gruppe -
Wilhelm hebt Klirlls Light
hoch, sodass es in  }
Augenhohe kommt =—=- /

Wilhelm fahrt fort: eweglsp nimt ere==?

Groas

Der Neumond auf
Klirlis Rébenlicht

Kldrliis Stlmme: ' : -eZus

Uebepblendung.




60l,

602,

603,

- 267 =

T 2y,

Bauernstube.

( Ddmme rung)
Nah

Von unten gegen dlie Récke auf-

genommen:

Anneli zieht weisse Striimpfe

N =

dazu Annelis Stimme: Buh - mir isch gS=-w

. Nah

innell (Brustbild)

zieht die Striimpfe an,

Sie ist préchtlg heraus-

geputzt und lacht: --=-scho ganz verchiissellg

zsmuet./ @m&%; e p
Halbnah Jelsh. Foandr

Anneli im Vordergrund suf
einer Stabelle,

Gritli steht vor ihr und
blickt mit bedenklichem
Ausdruck auf die Striimpfe.

Gritli: Du bisch es Wieschts,
Zich wenigschtens schwarz
Wulligi S

i
A _ 7
Anneli schlipft in . 0;" Yo aste venfeddet A %’i‘““.—-
ihre Schuhe: Fan £ e ttscht du dini Bergamsle
: fhay, noh? W3lnit ere Vogelschiilichl 1
AP o Versuechig bringe?

¥

Schaut Gritll an, stutzt: Was hascht?

Gross

Gritli wendet sich halb ab,
ein Trinchen schimmert in
ihrem Auge,

Halbnah

@ritli im Vordergrund, innell

auf der Stabelle, hilt be-

troffen ein und saghb: Jd, widnn du meinsch, es
sel em nlid z'troue,
déinn lommerts eifach bllbe,
ichbi bald wieder umzOgG.
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Halbtotale

Tm Hintergrund Tire,

Ln der Wend eine Bauern-

uhr,

Gritll, kummervoll: _ Nei, gargnu. Es rmuces ja sya

Anneli steht auf, schiittelt

die Rocke, nimmt vom Tisch

ein Tuch und einen Korb,

in dem aAepfel, eine gre e

Speckschwarte und ein (ranels” Wnor

Eierzopf stecken,

Gritll schaut sie immer _

noch unsicher an und frigt: Gglt!Wan chunnsch wieder zrugg?

Anneli, geht zur Tire: gjdigqgjgglwann 1 am achfl w=- ?L
Nah ‘

Belde unter der Tiire-
Anneli: w=-nanig da bine---
(zuckt mit den Achseln)

Gritli scheut auf die Uhr, die

zehn Minuten vor sechs zelgt =

ihr Blick geht zuriick und

£811t auf Annells Busen-

augschnitt. Sie deckt

Anneli das Tuch iiber Schulter

und Busen und sagt fast

bittend: Er isch au nu en Mintschl -~
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608,

807.

Im Rebhiduschen.

( Ddmme rung)

Halbnah

Wilthelm auf der Ofenbank,

die Kinder vor ihm und um
ihn herum -

Die REbenlichter brennen

und erhellen den Raum,
Wilhelm erzihlt mit natiir-
licher Stimme und ohne jeden
sentimentalen Unterton ein
Mirchen:

Nah
Wilhelm cerzidhlt

_ weiter:

Tobook. a . LbH

- 269 =

-«~Em arme Fischer hitls
Herz welle briche, wo=-n~er
gmerkt hit, dass en sini
Prinzdssin nu zum Narre
ghalte hdt. Er isch zrugg

1 si Hiitte und h#t 4'Tir
hinder sich zue gmscht.
DiFischli im Wasser sind do
gini Priind worde, d!Eich-
hsrnli uf de Bium, d'Hirsch
und d'Rehli, wo zu sim

See cho aind, go de Tuurscht
lssche.

Er hit sin Friede wleder
gfunde, und vo de Mintache
hit en niemert meh

chonne plage =--
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Rebberg.
( Ddmmerung)
608, Halbnash

Kamera schwenkt mit:

Anneli geht mit

leichten Schritten,

ihren Korb am Arm schlen-
kernd,

durch den Rebberg.

Ein Lédchceln umspielt

ihre Lippen, lhr Ause
druck iat voll Spannung,.

3
i
i
5
a




609,

Im Rebh#duschen,

( Ddmmerung)
Halbnah

Wilhelm mit den Xindern.
Martinli schaut Wilhelm an,
als ob ihn das Ende der
Geschichte nicht befriedige:

Wilhelm:

Wilhelm horcht,
steht auf, :
die Kinder ecbenfalls =

- 27] =

Und dtPrinzdssing

Lsch dle-geehiorbe?

Ich weiss niid, Da isch
Gzehicht ztiend,

Schritte auf der Treppe

Z é!}



6lo,.

Bauvernstube.
(Nacht)

Nah

Gritli zlndet eine Lampe
an, goht damit~--

Kamera schwenkt mit:

-==zu?r Wanduhr, leuchtet
hinsuf:
sie zelgt etwas nach sieben.

- 272 -

Leises Ticken des Uhr-

Eendels.
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l‘ 611,

612,

Im Rebhduschen,
{Nacht)

Totsale

Anneli sitzt am Tisch,

tiber dem elne Lampe von der

Decke herabhéngt, Sle kramt

im Korb, den sie mitgebracht
at,

Wilhelm nimmt im Vordergrund

von elnem Gestell Kaffee~

geschirr,

Annelil schaut zu ihm hiniiber:

Wilhelm geht zum Tisch:

Kamera fihrt nach

er blelbt neben Annell atehen
und stellt Kaffeekachell und
Zuckerbiichse auf den Tisch =

Annell wirft ihm einen verw~
schlelerten Bllck zu:

Wilhelm hat den Blick bemerkt,

geht aber nicht darauf ein,
Annell glesst Kaffee ein.
Wilhelm setzt sich mit

den Worten:

Naher

Wilhelm und Annelil
hinter dem Tisch =~

 Anneli riickt etwas

niher:

Wilhelm, als ob er es

nicht bemerkt hitte,

riickt Tafel und Kreide
zurecht,

nimmt zwei Aepfel auq Annelis

Korb und legt sie vqr gle hin:

Nimmt zwel weitere;;

Annell stiitzt 1hren Kopf sauf
den elnen Arm,

. “273-

Das trifft sich ja wunder-
bar, Herr Hixemelschtor:
Ich ha-n-en Zopf mitbracht
und Ihr hidnd de Kafl scho
parat gmacht,

Sind so guet und-«-

~-=gfged mir niid immer
Héxemeischter., Ich cha lelder
niid hixe,

30, Ich hat's gneint.

Mer wind afange!

Ja,

4

Ich ha da zwge vo~n~FEune-n-
Qepfel,
detzt tue~-n~-l na
ZUC ==

der~



k

613,

614.

615,

sie schmachtet den
Schulmeister an und sagt
ohne Blick auf die Aepfel,
einfallend:

Wilhelm tiberhtrt die Frage:

Annell ohne Pause, ganz
in selnen Anblick vertieft:
8ie lEdchelt ihn an:

Wilhelm blickt sile Uber-
rascht an, es 1st ihm nicht
mehr ganz geheuer:

Er riickt etwas von ihr weg,

Nah

Anneli ldchelt ihn immer
holdsellg ans:

Indem sis hinter ihm den
Arm auf die Stuhllehne legt:
Nsh

Wilhelm spilirt ihren Arm.
Er macht unwillkiirlich eine

kleine Bewegung nach vorn, um

die Beriihrung aufzuheben,
Mit einem Blick auf Annell:

Etwas welter:

Wieder belde im Bildfeld -
Anneli in unverdnderter
Stellung, sehr weich:

- 274 =

{0
Macht wer. Isch es Eu nile
langwyllg so ellel? -
Flovind €0
Yier,..Ganz.rpicht, Mer
wind zerscht eifachi Ufgabe
ldse. Ich cha-n-I ja niid
grad froge, was macht
zWolf mal zwBlfee=?

Hurndertvierevierzg.

En hilbsche Mintsch
3ind Erew=-

Und Inr meini durre-nwim
grossee-n«~Fimalelsd

Vviliicht chinnted Ihr
bi mir na echlli i d!'Schuel.

Me lehrt nle us,

Ihr schyned hiit guet ufe
gleit, schdnl Frau.

Schéni Frau? Das tont scho
besser,
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Bauernstube,
;. (Nacht)
' 616, Halbnah
Q gritli in einem l&dmdlichen - Leises Ticken des Uhrpendels,
Fauteull, strickt - .

hinter ihr, an der Wand,
die Uhr -

Gritli. schaut sich nach
der Uhr um,

dreht dann den Stuhl,
demit sie den Bllck direkt
auf die Uhr hat -

BEs 1st zwanzig lMinuten
nach sleben =~
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Im RebhHuschen
(Nacht)

617, Nazh

Wilhelm und Annelil

hinter dem Tisch =

Er ist schon in der

Defensive «~

Annelis Hand liegt vor

ihm auf der Tischkante -

Wilhelm frédgt mit einem

Anflug von Hilflosigkel®: Was wdnd er eigetli vo mir?

Ameli nimmt mit den Finger-
gpitzen ein Staubfederchen von
seinem Rock: ‘ Sind doeh -niid so gwunderigle-

Wendet sich jebtzt dem Tisch
zu, riihrt den Kaffeg um: ~---Mir hit de Gwunder & nid
guet agachlage.

Wilhelm, brummig: Und warum niid?

618, Nah

Annell -
sie trinkt erst
einen Schluck Kaffee,
gsetzt dann die Tasse
~hin, seufzt und sagt: . Ich ha mich leider ien~Eu
verliebt,

Sie schligh ldchelnd die
Augen zu ihm empor,

(Keller:" Es war freillich

kein echter und urspring-

licher Blick, sondern elner

aus der Fabrik, ein bshmischer
Brillant, das fithlte Wilhelm wohl").

619, XNah

Wilhelm hat es dle Rede ver-
gschlagen =~

er miss schlucken =

nach einer Weile 1Hchelt
auch er ein wenlg,

geine Handewew

e ——
ETRTET a T



Halbnsh

= hastet nach lhrer Hand =
(wicder beide im Blldfeld:
{iber Wilhelm suf Annell ~
Annelis Hand kommt der seinen
entgegen,

so geschickt, dass das Tuch
von ilhren Schultern fH11% und
der Ausschnitt freil wird -

Gross

W:l.lhe Im w
seine Bllcke verlrren sich =

- 277
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Bauernstube

(Nacht)
. 622, Nah '
Gritll - mit dem Riicken Ticken der Wanduhr, etwas
zur Kamera = starker
schaut auf dle Uhr -

es ist zwanzlg Minuten
vor acht Uhr =

L AP ATy A A A B e TE P s I TR B B b T o e

T2 A T A e S Y P R T e T B T

I




- 279 =-

In Rebhéuschen
(Nacht)

Nah

Wilhelm und Annell ~ 8tllle
im Bildfeld -

Annell lehnt mlt ihrem
Kopf an Wilhelms Schulter =
er streicht ihr mit dem
Riicken des Zeilgefingers
halb zaghaft und halb

kiihn tiber die Schlife =

sle schliesst die Augen,
legt den Arm um seline
Sehulter, .

dreht 1hn mlt sanfter
Gewalt zu sich herum =

or lHdsst es sich gefallen =

Grosgs
Belde Gesichter -

Wilhelm schaut auf Annells
geschlossene Augen -




Bauernstubs

(Nacht)

Gross

Die Bauernuhr an der Wand
zelgt auf acht Uhr und
drel Minuten -

{Das schwingende Perpen-
dikel nur im oberen Teil
sichtbar.,)

Sehr nah

Gritll in ihrem Stuhl schaut
zur Uhr hinauf -
sle legt dle Hiénde ineinander =

Gross

Der untere Tell des Perpen=-
tlkels mit Messingschelbe
schwingt von links nach rechts =
von rechts nach 1inks » = =

Lautes Ticken

- 280 w
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L 628,

629,

630

631,

Im Rebhiuschen

{Nacht)
Fross

Wilhelm und Annelis
Goesichter nghern sich zum
Kugs =» = =

Belde fahren auselinander
und blicken sich nach der
Riickwand um -

3ross

Die Ceige an der Wand,

halb im Lichtkrels der Lampe,
haldb im Schatten =

dle gerissene Salte

héingt herunter

und schwingt von links nach
rechts =

von réchts nach 1inks = = =

Neh

Wilhelm und Annell wenden
slch elnander wleder zu =
Wilhelms Ausdruck lst vere
gndert =

unvermittelt fragt er:

 Anneli, mit kalter Stimme,

die verridt, dass lm vorigen
aus ihrem Splel Ernst
geworden 1lst:

Wilhelm, dréngend:

Anneli, oberflichlich
dariiber weggehend:

Wilhelm steht auf und

geht aus dem Blld,

wehrend ibm Anneii mit
geltsamen Blick nachschaut =

Nah

Wilhelm komm§ von der

Kamera her,

geht zum halboffenen Fenster,
macht es auf,

blickt schweigend in dle
Nacht hinaug = = =

‘- 28l =

Elne Satte der Geige

springt mit hellem Ton

Wie 1sch das gsi mit dem
Gruess, wo-n-Ihr mir
stletechtmal usgrichtet
hind vo dere Frau?

Welli Freu? Was fir en Gruess?

Was macht sle?
Wiec geht!s ere?

Das isch nu en Gschpass gsi,
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Schritte suf der Treppe

er schaut erstaunt in

den Rzum szuriick =-

lehnt aus dem Fenster,
blickt hinunter auf den
Platz vor dem Rebhiuschen e

Vor dem Rebhiduschen

; ~ {Nacht)
B 632, Halbtotal

Der Platz vom Penater aus

gesehen =

Annell, das Tuch iiber dem

Kopf,

den leeren Korb am Arm,

winkt hinsuf und ruft lelse: Guet Nacht, Herr
Hiéxemelischter!

sle geht rasch davon =




633,

634,

¥

Im Repbhduschean

{ Nacht)

Neh

Wilhelm am Fenster =

er tritt zurlick,

kehrt sloh gegen den Raum,
fagst sich an die Stirne =

Halbneh

Der Tisch mit den belden
Stihlen,
dle dicht nebenoinander-
stehen =
Wilhelms S8chatten wandert
dartiber,

Sehr neh

Die Geige mit der zerlissenen
Szite an der Wand =
Wilehlm kommbt von der

- Kamera her,

nimmt die Gelge herunter -
gchaut sle an -

68 wlrd im pltzlieh schwiil
zuaput =

636, Halbnah

BEln Gestell =-

darauf der Gelgenkasten =
Wilhelm tritt mit der Gelge
unter dem Arm heran,

macht mit plstzlichem
Entachluss den Kasten auf,
legt dle Gelge hilnein,
nimmt das Pellelisen von
Gestell, und

goht damit -

Kamera schwenkt mit:

= zum Tisch,
er fingt an’zu packen,

Stille

e 283 w
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Vor dem RebhHuschen

(Nacht)
637. Halbnah
Der Pfleger geht, Schrltte

einen Blick zuriick iiber
seine Schulter werfend,
die Treppe hinauf =




Im Rebhiuschen

{Nacht)

638, Halbtotal

639,

640,

Wilhelm « am Tisch =

packt hastlg «

hinter ihm wird dle Tiire
aufgemacht =-

der Pfleger blelbt im
Tiisrshmen stchen =

Wilhelm wirft nur elnen
flichtigen Blick nach himgen

‘packt weilter =

Pfleger, ganz erstaunt:

Wilhelm, belliufig:

Nah

Pfleger, wirft einen Blick
durch dle ofBene Tlire in dle
Nacht hinaus =

schaut wleder nach vorn und
gagt nach elner Pause:

Total

Biick vom Tirrahmen her ins
Rebhduschen =

Pfleger im Vordergrund =

im Hintergrund der packende
Wilhelm w

er wendet sich zum Pfleger um
und sagt mlt betonter
Glelchgiiltigkelt:

Pfleger glbt slch einen
Ruck: -

dabel zleht er die Tlire
hinter sich zu.

Abblenden!

- 280 ~

Schritte von aussen.

ﬁV&,Lﬁﬁ&g{
Wind Ihr Bu verédndere?
Ja, das will 1,

Ich ha da vorig ¢ Person
gseh durab gah,
Isch es wige derre?

Wige dere und wigeo=ne
anderem.

Losed emal, Wilhilm, das
isch doch = o =
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Hauptplatz von 8cldwyla
(Tag)

641, Halbnah

Vom fahrenden Aufnahmewagen
aus agufgenommen :

Pfarrer und Pfleger gehen
in grosser Aufregung hinter
-dem Apparsat her =

Pfleger: s'ﬁsch em Eraacht!

Pfarrer, entschlossen: Dﬁin gehe-n-ich perstnli
zyo-~necmn ufe und sige

Pfleger wischt den Schwelss. !

von der Stirne: Nlitzt niit meh, ich ha die
mlb Nacht uf en ygredt.
fotzt chtinnted nu na = » «

Pfarrer und Pfleger
bleiben stehen,
- schauen sich sn -

Pfarrer, spontan: Das isch ¢-n~Ides]
Pfleger: | ?ﬁ, meined 85ic &U,.e?
Pfarrer, energisch: fJa, sib meini.

Kamers, dle stehen
geblieben 18t, -
drent sich um 180 Grad und 1
oerfasst:

Pfarrer und Pfleger,
die ellig davonleufen -

Pfleger: Also presslere, Herr Plarrer,
pressiere!




642,

643,

644.

645.

Hiigel
(Tag)

Total

Ein halbrunder Hiigel, der -
frei gegen den Himmel steht.
Eine kleine Strasse filikrt
dartiber.

Von der rickwirtigen Selte
her taucht Gritli suf.

Sie ist stsédtisch gekleidet;
tragt Handschuhe und einen
Strohhut mit einem ein-
fachen Sammetband.

Halbtotale.

Gegeneinstellung:

Von der andern Seite des
Higels her taucht Wilhelm
auf. Er triagt das Felleisen
auf dem Riicken, den Geigen-
kasten in der Hand und hat
die Schirmmiitze auf.

Er sieht faet aus wie bel
geinem Einzug in Seldwyla,
nur ist er etwas besser
gekleidet.

'Sein Blick ist gesenkt; -

er schreitet tlichtig aus.

Halbdbtal,

Die Hiigelkuppe.

Gritli ist beinehe auf der
Hohe angekommen -

von der Kamera her schreitet
ihy Wilhelm entgegen.

Etwaé ndher

Die Hohe des Hiigels von derx
Seite her gesehen =

Gritli und Wilhelm kommen
von links und rechts - — -
sie begegnen sich in der

" Mitte des Bildfeldes =

nachdem sie schon anelnander
vorbei sind,
zleht Wllhelm seinen Hut.

"~

Musik.
Fernes Hexdengelaute.

Musik._Ferned Rergengeliute.
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Gritli erwidert den Gruss mit -
einem freundlichen Kopfnicken.

| 646.

647,

648.

| 649,

Sie gehen weiter, bis belde
links und rechts aus dem -~
Bildfeld verschwunden sind.

Halbnah.

Wilhelm geht von der Kamera
weg den Higel hinunter -

er schaut iiber dle Schulter
zurtick.

Halbnah.

Gegeneinstellung:

Gritli geht von dem Hiigel
hinunter -

sie schaut itiber die Schulter
zuriick.

Halbneh.

Wilhelm, mit dem unteren
Teil des Kdrpers schon nicht
mehr sichtbar -

er ist stehen geblieben

und hat sich zuriickgewendet.

Hglbnah

Gegeneinstellung:

Gritli, mit dem unteren

Teil des Korpers schon nicht
mehr sichtbar -

gie ist stehen geblieben

und hat sich zuriickgewendet -
jetzt macht sie einen Schritt
aguf die Kamera zu.

Halbtotal (wie 644, nur
etwas nsher)

Die Hiigelhdhe von der Seite
gesehen -

Gritli und Wilhelm kommen
von links und rechts wieder
zuriick -

gie treffer in der Mitte
deg Bildfeldes - - -

Masik, Fernes Herdemgeldute.

Musik, Pernes Hexrdengeldute,

Musik, Fernes HerdengelBute.
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651. Ngher

——— ZUSBMMEN - Musik. Fernes Herdengeléute.
Gritli hebt den

Kopf ein wenig,

weil der breite Rand

ihres Hutes das Gesicht

verdeckt, :
und frédgt freundlich: Wind Sie verreise?
Wilhelm nickt: ' Ja, das mdcht 1.

Kleine Pause.

Gritli mit vorgetduschter
Unbefangenheit: DEnn chumm i na es
Schtiickli mit. = = =

Sie wendet sich nach seiner
Richtung um -

beide beginnen zu gehen,
neben ei nander,

sehr langsam -

Kamersa schwenkt ihnen nach -

B 652. motal
Eine schdne Landschaft im Musik. HerdengelBute etwas
Abendlicht -~ ngher,

(wenn méglich im Hinter-
grund ein schimmerndes
Flussband.

Auf den-Wiesen Hiihe mit
Glocken.)

Waldrain
(gegen Abend)

§ 655. Halbneh

Wilhelm und Gritli sitzen Musik. Das HerdengelHute

nebeneinander auf einem verklingt allmdhlich.
Waldhiigel -

Abendsonne -

Gritli hat den Hut neben
sich gelegt -

auch Wilhelm hat seinen Hut
zum Geigenkasten gelegt -
Gritli schaut Wilhelm mit
einem Blick voll Wdrme an -
er schaut vor sich hin -




Gritll:

Wilhelm macht elne klelns
Bewegung, um ihr in die
Augen zu sehen -

er setzbt aber vorher ab

und blickt in dle Landschaft
hinausg =-

leise:
654, Etwag niher
Beide im Bildfeld =~
Gritll, nach einem kurzen
Anlauf:
Wilhelm schiittelt den Kopf,
zupft am Waldgras:
655, Nsh
Wilhelm allein:
ESG! Nah

Gritll allein,
zleht die Handschuhe aus,
betrachtet ihre Fingerspltzen:

657. Halbnah

Wieder beilde im Blldfeld =-

Wilhelm sleht jetzt zum
erstenmal zu lhr auf -
fast tonlos:

Gritli, dle Augen
niederschlagend:
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8tisch mer rdcht, dass 1
Sie na troffe ha, Halb und
halb ha.n-i sie welle go
ufsueche.,

Wa ram?

Musik

Ich hett sie gern gfriget,
b S8ie mir na bss sind widg -
dene Brlef,

Ich blen-IThne nie bss gsi -
nu mir sélber.

Musik

Aber was Sie vor Gricht gselt
hidnd, isch glich nlid gust gsi

und au -
undankbar,

Musik

Wown=-ich s&b gselt han,
do ha-n=-ich ténkt = « =

Musik, planisaimo.

Was h#nd Sie tinki?

Ich ha tdnkt -

-1 mim Herz ha-n=i tiénkt,

g 'chomm d&mn scho emal

e Zyt, wo =-n~ich Ihne chionn
tanke - mit minere Person,
so wie sie 1lscha =

Und da blen=ich jetzbe = =



658,

8le schaut voll zu lhm auf,
Schweigen -

&~
Gritll reicht ihm beide
Hédnde hin,
Er erfasst sie zdgernd,
behutsam,
Keines von belden spricht
mehr ein Worb,

Total

Eine welte Landschaft,

Die Bonne hat elinen Hiigel-
zug erreicht.

N&her

Dle Sonne am Horlzont

~ 291 ~

Musik, Herdengeliiute.

Musik, Eine einzelno
Glocke schldgt an,
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{ Démmerung )
660, Halibwelt

Gritli und Wilhelm Musik
kommen Hand in Hand auf dle
Kamera 2U.
Beide licheln gliicklich vor
sich hin .
sle bleiben sitehen.
Wilhelm: Das bisch du gsi sibmal?
Grltli: Und du hidsch mich niid

emal kinnt,
Wilhelm lisst Gritlis Hand
los, schiittelt den Kopf

und sagh: Und winn's jetzt au wieder
nu en Gschpass lsoh? = = =

Sle lichelt.
Beide gehen voriber.

Kamera schwenkt nach.

Sie gehen von der Kamera weg
durch den dimmernden Wald.
Wilhelm ist jetzt um zZwel
Schritte voraus.

Gritli huscht hinter selinem
Riicken plotzlich zur Selte,
versteckt sich hinter elner
grossen Buche « « =

Wilhelm geht noch ein

paar Schritte welter -
sient sich wie von ungeféhr
nach lhr» un - = =

ontdeckt plotzlich, dass
sie versclwunden lst -
erschricky,

kommt zuriickgelaufen 1in der
Richbung auf die Kamera zu.

Gritll hat sich umgedreht,
sodass sie jetzt mit dem

Riicken gegen den Baum steht

und wie Wilthelm in der

Richtung nash der Kamera bllckt.

Wilhelm blickt verzwelfelt
um slch -

jetzt hustel Gritl! Gritllis Husten
hinter ilm -




661,

Wilhelm dreht sich nach ihr
U = w -

er stellt Gelgenkssten und
Hut auf den Boden,

geht auf sie zu,

Nah _A
Gritli, an den Baum gelehnt.,

Wilhelm tritt auf sie zu.
BEr streckt belde Hiédnde aus
und legt sie links und
rechts von ihren Schultern
fest am Baum an,

Gritll ist jetzt zwlschen
seinen Armen gefangen und
karnm 1hm nicht mehr ent-

- fllehen, -

S8ie kiissen sich,

Muslk

-295 -
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Vor dem Rebhiuschen

( Dimmerung)
662. Welt
Ein grosser Zug von Musik, Kinderstimmen.

Seldwyler Schulkindern,
alle mit Rébenlichtern,
kommen durch den Rebweg
herauf.,

An der Spitze des Zuges
Pfleger und Pfarrer.

683, Total

Das Rebhiduschen - " "
Gritll und Wilhelm kommen

Arm 1n Armm vom Rebberg

herunter.

Vor der Kamera tauchen
Pfleger, Pfarrer und dle
vordersten Xinder auf,

664, Niher

Wilhelm und Gritli im Vors " "
dergrund mit dem Riicken

zum Apparat =

im Hintergrund Pfleger,

Pfarrer, Kinder -

Aus dieser Qruppe ldst

sich der Pfarrer - nach

eilnem Blick auf den

Pfleger los =

er geht auf das Paar zu,

665, Nah

Wilhelm und Gritll vor

der Kamera,

Wilhelm blickt erstaunt auf
den Pfarrer,

der jetzt im Vordergrund
auftaucht.

~Wilhelm, unsicher: Herr Pfarrer = - 17

666. Nah

Das Paar 1m Vordergrund =

der Pfarrer, zwlschen

ihnen, kommt noch elnen

Schritt niher -

er streckt Wilhelm dle '

Hand hin und gaght: . Guetesn-Ablg, = « =
mit Bedeutung: . --=Horr Lehrer]




667, Halbnah
Gegenelnstellung:

Wilhelm l#sst Gritli los

und erfasst dle Hand des

Pfarrers.

Der Pfleger gesellt sich

nun ebenfalls zur Gruppe und _

sagt: Ich glaube,~n-es glt niid vill
zlerchlédre, BEul Gschpthnll
da reded fiir eus,

Alle vier wenden sich zur
Sei 'he.

668 Total

Der Rébenlichterzug der Musik verklingt.
Kinder,
Die Spltze eilt plotzlich Jybel der Kinder

gegen dle Kamera,

€69, Halbtotal

Die Gruppe der vier it "
Erwachsensn wlrd umringt

von lauter Kindern mlt

Rébenlichtern,

669, Nah

Wilhelm schaut Gritll " "
glickstrahlend an.

Er gibt lhr den Gelgen-

kasten,

holt dle Gelge hervor,

gstimmt sle Stimmen der Gelge

Zwisashen den Kindern

dréngt sich plgtzlich
Martin mit seinem Rdbenlicht
hindurch «

er zupft Wilhelm am Rock =
Wilhelm blickt sich wihrend
des Stlmmens ein wenig

zu ilm hinunter,

Martin, verschmitzb: . Hexrr Lehrer -
jetzt welss ich s'Aend vo
dere Gschicht!




671,

672.

Wilhelm mass hell
auflachen:

Halbtotal

Gritll und Wilhelm,
der dle Gelge spielt,
fangen an zu gehen =-
Pfleger und Pfarrer
schliessen sich ihnen
an =

die Kinder folgen =

Total

Wilhelm, Gritli,

Pfleger und Pfarrer,

hinter ihnen Kinder,

gehen den Weg hinunter,
zwischen den andern

Klndern hindurch,

die zu belden Selten des
Weges mlt lhren Rébenllchtern
Spaller billden.

Ueberblendung
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Du Hergottstunner]

Gelge.,

Wilhelm fénet an zu singen.
Prleger, Prarrer und Rinder
fallen im Chor eln:

"3onne, Mond und Sterne,
Ich geht mit meiner Laterne.--"




673,

674,

Totay

Kinder mit Laternen,

 Chor und Musalk,

der gelgende Wilhelm

und das strehlende Gritli,
Pfleger und Pfarrer,

die wiirdevoll mitsingen,
hinter ihnen dle tbrigen
Kindex,

kommen schrég durch das
Bildfeld den Rebberg herunter.

Usberblendung

Total

Der Zug in umgekehrter
Richtung verlédsst den

Rebberg,

Ueberblendung
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675,

Stadttor von Seldwyla

Total

Der Rébenllchterzug
mit Wilhelm, Gritll,
Pfleger und Pfarrer
zieht durch das Tor
Stddtchen eln,

(Abend)

ins

Chor und Musik

(anz langsam abblenden}

-Ende=

i





